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Dre San fern
er Gemeiſnqefſnanzen

SPD. Vertreter beim Kanzler.
Reichskanzler Dr. Brüning empfing am geſtrigen

Mittwoch in Erledigung eines alten Verſprechens
die Vertreter der SPD. um ihre Wünſche hinſicht-
lich Abänderung der Notverordnung vom 5. Juni
enkgegenzunehmen. Die Vorausſetzungen für dieſe
e haben ſich durch die Entwicklung in
zwiſchen ſo ſtark geändert, daß die Ausſprache den
Charakter einer Fühlungnahme für die in naher Zu
kunft zu treffenden Maßnahmen annahm.

Dabei ſteht die Frage der Sanierung der Ge
meindefinanzen im Vordergrund.

Jm Zuſammenhang damit werden Maßnahmen
notwendig ſein, die gegebenenfalls ſtark in die
Selbſtverwaltung der Gemeindever-
bände eingreifen. Es iſt anzunehmen. daß der
Kanzler die ſozialdemokratiſchen Vertreter bereits
in großen Umriſſen über dieſe kleine Verwaltungs
reform in Kenntnis geſetzt hat.

Wie weit der Rahmen letzten Endes gezogen wer
den muß, bleibt abzuwarten. Der Reichskanzler hat
jedenfalls ſchon wiederholt zu erkennen gegeben, daß
ſich die Länder unter allen Umſtänden den Spar
methoden des Reiches anpaſſen müſſen und daß in
logiſcher Auswirkung der vom Reich aufgeſtellten
Richtlinien auch die Gemeinden ſyſtematiſcher als
bisher an dem großen Reformplan mitarbeitenUnter dieſen Geſichtspunkt iſt es wohl zu

men denkt, wenn ſich nicht andere Wege
Sanierung der Finanzen eröffnen laſſen.

Zehn Forderungen des GA.
Der „Gewerkſchaftliche Preſſedienſt“, das Organ des

Gewerkſchafts bundes der Angeſtellten,
veröffentlicht zehn Forderungen, die in der Hauptſache
in folgenden Punkten gipfeln:

1. Keine weitere einſeitige Laſtenverteilung;
2. gleichberechtigte Heranziehung der Vertreter der

Arbeitnehmerſchaft und des Reichswirtſchaftsrates bei
Beratung und Durchführung der geplanten wirtſchafts
politiſchen Maßnahmen;

3. lückenloſe Kontrolle der Großunternehmungen,

Kartelle und Konzerne; S4. gemäßigte Diskont- und Kreditpolitik der Reichs
bank, die neben der notwendigen Sicherung der Wäh-
rung Rückſicht auf Produktions- und damit Arbeits
möglichkeiten nimmt;

5. Verhütung von Mißbräuchen in der Deviſen
bewirtſchaftung;

6. ſyſtematiſche Bekämpfung der Kapitalflucht;
7. Bekämpfung der Autarkiewünſche (ein Jnduſtrie

ſtaat wie Deutſchland muß eine „Politik des offenen
Marktes“
treiben, wenn ſeine überwiegend von der induſtriellen
Produktion abhängige Bevölkerung ausreichenden
Lebensſpielraum finden ſoll);

8. beſchleunigte geſetzgeberiſche Verabſchiedung der
Aktienrechtsreform;

9. energiſche „Politik der Verbilligung der Lebens-
haltung“ (Abbau der überhöhten Zölle, Verbeſſerung
des Realeinkommens der Angeſtellten und Arbeiter
durch energiſchen Druck auf das Preisniveau, An
paſſüng der Mieten an die veränderten Geldwertver
hältniſſe, Reviſion der Tarifpolitik der kommunalen und
ſonſtigen Verſorgungs- und Verkehrsbetriebe, Abkehr
von der Unterſtützung der Gehalts- und Lohnabbau-
wünſche der Arbeitgeber durch die ſtaatlichen Schlich
tungsinſtanzen);

10. Abwehr aller reaktionären ſozial- und tarif
politiſchen und arbeitsrechtlichen Anſchläge.

eue Erntevorschuß-Kredite
Zur weiteren Erleichterung der Finanzierung der

Getreideernte iſt die Möglichkeit geſchaffen worden, daß
auf abgeſchloſſene Lieferungsverträge über Roggen,
Weizen und Gerſte inländiſcher Herkunft neue Ernte
vorſchußkredite gewährt werden, und zwar, ſoweit
Lieferungen und Vorſchüſſe über Bankengenoſſen
ſchaften in Frage kommen, durch die Getreide-Induſtrie
und Kommiſſions-AG. Berlin, und ſoweit Lieferungen
und Vorſchüſſe über einen Getreidehandel in Frage
kommen, durch die Zentrale Deutſcher Getreidekredit
banken G. Berlin.

Die Deutſche Rentenbankkreditanſtalt iſt vom Reich
in die Lage verſetzt worden, für Wechſelkredite, die für
ſolche Bevorſchuſſungen auf Lieferungsverträge im
Rahmen der hierfür eröffneten Rediskontmöglichkeiten
in Anſpruch genommen werden, die gleiche Zins
vergütung zu gewähren, wie ſie für die Wechſelkredite
über Getreidelieferungen an Mühlen und andere Ge
treide verarbeitende Betriebe bereits geleiſtet wird.

Die Zinsvergütung beträgt 6 v. H. der Wechſel
ſumme auf das Jahr berechnet, ſoweit ſie nicht über
6 Wochen hinausgeht. Wird der derzeitige Reichs
bankdiskontſatz von 10 v. 9 herabgeſetzt, ſo erfährt
der Rückvergütungsſatz die gleiche Ermäßigung.

Ernstſſeche gegenseitſge Annäherungsvers gehe

Ein rein politfscher Vertrag
NMach Gem Vorbid des ceutseh-russtschen Meutrafitätsvertrags

Die „Uniked Preß“ hak die Nachricht von dem Ab
ſchluß eines franzöſiſchruſſiſchen Nichtangriffspaktes
verbreitek. Nach amtlicher Mikteilung eilt dieſe den
Takſachen voraus. Nur ſoviel iſt richtig: Nach der Er
öffnung der franzöſiſch- ruſſiſchen Handelsverkrags
verhandlungen ſind auch Beſprechungen über den Ab
ſchluß eines Nichtangriffspakts eingeleitet worden. Es
handelt ſich dabei nicht eiwa um einen wirkſchaftlichen
Richtangriffspakt, wie er bei der letzten Tagung des
Europa Komitees in Genf von Herrn Likwinow an
geregt wurde, ſondern um einen rein politiſchen
Verkrag, der neben der Verſicherung der gegen
ſeiligen Neukralikät im Falle des nichtprovozierken An
griffs einer drikten Macht auf eine der verkragſchließen
den Parkeien auch ein Schlichtungs und Schiedsgerichts
verfähren für die ekwa zwiſchen Frankreich und Ruß
land ſich ergebenden Differenzen vorſehen ſoll. Wie hier
verſichert wird, ſoll ſich der in Ausſicht genommene
Nichkängriffspakt
ruſſiſchen Neukralikätsverkrags halten.

Die Verhandlungen ſind in Paris zwiſchen dem
Generalſekrekär des Quai d'HOrſey, Berkhelok, und
dem hleſigen ruſſiſchen Bokſchäfter, Dowgalewſky,
geführt worden. Dowgalewſky ſcheint ſich augenblick

im Handelsverkehr mit anderen Völkern
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an das Vorbild des deutſch
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lich in Moskau zu befinden und ſeiner Regierung von
den bisherigen Ergebniſſen der Verhandlungen Kennk
nis zu geben. Die Verhandlungen ſcheinen recht weit
fortgeſchritkken zu ſein, ſo daß mit der Möglich-
keit eines bald igen Abſchluſſes gerechnet wird. Die
Ankerzeichnung ſoll enkweder in Paris oder anläßlich
der kommenden Völkerbundskagung in Genf erfolgen.
Es wird hier bekont, daß dieſe Verhandlungen mit dem
franzöſiſch ruſſiſchen Handels verkrag, über den
gleichzeitig verhandelt wird, in keinem unmikktel-
baren Zuſammenhang ſtänden. Am ſo
größer dürfte aber der miktelbare Zuſammenhang
zwiſchen dieſen beiden Problemen ſein, und man darf
annehmen, daß der Abſchluß des NRichkangriffspakks
auch die Ferkigſtellung des Handelsvertrags günſtig be
einfluſſen wird. Wir haben bereits vor einiger Feit
auf die bei den Handelsverkragsverhandlungen erzielten
Fortſchritte hingewieſen und dabei erwähnt, daß eine
ruſſiſche Handelsmiſſion mit der Verkeilung von Tuf

trägen für die franzöſiſche Induſtrie beauftragt worden
iſt. Der Abſchluß des Richkangriffspakts, der an ſich
nichls Ungewöhnliches enthalten dürfte, würde jeden
falls ei neues Zeugnis dafür ablegen, wie ernſtüch
man ſich ſowohl in Rußland als auch in Frankreich um
eine gegenſeilige Annäherung bemüht.

r

Auch in Ungarn hat Frankreich die Hand im Spiee
Budapeſt, 20. Aug. (TU) Die Regierung des

Grafen Bethlen hat ihren Geſamtrücktritt überreicht.
Der Reichsverweſer hak die Regierung mit der Weitker
führung der Geſchäfte bekrauk und inzwiſchen Bera
kungen mik führenden Perſönlichkeiten über die Ent
wirrung begonnen. Der Amſtkand, daß als erſter der
geweſene Finanzminiſter Johann Teleſzky empfangen
worden iſt, weiſt darauf hin, daß die Regierungskriſe
durch wirtſchaftspolitiſche Schwierigkeiten hervor
gerufen iſt.

Graf Karolyi Miniſterpräſident
Die Ubernahme der Miniſterpräſidentſchaft durch

Graf Julius Karolyi ſcheint feſtzuſtehen. Graf Bethlen
erklärte, unter keinen Umſtänden die Miniſterpräſident-

Die
der

ſchaft oder einen Miniſterpoſten zu übernehmen.
Beſetzung des Finanzminiſterpoſtens iſt eine
ſchwierigſten Fragen, da offen angekündigt wird, daß
das neue Kabinett die Opferbereitſchaft der Nation in
größerem Maße als bisher in Anſpruch nehmen müſſe.
Man hofft, Johann Teleſzky für dieſes Amt zu ge
winnen. e

Kärolyi, der bekanntlich während der Kommune
ungariſcher Miniſterpräſident der Szegediner gegen
revolutionären Regierung war, hatte ſich im letzten
Dezennium kaum mit Politik beſchäftigt und war erſt
in der aktiven Politik als ungariſcher Außenminiſter

70 Prozent englisecher
Efnferhrz
London, 20. Aug. (TA.) Das Sparkomikee des

Kabinekts legte am Mitkwochvormitkag dem Zoll
komitee des Kabinekks u. a. den Plan eines 10 prozen-
tigen Zollkarifs auf ſämtliche Ferkigwaren und
Rahrungsmiltel vor. Obwohl der Gedanke eines Joll
karifs im Prinzip gegen die Finanzpolikik des Kabinekks
verſtößt, wird ſeine Einführung in Anbekracht der
beſonderen nationalen Notlage für empfehlenswerk ge
halten. Man erwartek, daß das Kabinett keinen Ein
ſpruch gegen den Tarif erheben wird.

Die Entſcheidung über den Vorſchlag liegt bei den
Gewerkſchaften und der Arbeiterparkei. Jm Zentral
büro des Gewerkſchaftskongreſſes verlauteke am Mitlk-
woch, daß der Vorſchlag bei den Gewerk
ſchaften kräftige Ankerſtützung finden
werde, falls ihn Macdonald dem Vollzugsausſchuß am
Donnerstag offiziell vorlegt. Da der Vorſchlag das
einzige Mittel gegen Lohnkürzungen darſtelle, werde
er je günſtiger bekrachtket als bisher, wo man in ihm
nur einen Verſuch zu einer künſtlichen Preisſteige
rung ſoh.

Neuer Aufſtand in Marvokko?
Abd el Krim aus der Geſangenſchaft enkkommen?
London, 20. Aug. Jn der ſpaniſchen Hauptſtadt

Madrid läuft ein Gerücht um, daß der berühmte
Führer des Rif Aufſtandes, Abd el Krim,
von der Jnſel Réunion, wo er interniert war, ent
kommen ſei und einen neuen Aufſtand gegen die
Spanier in Marokko vorhereite. Dieſes Gerücht habe,
ſo weiß der Reuter- Berichterſtatter in Madrid zu be
richten, in Madrid große Sorge verurſacht, beſonders,

im Bethlen Kabinett zurückgekehrt, als vor einem Jahre
der damalige Außenminiſter Walko demiſſionierte. Vor
einigen Wochen gab Karolyi für die franzöſiſche
Sffentlichkeit eine ſenſationelle Erklärung in ungewöhn-
lich freundſchaftlichem Sinne ab, in der er bemerkte,
daß „Ungarn mik Frankreich durch Bande der Ge
fühle, der Vernunft und des Intereſſes verbunden“
ſei. Da in dieſer Erklärung Graf Karolyi für die
franzöſiſche Unterſtützung der Regierung Bethlen aus
drücklich geworben hat, muß offenbar nur der Rück
tritt der Regierung Bethlen Frankreich die genügende
Gewähr für die franzöſiſche Politik im Donautale ge
boten haben. Die in der letzten Zeit erfolgte Um
ſtellung faſt der geſamten ungariſchen Offentlichkeit auf
die franzöſiſche außenpolitiſche Linie wurde übrigens
auch dadurch weiterhin ſichtbar gekennzeichnet, daß der
Budapeſter franzöſiſche Geſandte de Vienne,
übrigens gerade jetzt in Paris die ungariſch-franzö
ſiſchen Handelsvertragsverhandlungen leitet, die der
ungariſchen Landwirtſchaft erhebliche Vorteile bringen
ſollen, mit der Ernennung zum Kommandeur der
Ehrenlegion ausgezeichnet würde. Es darf ange
nommen werden, daß die gegenwärtige ungariſche
Kabinettskriſe neben anderen auch

dem franzöſiſchen Wunſche enlſpricht, Angarn
durch die Beſſerung ſeines Verhältniſſes zu den
Stadken der Kleinen Enkenke eng an Frankreich
zu knüpfen.

da die ſpaniſche Beſatzungsarmee in Marokko völlig
demoraliſtert ſein ſolle. Es heiße ſogar, daß einzelne
Soldaten Waffen an die Eingeborenen verkauften, und
es ſei allgemein bekannt, daß Marokko von kommu
niſtiſchen Agenten überſchwemmt ſei.

Albert Thomas in Berlin.
Berlin 20 Aug. (Radiomeldung.) Der

Direktor des Jnternationalen Arbeitsamtes, Thomas,
iſt heute früh hier eingetroffen. Sein Berliner Aufent
halt dient hauptſächlich informatoriſchen Zwecken U. a.
ſind Beſprechungen mit dem Reichskanzler und dem
Reichsarheitsminiſter vorgeſehen.

Heimkehr des „Graf Zeppelin“ von der
Englandfahrt.

Friedrichshafen, 20. Aug. (WTB.) Das
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, von ſeiner England
fahrt heimkommend, heute früh, um 6.35 Uhr, bei
ſtrömendem Regen gelandet. Reichlicher Waſſer
ballaſt, im entſcheidenden Augenblick abgegeben, ver
bürgte eine glatte Landung

Heute Freigabe des Karl-Liebknecht Hauſes.

Berlin, 20. Aug. (Radiomeldung.) Das Karl-
LiebknechtHaus, das ſeit den Tumulten am Bülowplatz
von einer Polizeiwache beſetzt und für jeglichen Ver
kehr geſchloſſen war wird heute nacht, um 24 Uhr,
freigegeben und von der Polizei geräumt.

Die „Rote Fahne bleibt bis zum 24. Auguſt ver

vten. t
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Das Gutachten von Baſel.

Merſeburg, 20. Auguſt.
„Die Frage der Reparationen und der

interalliierten Schulden iſt ſchon tot. Es
kommt jetzt nur darauf an, wie man die
Leiche beerdigt.“

Dieſer Satz, der Urſache und Löſung der Welt
kriſe der Wirtſchaft in ſich ſchließt, iſt geprägt wor
den im Verlauf der Unterhaltungen, die jetzt zwiſchen
den Staatsmännern der bedrohten Länder geführt
worden ſind. Ein Engländer hat das treffende Wort
geprägt. Alles, was wir in den letzten aufregenden
Wochen, ſeit faſt zwei Monaten an internationalem
Gedankenaustauſch, Beſprechungen und Konferenzen
erlebt haben, und alles, was in naher Zukunft zu ge
ſchehen hat, wird unter dieſes Leitwort zu ſtellen
und unter dieſem Leitmotiv zu verſtehen ſein.

Die Verhandlungen, die jetzt die Sachverſtändigen
von internationalem Ruf im Auftrage der Londoner
Konferenz in Baſel geführt haben, waren ungemein
ſchwierig. Die Politiker in London hatten ihnen
das Problem zugewieſen, deſſen Löſung ſie ſelbſt in
dieſem Augenblick noch ſcheuten. Vergebens. Die
Sachverſtändigen haben ihnen atteſtiert, daß es die
brennendſte Aufgabe der Politik iſt, den Weg für
dieſe Löſung freizumachen. Jn dieſer Theſe liegt

Bedeutung und Zweck des Baſeler Gutachtens:
„Wir ſchließen mik der ernſten Mahnung an alle be
teiligten Regierungen, in der Ergreifung der not
wendigen Maßnahmen keine Zeit zu verlieren und
unverzüglich eine Lage zu ſchaffen, die es ermöglicht,
Finanztransaktionen durchzuführen, um Deutſchland
und damit der Welt die ſo dringend benötigte Hilfe
zu bringen.“ Das iſt der Feuerruf von den
Zinnen des Turmes, von dem aus der Fach
mann, der Wirtſchaftler, den Verantwortlichen die
Alarmnachricht zuruft, daß es brennt, brennt an
allen Ecken und Enden.

Die Verſchuldung, die eine falſche Reparations
politik über alle am Kriege beteiligten Nationen, am
meiſten aber über Deutſchland gebracht hat. iſt ſicher
lich nur ein Teilproblem der Weltwirtſchaftskriſe.
Aber ſie iſt das Kernproblem. Das hat man in
London ſchon erkannt und die Sachverſtändigen in
Baſel haben dieſer Erkenntnis nur ein neues Ge
wicht geben können. Auch ſie haben ausſprechen
müſſen, daß hier der Schlüſſel zur Löſung all der
Fragen liegt, die die Weltwirtſchaftskriſe, die Welt
depreſſion aufgeworfen hat. Baſel weiſt den Staats
männern die politiſchen Probleme wieder zu. die jetzt
dringlichſt gelöſt werden müſſen, wenn die Welk
depreſſion nicht noch weiter verſchärft werden ſoll.

Als akute Aufgabe war den Fachmännern die
Frage vorgelegt, wie die kurzfriſtige Verſchuldung
Deutſchlands konſolidiert werden und wie das
dringende deutſche Kreditbedürfnis befriedigt werden
könnte. Dabei hat man feſtſtellen müſſen, daß
weitere kurzfriſtige Kredite das Unglück nur ver
größern könnten, daß es vielmehr gälte die be
ſtehenden kurzfriſtigen Kredite in langfriſtige um
zuwandeln und daß das vorhandene neue Kredit
bedürfnis nur durch langfriſtige Anleihen erfüllt
werden darf, aber auch erfüllt werden muß. Die
Wirtſchaftslage Deutſchlands gibt, ſo ſagen die Sach
verſtändigen, keinen Anlaß zu Mißtrauen, zumal die
jetzige Regierung eine durchaus geſunde Budgetbaſis
geſchaffen hat.

Bleibt das politiſche Riſiko „Solange die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und anderen euro
päiſchen Mächten nicht auf der Grundlage freund
ſchaftlicher Zuſammenarbeit und gegenſeitigen Ver
trauens beruhen und dadurch nicht eine weſentliche
Urſache der inneren politiſchen Schwierigkeiten für
Deutſchland beſeitigt wird, iſt keine Gewähr für
einen dauernden und friedlichen Wirtſchaftsfortſchritt
vorhanden!“

Die Sachverſtändigen ſtellen damit die Staats
männer vor ein Ultimatum.

Sie haben dieſes Ultimatum ausdrücklich befriſtet.
Die Friſt läuft ab mit dem Ablauf jenes Ab
kommens über die Stillhaltung der in Deutſchland
placierten Kredite. Dieſe Stillhaltung, die im
engſten Zuſammenhang mit dieſem Gutachten in
einem Abkommen niedergelegt iſt, läuft ſechs Mo
nate, läuft bis zum 19. Februar 1932.

Zum erſtenmal ſeit Verſailles iſt. die deutſche
Theſe anerkannt worden, daß die deutſchen Laſten,
die ein Diktat uns auferlegte, ſo ſchwer ſind, daß
ſie nicht nur die deutſche Wirtſchaft, ſondern auch
die Wirtſchaft in der Welt zerſtören müſſen. Hier
liegt die weltpolitiſche Bedeutung des Gutachtens
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Nr. 194. Milkteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 20. Auguſt 1931. Nr. 194.
von Baſel, das in ſeinem Ausmaß weit über die
vorangegangenen Sachverſtändigengutachten, weit
über die von Dawes und Young, hinausreicht. Nicht
in der deutſchen Wirtſchaft, auch nicht in der deut
ſchen Staatsführung liegt der Grund für die Kriſe,
die die Grenzen nach der Kataſtrophe hin ſchon tan
giert. Er liegt in jener Reparationspolitik. die für
tot erklärt iſt, die nur beerdigt werden muß.

Das Abkommen von Baſel über die Stillhaltung
und vollends das Dokument über die ausländiſchen
Markguthaben in Deutſchland, das auf Empfehlungen
und Vorbehalten aufgebaut iſt, kann nicht befrie-
digen. Es kann nur die Brücke zu einer
endgültigen Löſung, zu einer Dauerlöſung
darſtellen. Den Weg weiſt das Gutachten. Die
Aufgabe iſt denen zugewieſen, die ſie allein löſen
können, den Politikern, den Stagtsmännern. Die
Epiſode, die mit dem Hooverplan eingeleitet wurde,
und die in Paris und London ihre Etappen hatte,
iſt in Baſel jetzt mit dem Gutachten abgeſchloſſen.
Vertrauen tut not und Vernunft iſt not! Volk und
Wirtſchaft in allen Ländern warten darauf, daß die
Regierungen danach handeln! Es iſt „keine Zeit zu
verlieren

Dre Ourchführung des fref-
Wien Arbeifsedfenstes
Jn Verbindung mit der Verordnung des Reichs

arbeitsminiſters hat auch der Präſident der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung ein Schreiben an die Landesarbeits
ämter und Arbeitsämter gerichtet, in dem u. g.
noch auf folgende Geſichtspunkte hingewieſen wird-
Der freiwillige Arbeitsdienſt will die uneinge-
ſchränkte Freiwilligkeit der Betätigung.
Verweigerung desſelben kann alſo nicht zum Ver
luſt der Unterſtützung führen. Der freiwillige
Arbeitsdienſt darf nicht Arbeiten an ſich ziehen, die

im freien Arbeitsverhältnis durchgeführtwerden können. Außerdem wird die Bereitwilligkeit
der Unternehmer erwartet. das Arbeitsgerät koſten
los oder leihweiſe zur Verfügung zu ſtellen. Der
freiwillige Arbeitsdienſt ſoll auch nicht die Arbeits
kraft vom Arbeitsmärkt fernhalten. Die
Verordnung ſieht grundſätzlich die Abberufung eines
Arbeitswilligen vor, wenn ihm eine Arbeitsſtelle
vermittelt werden kann. Der Charakter als frei
williger Arbeitsdienſt wird nicht berührt, wenn
Gruppenführer, Techniker, Facharbeiter oder auch
Studenten an den Arbeiten teilnehmen. Die Ver
e d ehe den ehe geben ecsvraus, doch ſollen n öglichkeit ArbeitsgruGleichaltriger gebildet werden. M ſneden

De Jugencdtegung des OHV.
n Innsbruck
Mehr als 8000 Kaufmannslehrlinge aus ganz

Deutſchland, wie auch aus Danzig und aus dem Saar
gebiet waren nach Jnnsbruck geeilt, um an der 5. Reichs
jugendtagung des Bundes der Kaufmannsjugend im

HV. teilzunehmen, die vom 15. bis 17. Auguſt ſtatt
fand. Die Stadt hatte zu Ehren der reichsdeutſchen
Gäſte feſtlichen Schmuck angelegt. Ein herzlicher
Empfang würde den deutſchen Kaufmannslehrlingen
durch die Tiroler Bevölkerung bereitet. 5
Am Freitag begann die Veranſtaltung mit Er
e r Scheinfirmenmeſſe, bei der es ſich um eine
Näachbildung der tatſächlichen Vorgänge der deutſchen
Volkswirtſchaft handelt, die mit den Mitteln moderner
Pädagogik den Lehrlingen nahegebracht werden. An
der Scheinfirmenmeſſe durften ſich nur Lehrlinge be
teiligen, die ihre Muſterkollektion ſelbſtändig ohne jede
Beeinfluſſung durch erfahrene Fachleute angefertigt
hatten. Die Ziele dieſer, für die Ertüchtigung der deut
ſchen Kaufmannslehrlinge wichtigen Arbeit ſchilderte
das Verwaltungsmitglied des DHV., Max Habermann.

Den beſonderen Auftakt des Treffens bildete ein
feſtlicher Begrüßungsabend. Reichsjugend
führer Mund gab in einer längeren Anſprache einen
überblick über die Entwicklung des Bundes. Die Grüße
der Stadt überbrachte Landeshauptmann Dr. Stumpf;
dann ſprach der Tiroler Pater Jnnerkoler von
der Not des Tiroler Landes. Es folgte eine Auf
führung des Spieles „Grenzmark“.

Max von Eyth, der IngenieurPoet
Zur Erxinnerung an ſeinen 25. Todestag

(25. Auguſt 1931).

Von Guſtav Stange.
Wer um die Mitte des vorigen Jahrhunderts aus

einer durch die Generation geheiligten Altphilologen-
familie ſtammte und ſich unterfing, die Welt auch noch
anderswo zu finden, als in Hellas oder im r h
vom Forum Romanum, der war erledigt, galt als
Außenſeiter, als ein Mann, der nichts Rechtes gelernt
hat! Und ſolch ein Mann war der am 6. Mai 1836
in Kirchheim unter Teck geborene Max Eyth, der Sohn
des Profeſſors der alten Sprachen Dr. Eduard Eyth.

Max Ehth ſoll alſo nichts Rechtes gelernt haben
Wir wollen einmal die Summe ſeines Lebens ziehen
und dann ſehen, ob die Meinung der Menſchen vor
100 Jahren Stich hält.

Aus dem Knaben Max gey war im 70. Lebens
jahre ein Königlich Würktembergiſcher Geheimer Hof
rat Dr. ing. b. c. Max von Eyth geworden!

Dieſer Outſider, der mit 15 Jahren die Schule ver
ließ und verwegen in die Schule des Lebens ſtürmte,
war 21 Jahre lang leitender Ingenieur der Weltfirma
Fowler in Leeds und London, war 3 Jahre Chefingenieur bei Prinz Halim von Agypten, war Fach
mann in allen techniſchen Fragen, die in Europa,
Afrika und Amerika zur Debatte ſtanden, hat die
Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft gegründet und vier

hn Jahre bis zum Erreichen einer neuntauſend
öpfigen Mitgliederzahl geleitet und die in praktiſcher
inſicht eminent wichtigen Wanderausſtellungen organi

iert, hat neben vielen anderen Maſchinen auch einen
Seilträger für Dampfpflüge ſowie einen

auch jeßt noch benutzten Wickelapparat für Seil
trommeln des Zweimaſchinenſyſtems konſtruiert, hat

der und Induſtrie als Pionier der

ſelbſttätigen

Dampfpflugtechnik Millionenwerte erſchloſſen und warbei e noch n Poet von Gotkes Gnaden und
fruchtbarer Schriftſteller.

Das Baseler Ergebnis
Der Einecdruek n Bern „Wents befriecdigen c

Berlin, 20. Aug. In Berliner politi Kreiſenwird das Ergebnis der Baſeler e es
günſtig beurteilt. Ju einer direkten Hilfeleiſtung für
Deutſchland iſt es nicht gekommen, vielmehr haben die
Bankiers die Aufgabe an die Politiker zurückgegeben,
in der Erkennknis daß zunächſt die Repargkionsfrage
gelöſt werden müſſe. Politiſch geſehen, liegt hierin
allerdings ein großer Fortſchritt, denn zum erſten Male
a hie Zei Slede le anerkannk,aß die Nöke Deutſchlands im enklichen ni lbſt
verſchuldeter Natur ſind, ſondern auf die
Tribukregelung zurückgehen.

Wenn aber auch im Grundſätzlichen ein wichtiger
Fortſchritt erzielt iſt, ſo iſt praktiſch im Augenblick
nichts erreicht außer der Slillhaltung.

Die Zuſammenhänge zwiſchen der deutſchen Wirt
ſchaftsnot und der allgemeinen Weltwirtſchaftskriſe ſind
in dem Baſeler Bericht klar herausgearbeitet, und man
darf mit Sicherheit annehmen, daß ſehr bald Mac-
donald weitere Konferenzen in die Wege leiten wird.
Der Baſeler Bericht ſelbſt gibt als Termin,
bis zu dem das Notwendige geſchehen muß, den Zeit
punkt des Ablaufens des Stillhalte- Abkommens an.

Die enkſcheidende Konferenz müßte alſo inner
halb 6 Monaken abgehalten werden oder die Poli
kiker müßten doch wenigſtens in dieſer Feit einen
Ausweg finden, der das Vertrauen in den Beſtand
en en Wirkſchaft wieder vollkommen her
ellt.

Das Urteil der Presse
Die „Germanig“ weiſt darauf hin, daß eine Ver

längerung der ausländiſchen Kredike um 6 Monate nur
eine Zwiſchenlöſung bedeuten könne. Der Wert
der Baſeler Konferenz liege darin, daß zum erſten
Male von einem internationalen Sachverſtändigen

Rücktritt des ungariſchen Kabinetts.

Graf Julius Karolyi,
Außenminiſter im Kabinett Bethlen, wurde mit der

Reubildung der Regierung beauftragk.
bis zur Neubildung des Kabinekts mit der Weiker

komitee anerkannt worden ſei, daß die deutſche Aus
landbelaſtung zu hoch ſei.

Die „D. A. J. zweifelt daran, ob der Appell an die
Regierungen tatſächlich politiſche Auswirkungen haben
werde. Das praktiſche Ergebnis von Baſel heiße zu
ſammengefaßt eigentlich nur: Hilf dir ſelbſt, dann
können wir dir vielleicht auch helfen

Jm „Lokalanzeiger“: Wer den Bericht nüchtern er
wägt, kann nur herausleſen: Habt ihr Deutſchen kein
Vertrauen in die Einſicht der fremden Stagatsmänner,
dann habt ihr doch das Mittel, euch ſelbſt zu helfen
Allerdings nicht durch geduldiges Händefalten, ſondern
durch Angriff auf die Wirtſchaft der anderen.

Die „Deutſche Zeitung überſchreibt ihren Artikel
„Neue Galgenfriſten Eine kurze Atempauſe, aber
keine greifbaren Ergebniſſe

Das „Berliner Tageblatt“ kommt zu der Feſt
ſtellung, daß im ganzen das große, von Deutſchland
erſtrebte Ziel erreicht worden ſei, Baſel ſei eine wichtige
Ebappe geworden auf dem Wege zur endgültigen Revi
ſion der durch den Krieg geſchaffenen Laſten

Die „BVoſſiſche Zeikung“ kommt zu dem Ergebnis,
daß die Hauptſache die Atempauſe ſei, die uns für die
ſchwere Arbeit der Zukunft wenigſtens auf eine klare
Grundlage ſtelle.

Die „Berliner Börſenzeikung“ bezeichnet den Bericht
als eine proviſoriſche Löſung, in ſeinen Feſtſtellungen
liege der Kern des Reparationsproblems.

Auslandſtimmen.
Die Neuyorker Abendblätter bringen einen offi

ziellen Auszug aus dem Baſeler Bericht, zu dem
Waſhington Herald* bemerkt, daß ſein Inhalt einen
vollen Erfolg für die Regierung Brüning darſtelle,
einen Erfolg, der um ſo bedeutungsvoller und be
merkenswerter ſei, als diesmal ſogar Vertreter Frank

Graf Stephan Bethlen, r
der bisherige Miniſterpräſident, der zuſammen mit
ſeinem Kabinett ſein Demiſſtonsgeſuch einreichte und

See

Der Sonntag ſteigerte den Eindruck einer
Willenskundgebung deutſcher Jugend
an wurde mit einem feierlichen Feldgottesdienſt er
öffnet.

Am Nachmittag entfaltete ſich auf den hochgelegenen
Ferrari Wieſen außerhalb der Stadt ein Volksfeſt.
Auch die Tiroler Heimatverbände hatten ſich von nah
und fern eingefunden und führten heimiſche Volks
tänze und Spiele auf. Am Abend fand ein Fackel
zug ſtatt. Auf der Höhe des Berges Jſel wurden die
Fackeln um das Andreas-Hofer-Denkmal zuſammen
geworfen. Max Habermann hielt eine Anſprache,
in der er u. a. ausführte: „Jugend wird mannigfach
angeſprochen, daß ſie Deutſchlands Schickſal in ſich
trage, aber ſoll ein ſolcher Aufruf nur ein Wort bleiben

ührung der Geſchäfte beauftragt wurde.

e e e e enoder ein Stimmzettel ſein? Schickſal tragen kann nur,
wer zur letzten Rechenſchaft bereit iſt. Gewiß iſt es in
ſolchen Zeiten ſchwer, den Glauben an den Sinn eines
taterfüllten Lebens wachzuhalten. Vieler Millionen
Mühen und Zeit, die ſie auf die Steigerung ihres be
ruflichen Könnens verwandt haben, wird män als ver
tan anſehen müſſen, weil die Wirtſchaft des Volkes für
die Tatbereitſchaft keine Verwendung hat und wert
vollſte Arbeitskräfte verkommen läßt. Gerade die Not
der Millionen Arbeitsloſen ruft erſt recht zu Taken der
Hilfe auf, zu Neugeſtaltungen des Arbeitslebens.

Die ganze Tagung wurde zu einer enden
Kundgebung für die Zugehörigkeif des Tiroler Landes

reichs für die Reviſion der Reparationen vorbehaltlos
eingetreten ſeien.

„Figaro* zieht folgende Lehre: Wenn die aus
ländiſchen Geldgeber über die Möglichkeiten, wieder zu
ihrem Gelde zu gelangen, noch Jlluſtonen gehabt hätten,
ſo würden ſie durch das Ergebnis der Baſeler Konfe
renz gründlich geheilt worden ſein. Trotzdem dächten
die engliſchen und amerikaniſchen Geldgeber jetzt daran,
güch die franzöſiſchen Reſerven in das bodenloſe Faß,
Deutſchland, zu tragen.

Blutige Saalſchlacht in Hamm.
Hamm, 20. Aug. Einen blukigen Verlauf nahm

eine nakionalfozialiſtiſche Verſammlung im benach
barlen Anröchte, zu der ſich eikwa 100 Kommuniſten
Einlaß verſchafften. Es entwickelte fich eine wüſte
Schlägerei, bei der Kommuniſten und Nationalſozig
liſten mit Skühlen, Biergläſern und Meſſern aufein
ander losgingen. Dabei wurden zwei National
ſozigliſten durch Meſſerſtiche ſchwer und mehrere andere
leicht verletzt. Von den Kommuniſten mußten acht
ſchwerverletzt fort getragen werden. Die Polizei griff
ein und mußte mit blanker Waffe vorgehen Dabei
wurde ein Polizeiwachtmeiſter durch einen Meſſerſtich
am Kopf lebensgefährlich verletzt. Jm Saal ſelbſt war
alles zerkrümmert worden.

Kurze Meldungen vom Tage
Die wirtſchaftliche Not in Amerika. Der Gouver

neur von Pennſylvanien hat nach einer Meldung
Berliner Blätter an Hoover ein Schreiben gerichtet,
in dem die Einberufung des Kongreſſes zu einer
Sonderſitzung verlangt wird. Der Gouverneur be
gründet dieſen Schritt mit der wirtſchaftlichen Not
infolge der Arbeitsloſigkeit, die zu ſchweren Störun

n der öffentlichen Ordnung führen könne. Jn
ennſylvanien belaufe ſich die Zahl der Arbeits

loſen allein auf 900000, das ſei ein Viertel aller
arbeitsfähigen Männer.

Brüning fährt nicht zum Nürnberger Kathsliken
iag. Wie die „Germanig aus zuverläſſiger Quelle
erfährt, wird der Reichskanzler nicht in der Lage
ſein, an dem Katholikentag teilzunehmen da er durch
notwendige dringende Arbeiten von Berlin unab
kömmlich iſt.

Rückgang der ruſſiſchen Handelsbilanz Lautoffiziellen Moskauer ſtatiſtiſchen Daten hat ſich die
Handelsbilanz im erſten Quartal des laufenden
Jahres verringert, und zwar ſowohl im Jm wie
im Export. Die Paſſivität der Handelsbilanz ver

rößerte ſich um 18 Millionen Rubel. Bemerktſei noch, daß im verfloſſenen Jahre Deutſchland durch

Nordamerika von der erſten Stelle im Exvort auf
die zweite verdrängt worden iſt.

Abbau von Arbeitsgerichten in Bahern. Jm
Jahre 1930 waren im Deutſchen Reich (ohne Saar
gebiet) vorhanden 462 im Vorjahr 527] Arbeits-
gerichte, 64 (80) Landesarbeitsgerichte und das
Reichsarbeitsgericht. Der Rückgang in der Zahl der
Arbeits und Landesarbeitsgerichte beruht darauf
daß in Bayern im Laufe des Jahres 1929 65 Ar
e und 16 Landesarbeitsgerichte aufgehoben
wurden.

rat nicht, wie urſprünglich vorgeſehen, auf dem
Somterſitz des Präſidenten der Republik An
Honillet abgehalten s in Paris. DieMiniſterberakung werde ſich mit der allgemeinen

und wahrſcheinlich auch mit den Fragen
efaſſen, die mit der

Deutſchnationale Kritik. Unter der überſchrift
„Auf dem Wege zum Staatsſozialismus“ veröffent
licht die deutſchnationale Preſſeſtelle eine Polemik
gegen die letzten Maßnahmen der Reichsregierung
und insbeſondere gegen die weiteren Pläne gewiſſe
Banken unter ſtaatliche Aufſicht zu ſtellen und
einer Reform der Hauszinsſteuer eine Staats
hypothek zu ſchaffen. Statt deſſen ſchlägt die deutſch

zum deutſchen Volke und zugleich ein Bekennknis für
das Lebensrecht des deutſchen Volkes überhaupt.

nationale Erklärung eine Senkung der Arbeitsloſen
unterſtützung vor.

Er beſchrieb muſtergültig „Das Agrikultur-Maſchi
nenweſen in Agypten“, verfaßte das „Wanderbüch
eines Jngenieurs“, gab ſeine Erlebniſſe, humorgetränkt
ſkigziert, als einen Doppelband „Hinter Pflug und
Schraubſtock“ heraus, fand Zeit zur Niederſchrift eines
höchſten Genuß bietenden Romans „Der Kampf um die
Cheopspyramide“, ſammelte ſeine Novellen, Gedichte
und Jugendwerke in den „Feierſtunden“, rettete ſeine
vielen techniſch wiſſenſchaftlichen Vorträge durch die
Zuſammenfaſſung in „Lebendige Kräfte und ſorgte
durch die dreibändige Hergusgabe des „Jut Strom
unſerer Zeit“ dafür daß ſeine prächtigen Briefe aus
den Lehre Wander- und Meiſterjahren nicht in Verluſt
gerieten. In „Der Schneider von Ulm“ trieb er eine
verſteckte Selbſtſchilderung, die er in eine hinreißende
Erſindergeſchichte umfriſterte, während er in „Wort
und Werkzeug als vollendeter Wiſſenſchaftler vor uns
triit. Dazu kommen noch alle die ungezählten, in den
verſchiedenſten u e und Fachblättern verſtreuten
Eſſays und techniſchen Erörkerungen. Und das alles
aus ſich heraus getren ſeinem Wahlſpruch: „Selber
allein!“ „Ein Mann“, ſo ſprach er es einmal aus,
„der nicht manchmal das Unmögliche wagt, wird das
Mögliche nie erreichen

Und dieſer Mann ſoll nichts Rechtes gelernt haben,
nur, weil er ſich nicht mit Haut und Haaren der tradi
kionellen humaniſtiſchen Bildung verſchrieb?? Da ge
nügen wohl kaum Zwei Fragezeichen! Wer ja noch
zweiſelt, der fahre ſchleunigſt nach Ulm, beſuche das
Muſeum und beſtaune die Ausſtellung von 1100 farbigen,
über alle Begriffe ſchönen und über alle Kritik gelungenen Skizgen, dann wird er ſein „Leben in Skizgen“
ſich ſelbſt zu einem Geſamtbild von gigantiſchem Aus
mäß ausmalen können.

Eyth jſt der erſte Deutſche, der die Poeſie in der
Technik in ihrer ganzen Schönheit erkannt und in
Meiſtertönen beſungen hat!

Er war ein rechter Schwabe. Seine Vorväter, ehr
ſame Küfermeiſter, ſollen nach der Reformation aus
Salzburg eingewandert ſein und ſich in Tübingen

niedergelaſſen haben; ſein Großvater amtierte in Heil
bronn, ſein Vater in Kirchheim und Schönthal an der
Jagſt. Seine Eltern waren prächtige Menſchen Sie
ließen ihm, ſo ſchmerzlich es ihnen auch war, volle

Freiheit in der Berufswahl und gaben ihre Einwilli
gung zum Beſuch des Stuttgarker Polytechnikums.
Dann hat Max von Ehyth ſeinen weiteren Weg allein
geſucht und e „Meine Pläne? Sie waren
einfach genug hinaus, lernen und lernend ſchaffen, war
mein erſter und letzter Gedanke. Alles andere mußte
ſich finden. In England machte er ſein Glück. Nach
mönatelangem Hin und Her Zeugniſſe verlangte
man nicht, Zeichnungen wollte man ſehen! landeke
er bei Fowler!“ Vom Arbeiter am Schraubſtock bis
zum Geheimrat, das iſt eine lange Bahn; aber er hat
den Beweis erbracht, daß man über Stock und Stein
doch ins ſtille Tal gelangt, wenn man nur will!

Auf dem Michelsberg in Ulm genoß er den Reſt
ſeines Lebens, das am 25. Auguſt 1906 ein friedliches

Ende fand. eSein „Winterabend“ ſoll uns ſagen, vb er von
ſeinem Werke ſelbſt bekennen durfte: Siehe, es war gut

Schon wirbeln die Flocken; es dämmert bald
Schon ruhen Waffen und Wehre,
Der Jäger kommt heim aus Gebirg' und Wald,Der Schiffer vom brauſenden Meere.

Froh zog ich als Wanderburſch einſt hinaus;
Wie lachte die ſonnige Erde!
Nun ſitz ich wieder im alten Haus,
Am ſtill verglimmenden Herde.

Halb träumend denk' ich des bunten Sein
Mit ſeinem Ringen und Regen
Und Traum und Leben fließen in eins,
Der ewigen Wahrheit entgegen.

Froh leg ich mich nieder; was wünſchte ich mir
Noch weiter vom ſcheidenden Leben
So wollt ich s! Jch danke, Allgütiger, dir,

Verdi und die läſtigen Beſucher.
Verdi, der einer der produktivſten Komponiſten ge

weſen iſt, konnte ſich in ſeiner ſchönen Villa zu Florenz
vor dem läſtigen Anſturm in und ausländiſcher Be
ſucher gar nicht retten. Da er aber in ſeiner Arbeit
nicht ſoviel geſtört werden wollte, gab er ſeinem
Diener folgende Jnſtruktionen: „Auf das Sofa im
Rauchzimmer legſt du eine angekleidete Puppe in
meiner Größe, mit dem Geſicht zur Wand. Kommt
ein Beſucher, ſagſt du ihm, ich ſchlafe, führſt ihn in das
Zimmer, bitteſt ihn, mich nicht zu ſtören und ſetzt dich
neben ihn, damit er ſich recht ſtill verhält. Der Gaſt
wird nach einer Stunde vergeblichen Wartens un
geduldig werden, weggehen und verſprechen, wieder
zukommen. Tut er dies wirklich, führſt du ihn diesmal
in den Salon, wo du vorher die Puppe auf einen
Seſſel am Kamin geſetzt haſt. Da der Kamin raucht,
wird ihm hier das Warken wohl ſchneller vergehen.
Die Geſellſchaft des „ſchlafenden“ Maeſtro wird ihm
überdrüſſig werden, der Rauch aus dem Kamin wird

ihn beläſtigen, und auf dieſe Art und Weiſe wird er
wohl nie wiederkommen.“

Araufführung von Otto Arnolds neueſtem Bühnen
werke „Hermelin* an der „Komödie“ in Wien.

Otto Arnold, der bekannte Autor der erfolgreichen,
vielgeſpielten Schauſpiele „Maſchinenmenſch“, „So ſind
die Männer“ und „Die Geliebte“, hat eine Komödie
in drei Aufzügen mit dem Titel „Hermelin, ein Stück
im Warenhaus“ vollendet. Das Stück iſt dadurch be
ſonders intereſſant, daß es in einem großen Pariſer
Warenhauſe ſpielt, und zwar im Verlauf eines einzigen
Vormittags. Nach dem außerordentlich ſtarken Erfolg.
den Otto Arnolds Dreifrauenſtück „Die Eeliebte“ erſt
unlängſt wieder in Wien erzielte, hat ſich die Direkkion
der „Komödie“ in Wien die Uraufführüng des neuen
Stückes ſofort geſichert. Die. Premiere findet im Laufe

Daß du es ſo mir gegeben. der diesjährigen Winterſaiſon ſtatt.

e wie
S jeh dieſü

S ete ſaiS



Nr. 194.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 20. Auguſt 1931. Nr. 194.

Merſehurg und Umgegend

20. Auguſt.

Sphinx Wetter.
t Wenn man ſich dieſen Wetterſalat ſo recht betrachtet
ommt man in eine gelinde Raſerei, Nachts Sternen-

m morgens Sonnenſchein, mittags trübe und
abends Regen Petrus beſchert uns von Tag zu Tag
eine neue Staffel; undi immer Unwahrſcheinlicher-ieſer Sommer war kein Sommer, ſo hört man alle-
wege. Man nimmt am beſten auch bei dem allerherrlichſten Sonnenſchein den Regenſchirm mit.

Viele ſagen, Petrus ſei in die Ferien gegangen.
Glauben kann man es ſchon. Wie könnte er auch
Sicherlich macht jetzt eine Frau ſeine Arbeit. Erſt
heute nacht bekamen wir wieder eine ſolche Über-
raſchung. Nachdem es ſchon gegen 1 Uhr morgens
etwas geſpritzt hatte, ſetzte plötzlich um 2 Uhr ein
Platzregen ein. Jhm folgten unvermittelt zwei Blitze,
die von lang pauſierendem Donner begleitet waren.
Ebenſo ſchnell war das Gewitter wieder weg. Un
durchdringliches Dunkel lag in den Straßen, zum
Schneiden dick, und fröſtelnde Ungemütlichkeit hing in
der Luft. Erſtes Herbſtesahnen? Um wieviel zu früh!
Vom Sommer haben wir herzlich wenig gehabt. Naß-
kalte Tage immer wieder. Dabei ſind die letzten Ur
lauber noch gar nicht zurück.

Natürlich haben die Regentage auch etwas Gutes:
Die Vergnügüngsſtätten ſind beſſer beſucht. Außer
dem, ein Troſt bleibt uns immer. Wenn wir einmal
in den Himmel kommen, ja, dann Oder haben Sie
ſich das längſt aus dem Kopf geſchlagen S.

t

Der 90. Geburtstag.

heutigen Donnerstag begeht Frau Witwe
geb. Kluge, Breite Straße 24, in geiſtiger

Frau Glaſer iſt eine

Am
GlaſerFriſche ihren 90. Geburkstag.
alteingeborene Merſeburgerin, Tochter des verſtorbenen
Gaſtwirts Friedrich Kluge auf dem Roßmarkt. So
lange ihr Augenlicht noch klar, war ſie Leſerin des
„Merſeburger Korreſpondent“. 3 Söhne und 1 Tochter
ſowie mehrere Enkelkinder und Urenkel und 2 noch
lebende Schweſtern nehmen Anteil an ihrem Ehrentag.
Wir wünſchen der Greiſin einen ſonnigen Lebensabend!

Sen 80. Geburtstag feiert morgen die WitwePertus, Große Sirtiſt e s re Die alte
Dame iſt in Anbetracht ihres hohen Alters noch immer
teilhaftig an dem Weltgeſchehen und iſt über 50 Jahre
Leſer des „M. K.“. Auch unſeren Glückwunſch

Seinen 70. Geburiskag beging am geſtrigen
Miktwoch Herr Julius Halke, Preußerſtraße 5 wohn
haft. Der alte Herr iſt ſeit vielen Jahren treuer Leſer
des „Merſeburger Korreſpondent“, der ſeinen Glück
wünſch übermittelt.

Das überfallkommando wurde geſtern, gegen22.15 Uhr, nach Freienfelde gerufen, da dort e
junge Burſchen durch Klingeln an den Haustüren
und Einſteigen in die Gärten groben Unfug trieben.
Vier Täter wurden ermittelt und der Polizei zuge
führt, zwei ohne Papiere.
Einen kurioſen Fund machte Horſt Schulze
im Garten ſeiner Großmutter in der Saalſtraße 5.
Eine Gurke war ſo gewachſen, daß ſie den Kopf einer
Ente täuſchend genau darſtellt.

Kellereinbruch.
In der Nacht zum Mittwoch brachen bei Privat

mann M. in der äußeren Halliſchen Straße Diebe
in den Keller ein und ließen aus dieſem ſämtliches
Eingemachte, Wein uſw. mitgehen. Zum Transport
ſcheinen die Diebe einen Tragkorb benutzt zu haben,
da auch dieſer vermißt wird. Die Diebe müſſen mit
den Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein; trotz
dem fehlt bis jetzt jede Spur von ihnen.

Der Zuſammenſtoß an der Saalebrücke
bei Schkopau

hat ſich doch als ſchwerer erwieſen, als anfangs ver
mutet werden konnke. Wie wir bereits in unſerer

Sonnabendnummer milkkeilkten, gelang es dem Kuftſcher
nicht mehr, ſeinen ſchwer beladenen Wagen auf der
abſchüſſigen Straße zum Halken zu bringen, ſo da
dieſer gegen ein Auko fuhr Die Deichſel drang dur
die Windſchutzſcheibe in das Wageninnere und zer
zuetſchte einem Mikfahrenden die Lunge. Der Ver
Etzte, ein Leipziger, iſt jetzt an den Folgen dieſes Zu
ſammenſtoßes geſtorben.

Thecaterverein Merseburg

Wenn die Ferienreiſe glücklich überſtanden iſt, wenn
der Herbſt ſeine erſten Fühler ausſtreckt, dann regt ſich
der Drang nach Geſelligkeit, nach größeren Veranſtal
tungen Den Hauptfaktor ſolcher Ereigniſſe bildet
dabei das Theater, es bildet einen großen An
ziehungspunkt für alle Schichten des Volkes Denn
gerade in der Schauſpielkunſt ſind in vorbildlicher
Weiſe Geſellſchaft und Kultur verbunden.

Der Thegterverein Merſeburg iſt inzwiſchen nicht tatenlos geblieben. Schon Mitte Juni
konnte in einer Vorſtandsſitzung ein weſentlicher Teil
des vorausſichtlichen Programms feſtgelegt werden.
Am Mittwoch fand dann unter Vorſitz von Stadtrat
Dr. Trümpler im „Tivoli“ die endgültige Feſt
ſetzung des Winter-Programms ſtakt. Sie
brachte nur wenige Veränderungen zur Vorſchau, wie
wir ſie am 17. Juni veröffentlichten.

Die Spielzeit wird mit Franks „Sturm im Waſſer
glas“ am 14. September eröffnet. Wie in den
Vorjahren geht jeden Monat ein Stück über die Bühne.
Für den Oktober iſt ein Singſpiel von Bertuch und
Roſer, „Jſt das nicht nett von Colette?“, vorgeſehen.
Zu dieſer „Operette im Kleinen“ kommt im nächſten
Frühjahr eine weitere Operette hinzu. Der No-
vem ber bringt drei Einakter: Schnitzlers „Abſchieds-
ſouper“, Hartlebens „Lore oder der abgeriſſene Knopf“
und ein Pariſer Stück „Courteline Bonrouroche“. Dr.
Erich Fiſchers müſikaliſche Komödien ſind
ebenfalls in den Spielplan für Dezember auf
genommen, wie ſeinerzeit ſchon vorgeſchlagen wurde.
Auch die Stücke ſind dieſelben geblieben: „Prüfung im
Mai“ und „Der Herr vortragende Rat“. Das neue
Jahr wird mit „Der Brotverdiener“ von dem Eng
lätider Mugham eingeleitet. Im Februar wird die
neue Operette „Die Blume von Hawaii“ aufgeführt
werden, die kürzlich in Leipzig mit großem Erfolge ur
aufgeführt wurde. Aus Anlaß des Goethejahres
bringt der Spielplan im März das Trauerſpiel
„Egmont“ als Abſchluß der Spielzeit.

Daneben ſind noch einige Nicht Pflichtauf
führungen vorgeſehen. Der Theaterverein ſteht

Verbindung. Auch die Verhandlungen mit dem
halliſchen Stadttheater werden alsbald ab
geſchloſſen ſein. Der Tegernſeer Karl Ettlinger
wurde für einen Vortragsabend auch in Erwägung
gezogen. Vielleicht gelingt es dem Verein in das

Der Vaterländiſche Frauenverein hatte am Mitt
woch ſeine Mitglieder zur Jahresverſammlung geladen
Und zahlreich waren ſie erſchienen Der heutigen Zeit
angepaßt, die keine rauſchenden Feſte geſtattet, würde
die ſchlichte Zuſammenkunft mit einigen Chorälen, vor
getragen von Schülerinnen der Haushältungsſchule,
ausgeſchmückt. Superintendent Kram m nahm das
Wort zur Begrüßungsanſprache Auf ein verfloſſenes
Jahr blickte der Vaterländiſche Frauenverein zurück,
auf ein Jahr harter aufopfernder Arbeit, aber auch auf
ein Jahr der Freude. Große Ziele und hohe Jdeale
habe ſich der Verein geſtellt; wenn er ſie auch nicht
ganz erreicht habe, ſo ſei er doch vorwärts gekommen.
In einer Zeit, in der die Not immer größer, der Haß
und Neid im deutſchen Volk immer mehr wuchere, wo

wo drohend über unſerem Volk der Zuſammenbrüch
ſchwebe, das Chaos immer deutlichere Formen an
nehme, da wirke im geheimen ſtill und doch ſegens
reich ein Verein, deſſen Symbol das Rote Kreuz iſt,
die Farbe der Liebe, das Zeichen des ſelbſtloſen Dienens.
Aus Müttern beſtehe der Verein und Mutter ſein, heiße
Liebe üben, ſelbſtlos ſein. Großes habe der Vater
ländiſche Frauenverein erreicht im ſtillen

Dann folgte die Ehrung der Hausange-
ſtellen. Viele unter ihnen ſtehen 10, 15 Jahre im
Dienſte; die Treue iſt ihr Leitſtern, unter dem ſie glück
lich geworden ſind.

Es können zurückblicken: Fräulein Jda Riedel
auf eine 15jährige Dienſtzeit, Fräulein Elſe Roſch
(7 Jahre), Fräulein Maxta Graneß (6 Jahre), Frau
Elly Götze (6 Jahre), Fräulein Eleonore BökerJahre), Frau Franziska Jentſch (5 Jahre), Frau
Emma Becker (27 Jahre), Frau Bertha Frauen
dorf (10 Jahre), Anna Hohenſtein (I0 Jahre),
Frau Emma Seume (10 Jahre Kochfrau beim Vater
ländiſchen Frauenverein), Jda Lorenz (10 Jahre)
und Herr Hermann Regel (40 Jahre für den Vater
ländiſchen Frauenverein). Den Vereinsſamariterinnen
wurde die Hroſche verliehen.
Daran ſchloß ſich der Bericht der Vorſteherin, Frau
von Wan gelin, über die Tätigkeit des
ländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz zählt zur
Zeit 776 697 Mitglieder, eine ganz ſtattliche Zahl, die
der Zukunft weiterhin zuverſichtlich entgegenſehen läßt.

An den folgenden Einrichtungen kann man erkennen,
wie ſegensreich der Verein Merſeburg-Stadt wirkt.
Da iſt die Haushaltungsſchule, in der11 Schülerinnen, meiſt Kriegerwaiſen, zu tüchtigen
Menſchenkindern herangebildet werden, die dieſe Schule
ſpäter mit einem güten Examen verlaſſen. Jm
Kimndergarten tummelt ſich eine ſtattliche Zahl
unſerer Kleinſten. Sonne wird dort in die Kinder
herzen gepflanzt. Jn der Mittelſtandsküche
wurden 40777 Portionen an Gäſte und 15 750 an
Erwerbsloſe ausgegeben und bei der Kinder
ſpeiſung, die Jahr durchgeführt wurde, 10 400.
Jm Knabenhort, der aber nicht mehr beſteht, ſind
täglich 48 Knaben mit Veſper bewirtet worden.
Vom Vereinshaus in der Seffnerſtraße werden tag-

mit allen in Frage kommenden Geſellſchaften noch in

Ausblfeke auf ciie Winterspielzeft
Her Spreſpfan endgitig festgelege

Programm als Sonderveranſtaltung einen Tanz
gaben d aufzunehmen. Jn allen Teilen iſt der

Sachen zu bringen. Die Leipziger Theaterbühne
Heppner hat mehrere Stücke zur Auswahl an
geboten, die ſämtlich von einer Kommiſſion vorher
angeſehen werden.

Die Brandenburgiſche Bühne ſagte für
dieſe Spielzeit ihre Mitwirkung infolge der ſchwie
rigen wirtſchaftlichen Lage ab. Außerdem wird die
Bühne nur in norddeutſchen Städten gaſtieren, ſo
daß eine Berliner Gruppe für Merſeburg in Frage
käme. Die Koſten für ein ſolches Theaterſtück ſind
aber ganz erheblich Denn neben den Honoraren
muß der Verein noch ſämtliche Unkoſten tragen, was
Fahrt uſw. anbetrifft. Dabei ſind dem Verein nur
noch 400 Mitglieder angeſchloſſen,
während er bei ſeiner Gründung etwa 3500 zählte.
Gerade bei ſolchen Vereinen macht ſich die Wirt
ſchaftslage zuerſt bemerkbar. Trotzdem ſind die
Eintrittspreiſe nicht verändert DiePlätze koſten, wie in den Vorjahren, 1,50 RM. ein
ſchließlich Steuer und Garderobe. Dem Verein
verbleiben davon etwa zwei Drittel des Preiſes. Die
Stadt hatte zwar ehemals eine großzügige Unter
ſtützung zugeſagt, aber die inzwiſchen eingetretenen
Verhältniſſe machten die Pläne zunichte, und die
Aktion unterblieb. So iſt der Theaterverein wieder
ganz auf ſich ſelbſt angewieſen. Darum ſei auch hier
darauf hingewieſen, daß die Veranſtaltungen nur
dann erfolgreich durchgeführt werden können, wenn
Merſeburgs Bevölkerung mithilft, daß uns dieſe
kulturelle Einrichtung erhalten bleibt.

Der Theaterverein trägt ſich immer noch mit den
Plänen nach einer eigenen Bühne. Das Pro
jekt der Stadthalle ruht zwar längſt in einem dunklen
Schub des Schreibtiſches, aber es ſind noch immer
Hoffnungen vorhanden, die an eine einſtmalige Auf
erſtehung dieſes Gedankens glauben. Dieſe Spiel
zeit und wahrſcheinlich auch in den nächſten
Jahren finden die Aufführungen im großen
Saale der „Tivoli“-Gaſtſtätte ſtatt. Die Sitz
gelegenheiten ſollen diesmal beſſer organiſiert werden.
Die Teilung in drei Gruppen wurde beibehalten,

es kaum ein Fünkchen Liebe mehr gebe in einer Zeit

Vereins im Jahre 1930. Der geſamte Vater

ſie hat ſich gut bewährt.

Hilfe Im Stillen
Jahresverſammlung des Vater ländiſchen Frauenvereins

täglich Schweſtern ausgeſandt, die Hilfe den
Kranken und Armen, Sonne zu den Alten und Ver
laſſenen bringen. Beim Kaſſenbericht mußte leider
feſtgeſtellt werden, daß der Fehlbetrag, der ſchon vor
Jahren beſtand, leider noch nicht gedeckt werden konnte.
Auch hier macht ſich die allgemeine wirtſchaftliche
Notlage bemerkbar. Nach der e von Neuwahlen ſchloß ſich noch ein gemütliches deſelges Bei

ſammenſein an.

Herbſt- und Winterarbeit
im Sk.-Joſephs-Heim, Karlſtraße.

Es rüſtet ſich das Heim zur Herbſt- und Winter-
arbeit. Für Hauswirtſchaftskurſe und für Näh- und

WBuſchneidekurſe. Die Häuswirtſchaftskurſe, eine neue
Einrichtung, ſollen junge Mädchen in allen hauswirt
chaftlichen Arbeiten, beſonders im Kochen, Braten,
acken und Einmachen unterweiſen. Es wird erſtrebt,

daß die Teilnehmerinnen an einem ſolchen Kurſus mit
den bei ihnen vorhandenen Mitteln und ihren Verhält
niſſen entſprechend einfach und gut bürgerlich kochen
lernen. Der Kürſus dauert 3 Monate. Die Hand
arbeits und Nähkurſe ſetzen ihre Arbeit in Tages und
Abendkurſen in der bisherigen Weiſe fort. Auch wird
wieder ein Zuſchneidekurſus abgehalten. (S. Ang.)

Mehr als 15 Prozent des zur Förderung
der e e Weh beſtimmten Hauszins-

ſteuergaufkommens können für Alt-
wohnungen Verwendung finden.

Der preußiſche Wohlfahrksminiſter erklärt ſich in
einem Runderlaß im Einvernehmen mit dem Finanz
miniſter, um dem immer dringender werdenden Be
dürfnis nach Erhaltung des Alkwohn-
kragen, damit einverſtanden, daß die Gemeinden im
her den 1931 aus dem ihnen auf Grund geſetz
licher Vorſchrift zufließenden Ankeil an dem zur
Förderung der Bautäkigkeit beſtimmten Hauszinsſteuer
aufkommen einen Teilbekrag von höchſtens 15 Pro
zent für die Inſtandſetzung von Alkwohnungen verwenden.

Falls in einzelnen Gemeinden ein ganz beſonders

el Bedürfnis nach Erhöhung des Anteils von 15 Prozent beſtehen ſollke und das
verbleibende örtliche Hauszinsſteueraufkeommen aus
Mängel an erſten Hypolheken oder aus anderen
Gründen für Neubauzwecke im laufenden Rechnungs-in den bekreffenden Gemeinden horau ſichtüch

keine volle Verwendung finden kann, ſind dem Miniſter
entſprechende Ankräge vorzulegen.

Die Beſtimmungen bezüglich der Jnanſpruchnahmen
eines Ankeils bis zu 5 Prozent der den Gemeinden
aus dem ſtaatlichen Wohnungsfürforgefonds zufließen

Theaterverein ſtreng bemüht, nur wirklich gute

Um de Erhaltung
Vom AWwoeohnungen

raumbeſtandes nach Möglichkeit Rechnung zu

Engliſche Gäſte in Merſeburg
Wie wir ſchon vor einiger Zeit berichteten, ſind

vom Deutſch-Engliſchen Kultkuraustauſch in Halle 33
engliſche Lehrer zu einem Ferienbeſuch nach Deutſch
land eingeladen worden. Nachdem dieſe bereits in
Halle ausführliche Vorträge in engliſcher Sprache
über das deutſche im allgemeinen und das mittel
deutſche Kultur- und Wirtſchaftsleben im beſonderen
gehört hatten, ſind die Engländer geſtern in einem
Omnibus über Lauchſtädt, das ſie ebenfalls auf
ſuchten, nach Merſeburg gekommen. Unter der
Leitung von Frau Bergrat Liebenam wurden
das Schloß und der Dom beſichtigt. Auch hier
wurden die notwendigen hiſtoriſchen Erläuterungen
in engliſcher Sprache gegeben. Nach etwa einſtün
digem Aufenthalt führen die Teilnehmer nach der
Grube Eliſe II um einen Einblick in die mittel
deutſche Braunkohleninduſtrie zu gewinnen.

x

Kündigung der Angeſtellten-Gehalts
ſätze in Halle.

Die halliſche Arbeitgeber- Vereinigung hat den An
geſtellten Verbänden gegenüber die Kündigung der Ge
dal teſare für die kaufmänniſchen und
kechniſchen Angeſtellten im Bereich des halli
ſchen Ortstarifvertrages zum 30. September d. J. aus
geſprochen

Bezahlt die Handwerker- und Geſchäfts
rechnungen?

Kein Stand iſt von der gegenwärtigen Kriſe wohl
ernſter gefährdet als der Händwerker und Geſchäfts
mann. Sein Betriebskapital iſt gering und ſein Bank
kredit, für den er hohe Zinſen zahlen muß, meiſtens
ſchon voll in Anſpruch genommen.
verlangen bereits nach kurzer Friſt ihr Geld. Der
Handwerker und Kaufmann iſt alſo auf den pünkt
lichen Eingang ſeiner Außenſtände unbedingt angewieſen, ſonſt iſt ſein geſchäftlicher Zu
ſammenbruch unvermeidlich. Darum kut alles ünd laßt
den Handwerker und Geſchäftsmann nicht „hängen“,
ſondern zahlt dieſe Rechnungen, wenn irgend möglich.
Jeder, der jetzt ſeine Rechnung begleicht, trägt un
mittelbar zur Aufrechterhaltung der deutſchen Volks
wirtſchaft bei.

Sonderzug am Meſſe-Sonntag.
Ab Halle.

Zur Bedienung des Verkehrs zur Leipziger Herbſt
meſſe iſt für Sonntag, den 30. Auguſt, ein Sonder
zug vorgeſehen, der in Halle um 7.44 Uhr abfährt,
auf den Unterwegsbahnhöfen nicht hält und um 8.21
Uhr in Leipzig Hauptbahnhof eintrifft. Der Zug führt
2. und 3. Klaſſe und gilt als Perſonenzug; zu ſeiner
Benutzung berechtigen die Fahrkarten des allgemeinen
Verkehrs.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Die am Mittwoch früh über Jrland erſchienene
neue Störung hat ſich vertieft und ihren Wirkungs
bereich bereits bis zur Elbe ausgedehnt. Jm Dienſt
bezirk ſind daher bei friſchen ſüdlichen Winden er
neut Regenfälle aufgetreten, ſie erreichten aber bis
her keine nennenswerten Beträge. Jn Süddeutſch
land, wo das Wetter heiter blieb, wurden amAbend noch 25 Grad Wärme beobachtet. Da das
Tief ſeinen Weg in öſtlicher Richtung fortſetzen
wird, ſo müſſen wir noch mit weiteren Regenfällen
rechnen, die ſtellenweiſe von Gewittern begleitet ſein
werden. Die Tempergtur dürfte keine nennenswerte

Anderung erfahren. 4Aus ſichten: Bei friſchen ſüdweſtlichen Winden
zumeiſt wolkiges, mäßig warmes Wetter mit Regen
fällen, ſtrichweiſe Gewitter.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

den Beträge für die Inſtandſetzung von Allwohnungen
werden durch dieſen Erlaß nicht berührt.

Dieſer Erlaß iſt nicht nur für die Hausbeſitzer von
grundlegender Bedeutüung. Wer den Zuſtand ſo
mancher Altwohnungen kennt, weiß, daß die größte
Geßahr für die Schaffung des nor-wendigen Wohnraumes für die Bevölkerung
heute weniger in dem Stocken der Neubautätigkeit als
in dem in Zukunft drohenden Verluſt von
Altwohnraum liegt. Die Einnahmen des Haus
und Grundbeſitzes ſind ſeit dem Kriege nicht derart ge
weſen, daß durchgreifende große Reparaturen vorge
nommen werden konnten. Iſt hier und da eine Re
ſtauration der Gebäude erfolgt, ſo iſt der Beſitzer dazu
nur auf Grund anderweitiger Einnahmen in der Lage
geweſen. Jn den weitaus meiſten Fällen verfügen aber
die Hausbeſitzer in Merſeburg nicht über große Ein
nahmen. So ſehen wir überall Zeichen des Verfalles,
und es wird eine Aufgabe der Stadt ſein, auch ihrer
ſeits für die Erhaltung des Altwohnraumes
zu ſorgen, indem ſie den Hausbeſitzern, ſoweit es
der Eingang von Mitteln erlaubt, helfend zur
Seite ſteht.

Wir haben in Merſeburg insgeſamt 5767
Altwohnungen, das heißt Wohnungen, die vor
dem 1. Juli 1918 erbaut worden ſind. m.

Sie erhalten schöne Gaben.

Auf jeder Vm-Dose ein wertvoller Gutschein.
Sammeln Sie ihn, sammeln Sie auch die Gut-
scheine der anderen guten Sunſicht- Produkte,
Lux Seifenfiocken, Sunſicht Seife und Suma.

u hDas kleine Vim-Muster, das mir neulich ins Haus gebracht wurcke, hat mich

überzeugt Wie leicht und schonend geht alte Putzarbeit mit Vim. Ob
lackierte Fensterrahmen, ob fettiges, rußiges Aluminium-Geschirr, ob Eß-
bestecke oder hölzernes Küchengerät eine Kleinigkeit Vim auf feuchtem
Lappen macht alles blank und rein. Vim wird mein treuster Helfer im Haushalt.
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Brrr reſte und Stecdtuerordnete
Sitzung der Lauchſtädt er Stadtverordneten

S Bad Lauchſtädt. In ernſten Zeiten ſoll man zuſammenſtehen, aber wie in ſo vielen Städten, bringt
auch hier die Not die Geiſter auseinander. Der Miß
mut mit den trüben Erſcheinungen der Gegenwart läßt
manche Reibungsfläche entſtehen, und im Nu iſt ein
Zuſammenarbeiken nicht mehr ſo angenehm wie es
fküher war. Dabei iſt heute ein Zuſammenſtehen not
wendiger denn je! Dieſe Einſicht dürfte ſich hoffentlich
auch in den kommunalpolitiſchen Kreiſen unſerer Bade
ſtadt durchſetzen, nachdem nuninehr

der Regierungspräſident die Beſchwerden der
Stadtverordnetenmehrheit gegen den Bürgermeiſter
als bedentungslos abgelehnt hat.

In der Sitzung wurden zunächſt die Antworten des
Regierungspräſidenten verleſen und dazu in lebhafter
Debatte Stellung genommen. Jmmerhin läßt der Ver
lauf der Ausſprache hoffen, daß die Mahnung des Re
gierungspräſidenten zu einem gedeihlichen Zuſammen
arbeiten nicht ohne Eindruck bei den Stadtverordneten
geblieben iſt.

In der ſachlichen Arbeit wurde zunächſt Kenntnis
genommen von der

Aufhebung der Wohnnungszwangswirtſchaft
in Bad Lauchſtädt durch den Regierungspräſidenten.
Die Beſtimmungen des Mieterſchutzgeſezes bleiben
jedoch weiterhin in Kraft. Die Reviſion der
ſtädtiſchen Kaſſen hat zu Beanſtandungen keinen
Anlaß gegeben.

Der Antrag der Freiwilligen Feuerwehr, für die
Warktung der Motorſpritze

ſtatt 60 RM. 200 RM. zu bewilligen, wurde mangels
Mittel abgelehnt. Die Frage der überlaſſung eines
Schulzimmers für die Kreisfürſorgerin unter Kündi-
gen der bisher in der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

enutzten Räume wurde einſtimmig vertagt. Der
Beitritt zum Landjugendheim Eckartsberga wurde ab
gelehnt.

Eine wichtigere Vorlage betraf die
Erhebung von 100 Prozent Zuſchlag zur Bürgerſteuer.
Stadtverordneter Bornſchein teilte dazu mit, daß
der Etat mit 12 000 RM. Fehlbetrag abſchließe. Um
ihn zu decken, mache ſich die Erhebung eines Zuſchlages
von 100 Prozent zur Bürgerſteuer notwendig. Freude
löſte dieſer Antrag naturgemäß nicht aus, und man
beſchloß, die Frage bis zur nochmaligen Durchberatung
des Etats zurückzuſtellen.

Der Pächter des „Schwarzen Adlers“ hat einen An
trag auf abermalige Herabſetzung der Pacht
er Der Antrag wurde abgelehnt jedoch brachte

e Verſammlung die Anſicht zum Ausdruck, daß ſie
gegen eine Ermäßigung der Hauszinsſteuer nichts ein
zuwenden habe. Ein Antrag auf Fertigſtellung der
See vor an Mauer in St. Ulrich, die von der
Stadt vor einiger h begonnen worden war, und im
halbfertigen Zuſtand einen ſchlechten Eindruck macht,
wurde mangels Mittel abgelehnt.

Der Magiſtrat vertritt den Standpunkt, daß auch
dem Arbeiter Turn und Sportverein Fichte die Be
nutzung des Se r vdieee genehmigt werden
müſſe. Kber dieſe Frage, die die Gemüter ſchon öfters
bewegt hat, kam es wiederum zu Debatten. Die Ver

ſammlung beſchloß mit 9:4 Stimmen, der Anſicht des
Magiſtrats nicht beizupflichten.

Finanzfragen.
Dem Gärtnereibeſitzer St. wurden als Entſchädigunfür den Unfall ſerne Tochter en e

turnen der Erſatz der Arztkoſten und 125 RM. be
willigt. Eine Aufwertung von während der Kriegs
zeit bei der Sparkaſſe aufgenommenen Geldern für die
Kriegswohlfahrtsausgaben wurde abegelehnt.

Der Sparkaſſe wurde für die Rechnungslegung des
Jahres 1928 Entlaſtung erteilt. Die Rückzahlung
des Reſtes einer Anleihe ſoll durch Auflöſung
einiger Reſervefonds und Stocks erfolgen. Der Mag
ſtrak wurde gebeten, für die nächſte Sihung eine Über
e über Vermögen und Schulden der Stadt vorzu

egen.
Nach vielſtündiger Dauer traten die Stadtväter in

die geheime Beratung ein.

Engländer auf Beſuch
S Bad Lauchſtädk. Auf der Fahrt nach Merſeburg

kamen geſtern hier die 33 engliſchen Lehrer durch, die
auf Anlaß des DeutſchEngliſchen Ausſchuſſes in Halleſich auf einer Studienreiſe in Deutſchland befinden.

Sie kamen mit dem Omnibus an und beſichtigten
unſeren Ort, den ſie nach kurzem Aufenthalt wieder
verließen.

Die Holzdiebſtähle aufgeklärt.
s Weßmar. In der Weßmarer Forſt waren in der

letzten Zeit wiederholt Holzdiebſtähle ausgeführt wor-
den, ohne daß die Diebe feſtgeſtellt werden konnten.
Durch eine ganze Anzahl von Hausſuchungen, die jetzt
von den zuſtändigen Förſtern und Landjägern vor
genommen wurden, konnten die meiſten Diebſtähle auf
geklärt werden. Bei ſämtlichen Beteiligten, die nun
mehr zur Anzeige gelangten, wurde geſtohlenes Holz
zum Teil in großen Mengen vorgefunden.

Folgenſchwerer Anfall.
S Schkeuditz. Geſtern vormittag ereignete ſich an

der Endſtation der Straßenbahn der Linie 11
Klemmſtraße, Leipzig ein ſchwerer Unfall. Der mit
Rangierarbeiten beſchäftigte Schaffner Karl Schäke
geriet in einer Kurve zwiſchen zwei Anhängewagen
und wurde in die beiden Plattformverkleidungen ein
geklemmt. Mit ſchweren inneren Verletzungen wurde
Schäke aus ſeiner bedrängten Lage befreit und ſeiner
in Leipzig-Möckern befindlichen Wohnung zugeführt.

Schulvorſtandsſitzung.
S Teunditz. Jn der am Dienstag ſtattgefundenen

Sitzung des Schülvorſtandes teilte der Vorſitzende zu
nächſt mit, daß vom Landratsamt Merſeburg die Schul
en des Geſamtſchulverbandes Teuditz für
das Rechnungsjahr 1930/81 nach erfolgter Prüfung ge
nehmigt und der gen tsanſchlag für 1931/82
beſtätigt worden iſt. odann erfolgte eine längere
Ausſprache über eine behördlicherſeits angeregte
Trennung der vereinigten Kirchen- und Schulämter.Der Schulvorſtand vbiſchüeßt einſtimmig, eine Klärung

betreffend der Vermögensauseinanderſetzung zum Zwecke
einer eventuellen Trennung herbeizuführen.

Weißenfels und Umgebung
Schnelle Aufklärung.

Weißenfels. Der geſtern gemeldete Einbruch in
die Büroräume Piehler hat ſeine Aufklärung gefunden.
Als Täter wurde der hier, Friedrich-Ebert- Straße 40,
wohnende O. D. ermittelt und feſtgenommen. D. iſt
geſtändig.

Diebſtahl gus dem Auko.
Weißenfels. Am Mittwoch, gegen 2 Uhr, wurde

aus einem e e e vor dem Reſtaurant
„Schöne Ausſicht“ eine braune wollene, 2)1,50 Meter
große Schlafdecke geſtohlen.

„Hungrige“ Diebe.

A Weißenfels. Jn der Nacht zum Mittwoch
wurden auf dem Stadtgut Opitz aus einem ver
ſchloſſenen Gebäude zwei Zentner Weizen geſtohlen.
Die Diebe haben die Eiſenſtäbe des Fenſters heraus
gebrochen und ſind dann hindurchgeſtiegen.

e Wohnungen äabſchließen!

A Weißenfels. Am Mittwoch, gegen 17 Uhr,
wurden aus einer Wohnung im Hauſe Naumburger
Straße 71, die eine Zeitlang allein ſtand, zwei Taſchen
uhren geſtohlen. Beſchreibung: Zylinderuhr mit
Schlüſſel und vergoldete Kette, 2. Remontoiruhr und
Stahlgehäuſe mit Stahlkette.

Wer iſt der Eigenkümer?
A Weißenfels. Am Donnerstag früh, gegen 5 Uhr,

wurde in der Bahnhofſtraße vor dem Grundſtück 64
ein herrenloſer Perſonenkraftwagen aufgefunden. Es
handelt ſich um einen Brennaborwagen. Das Fahr
zeug iſt von der Polizei ſichergeſtellt worden. Sach
dienliche d n zu allen Fällen erbittet das Polizei
präſidium, Jimmer 112a.

Zahlt Skeuern!
A Weißenfels. Der Magiſtrat mahnt an die

Zahlung der im Monat Auguſt 1931 fälligen Grund
vermögens-, Hauszins-, Hundeſteuern, Gewerbeertrag-
und Gewerbekapitalſteuern, der Schulgelder M die
Oberrealſchule, das Lyzeum und die Mittelſchule. Die
Mahnfriſt dauert vom 21. bis einſchließlich 23. Auguſt.

Wer wird Bürgermeiſter?
A Hohenmölſen. Heute findet im Rathaus eine

öffentliche Sitzung der Stadtverordneten
ſtatt, die ſich u. a. mit der Neubeſetzung der
Bürgermeiſterſtelle beſchäftigen wird.

Kinderfeſt.
A Oberneſſa. Zum erſtenmal wieder nach dem

Kriege veranſtaltete der Eiſenbahnverein von
Teuchern und r hier, ein Kinderfeſt.Es nahmen etwa 300 Kinder daran teil, die ſich bei
Spiel und Tanz, Stern- und Vogelſchießen aufs beſte

vergnügten. n der mitten in den Feſttrubel hinein
plaßende Regen konnte die Freude nicht beeinträchtigen

Erntedankfeſt.

Wildſchütz. Der Gemeindekirchenraät hat be
ſchloſſen, das Erntefeſt am nächſten Sonntäg, dem
28. Auguſt, ſtattfinden zu laſſen. Der Gottesdienſt
wird um 8.30 Uhr abgehalten werden.

Vom Kriegerverein.
Lobitzſch. Wie alljährlich, veranſtaltet auch dieſes

Jahr der Kriegerverein als Abſchluß des Kinderfeſtes
ein Kränzchen. Etwas ſeitwärts vom hin der
Kinder wurde ein Schießen für die Vereinsmitglieder
veranſtaltet.

Kinderfeſt.
Lobitzſch. Am vergangenen Sonntag fand hier

unter reger Teilnahme das Kinderfeſt ſtatt. Nach
dem Umzug durch unſeren Ort marſchierten die Kinder
nach dem Gemeindeplatz. Armſelig berührte die „Ka
pelle“, die aus Geiger und Guttarreſpieler beſtand.
Eine weitere Enttäuſchung war, daß auf dem Ge
meindeplatz keine Sitzgelegen heiten auf

u h

geſtellt waren. Wie verlautet, beſchloß der Schulvor
ſtand, nur alkoholfreie Getränke zu verſchenken. Des
e hatte der Dorfwirt Stühle uſw. nicht zur Ver
ügung geſtellt. Das Wetter hielt auch nicht aus, der
alsbald einſetzende Regen verkrieb die Gäſte. Trotz
dem konnte der Fackelzug gut durchgeführt werden.

Weißenfelſer Wochenmarkt.

Butter 65-—75, Eier 9—10, Matz Pfund 20—30,
Apfelſinen 50, Bananen 40-45, Tomaten 15-—-20,
Zitronen 4——5, Zwiebeln 15, Apfel 10—25, Kirſchen 20,
Rotkraut 10, W Pfund 25, Weißkraut 2 Pfund
15, Spinat 25-30, Blumenkohl 10-25, Kohlrüben 15,
Möhren 20, Sellerie Stück 15--20, Salatkopf 5--10,
Schwarzwurzel 45, Teltower Rübchen 25, rote Rüben
15, Endivien 25, Rapünzchen 65, Radieschen 10,
Rettiche 15, Porree Bund 20, Salatgurken 5-10, Cham
pignons 60 Steinpilge 50, Morcheln 60, Pfifferlinge 50
bis 60, Rhabarber 6, Kartoffeln 300-400, grüne
Bohnen 2 Pfund 15, gelbe Bohnen 10, Kohlrabi 5,
Schoten 30—35, Wein 30-35, Senfgurken Pfund 6
bis 7, Pfeffergurken- 25-30, Himbeeren 30, Johannis
beeren 20, Heidelbeeren 25, Aprikoſen 40-45, Pfirſiche
50, neue ſaure Gurken 5—10, Karotten 20, Puffbohnen
25, Schellfiſch Pfund 30-35, Rotbarſch 40, Seegal 50,
Seelachs 36, Rötzunge 65, Filet 60, Weißfiſche 50——60,
grüne Heringe 35, Makrelen 60, Bücklinge 40—45, See
lachskotelett 50, Aal 200, Schleie 190, Karpfen 120,
Seehecht 65, Schweinefleiſch Pfund 80--120, Rindfleiſch
80—130, Hammelfleiſch 90—110, Kalbfleiſch 100-130,
Enten Pfund 140, Tauben Stück 70—85, Hühner 150
bis 275, Bockfleiſch 60—80, Preißelbeeren 25, Pflaumen
20—-25, Birnen 10—20, Eierpflaumen 20 Pf.

Aus dem Geiſeltal.
91 Jahre alt!

Sköbnitz. Am Sonntag, dem 16. Auguſt, feierte
der älteſte Einwohner von Stöbnitz, der Vekeran von
1866, 1870/71, Kamerad Gottfried Seißel, ſeinen
91. Geburtstag. Unſeren Glückwunſch

n herausreicht und der Ab r r Brunsbr

elle 9

Waſſerſorgen.
Die Geifelquelle im Verſiegen?

St. MichelnSt. Alrich. Noch ſtrömt die Geiſel
quelle und verſorgt den Ort mit Waſſer, aber mit
Sorge betrachtet man das Nachlaſſen der Waſſer
menge, die einſt ſo überreich war, daß die Mäch
tigkeit des „Springs“, wie man die Quelle nennt, faſt
ſprichwörtlich war. Wenn auch in wiſſenſchaftlichen
Abhandlungen die Ergiebigkeit der Quelle als
ſchwankend zwiſchen 50 und 600 Sekundenliter an
gegeben wurde, ſo ſteht doch feſt, daß die Quelle vor
der Aufſchließung des Geiſeltals durch die Kohlen
gruben in einem kräftigen Sprudel hervorſprang und
auch noch vor dem Kriege ſo mächtig war, daß man
1912 den Plan hegte, die Geiſelquelle für die Waſſer
verſorgung des ganzen Tals, das immer mehr unter
Abkrocknung der waſſerführenden Schichten litt, aus
zunutzen. Davon könnte heuüte, da die Quelle oft nur
noch 30 Sekundenliter ſchüttet, nicht mehr die Rede
ſein. Die Sorge der Gemeinde fand, wie eine Be
ſprechung zeigte, das Verſtändnis der Behörden von
Querfurt bis Merſeburg. Es war eine gründliche
Reinigung und eine Anbohrung der Quelle geplant.
Durch die Ungunſt der Zeit iſt die Gemeinde jedoch
auf Selbſthilfe angewieſen. Da die Koſten für größereArbeiten nicht hre werden können, wurde in
der letzten Gemeindevertreterſitzung beſchloſſen, vorerſt
nur die Quelle freizulegen. Die Arbeiten
ſollen in den nächſten Tagen ausgeführt werden.

Nund um Querfurt.
Vom Franenverein.

S Querfurt. Wie alljährlich, hielt auch in dieſem
Jahre der hieſige Frauenverein vom Roten Kreuz
ſeinen Spaziergang durch die Fichten auf den Kuh
bergen ab. Am Dienstagnachmittag trafen ſich die
zahlreichen Teilnehmerinnen im Burghofe, ſpazierten,
von beſtem Wetter begünſtigt, durch den Stadtwald,
um bei der Heimkehr im Schützenhauſe a zu
machen. Hier wurde gemeinſame Kaffeetafel ge
halten und Frau Nägler gab dabei einen inker
eſſanten Bericht von der Berliner Tagung.

Vom Urkundenfund im Turmknopfe.
O Ouerfurt. Am 1. Auguſt wurden bei den

Turmfahnenreparaturarbeiten auf dem als Glocken
turm der Burgkirche dienenden Hausmannsturm der
hieſigen Burg im Turmknopfe zwei Büchſen
mit Urkunden gefünden. Sie wurden der Regie
rung in Merſeburg übergeben. Das Hochbauamt
der Regierung hat nunmehr die Urkunden dem
Altertums und Verkehrsverein Querfurt zunächſt
zur Herſtellung von Abſchriften für das Hochbau
amt Merſeburg den Provinzialkonſervator in Halle,
für das Kreismuſeum Querfurt überſandt. Die
Originale ſollen in neuzufertigende Urkundenbüchſen
dann dem Turmknopfe wieder einverleibt werden.
Die alten Büchſen, die von dem Wetter ſehr mit
genommen eine hat ein Alter von 212 Jahren
ünd die andere iſt hundertjährig ſind nebſt der
alten gbgenommenen Turmfahne dem Kreismuſeum
eſchenkt worden. Jn den Urkunden iſt ein weitereiraum heimatlicher Begebenheiten von 1664 bis

I881 niedergelegt. Jm ganzen ſind es 18 Urkunden,
darunter auch einige in lateiniſcher Sprache.

Vertiefung des Bachbettes.
O QHuerfurk. Jnfolge der naturgemäß ſich fortſetzenden Schlammablagerungen hat 5 das Querne

Bächbett oberhalb der Stadt im Laufe der Jahre um
ein weſentliches erhöht, ſo daß der enam „Schützenhaus“ nur noch ganz wenig aus dem

q behindert iſt. Die Entſchlammung des Baches
wird nunmehr in Angriff genommen Und das Bett
einen halben Meter vertieft. Die gehobenen Schlamm
maſſen werden zur Auffüllung des Platzes um den
Brunsbrunnen zunächſt verwendet. Die Böſchungen
werden entſprechend befeſtigt. Die Bachvertiefung
wird von oberhalb der Braunsmühle bis zum Beginn
des regulierten Bachbettes in der Stadt durchgeführt.
Durch die Arbeit wird einem Teile der Erwerbsloſen
Gelegenheit zum Verdienen gegeben.

Wilddiebe per Aulo.
O Rokhenſchirmbach. Hieſige Einwohner bemerkten

im benachbarten Holze vier fremde Männer, die
wilderten. Der mit dem Motorrad ſofort herbeigeholte
Polizeibeamte vermochte die Wilddiebe leider nicht
mehr zu ſtellen, da dieſe mit einem Auto, das ſie
abſeits des Waldes hatten ſtehenlaſſen, ſchleunigſt die
Flucht ergriffen.

AUberſchwemmtke Stkraßen.

O Oberfarnſtedt. Am Montag, gegen 21 Uhr,
wurde unſer Ort von einem heftigen Gewitter über
raſcht, das ſtarke Niederſchläge im Gefolge hatte. Jn
der Umgebung, ſo in Huerfurt und Schmon, war der
Regen ſo heftig, daß teilweiſe die Straßen über
ſchwemmt waren.

Von der Ernke.
O Oberfarnſtedt. Die Erntearbeiten gehen nun

mehr ihrem Ende zu. Auch Hafer und Weizen ſind
zum größten Teil eingefahren, im Rückſtande ſind noch
etwas die großen Güter hier und in der nene
überall hörk man das Brummen der Dreſchma chinen,
das Getreide wird im Tagelohn ſogleich ausgedroſchen.
Die Ernte iſt verhältnismäßig günſtig ausgefällen.
Die ärmere Bevölkerung beſchäftigt ſich eifrig mit
Ahrenleſen. Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus be
trachtet wäre es ſehr zu begrüßen, daß jeder Landwirt
in dieſer ſchweren Zeit den armen Leuten dies
erlaubt.

Meaumbaurg und Unstrofta
Vom Herzſchlag getroffen

z Naumburg. Mitbewohner hatten die allein
ſtehende Frau Bürgermeiſter Nietſchke ſeit einigen
Tagen nicht mehr zu Geſicht bekommen. Nachdem die
Angehörigen benachrichtigt worden waren und die
Wohnung geöffnet wurde, fanden ſte die 84jährige alteFrau im Schalginter tot vor. Ein Herzſchlag hatte

ihrem Leben ein Ziel geſetzt.

Reichsjugendweitkämpfe der Mittelſchule.
Naumburg. Die Reichsjugendwettkämpfe der

Mittelſchule finden am Freitagnachmittag im Frieſen
heim ſtatt. Der Auszug beginnt geſchloſſen um 2 Uhr
von der Schule aus.

Warnung vor einer Schwindlerin.
Naumburg. Eine Frau, die angeblich im Auf

trage der hieſigen Paſtoren ein teures Werk „Höhen-
wege“ zum Kauf anbietet, hat, wie uns mitgeteilt wird,
hierzu von keinem Paſtor die Genehmigung erhalten.
Vor der Schwindlerin wird gewarnt.

Vermeſſungsarbeiten.
z Naumburg. Nach einer amtlichen Mitteilung

wird im Laufe des Monats September und der
folgenden Monate das neue Kartenblatt 75 aufge
meſſen, umfaſſend das zwiſchen Pforte-, Michaelis
Moritz, e und Kaiſer Wilhelm Platz be
legene Gelände. Zunächſt erfolgt die Feſtlegung
des Eigentumsbeſtandes im örtlichen Grenz

e

begang, wozu das Erſcheinen ſämtlicher beteiligten
Grundeigentümer oder deren Bevollmächtigten erforder
lich iſt. Es wird weiter in dieſer Bekannkimnachungden hingewieſen, daß ein Betreten der Grundſtücke

durch die mit der Ausführung der Arbeiten beauf
tragken Vermeſſungsbeamten notwendig wird, und für
die Dauer der Vermeſſung zu geſtatten iſt.

GuſtavAdolf Feſt.
Bad Köſen. Der Zweigverein Schulpforte Bad

Köſen feierte am Sonntag das Guſtav-AdolfFeſt, das
mit einem Waldgottesdienſt in den Buchenhällen unter
Mitwirkung des Pförtner-Chores und der Kurkapelle
eingeleitet wurde. Am Abend war dann Gemeinde
abend im Hotel „Kurgarten“. Nach einem kurzen
Willkommensgruß hielt Paſtor Meder, Leipzig, einen
Vortrag über „Leiden und Kämpfe im Baltenland“.
Danach ſprach Rektor Kranz, Schulpforte, über die
Schwarzwälder Diaſpora Schönau, die, mitten in einer
katholiſchen Gegend, treu zum evangeliſchen Glauben
hält. ie gutbeſuchte Feier nahm einen würdigen
Verlauf.

Die Stadtverordneten tagen.
O Bad Bibra. Die letzte dringliche Stadtverord

netenſizung wurde von Stadtv. Vorſt. Röhrborn
eröffnet. Nach Verleſung und der Annahme des
Protokolls der letzten e auch der Feſtſtellung der Dringlichkeit (2 nein, 8 ja Abſtimmungs
ergebnis) ging man zur Tagesordnung über.

nnen

Zur Geſchäftsordnung wird eine Anfrage eingebracht,
ob überhaupt noch nach der bis jetzt gehabten Ge
ſchäftsordnung mit dem Magiſtrat von ſeiten der
Stadtverordneten weiter gearbeitet werden ſoll oder
nicht. Da wegen der Abſtimmungsart, die nach der
Geſchäftsordnung des Stadtverordnetenkollegiums ge
handhabt wird, Meinungsverſchiedenheiten auftauchen,
wird beſchloſſen, daß der Magiſtrat binnen einer ge

ebenen Zeit eine diesbezügliche Vorlage einbringen
oll, Dies wird durch Abſtimmung von ſeiten der

Stadtverordneten mit 1: 10 Stimmen angenommen.
Aufnahme eines Kredits in Höhe von 3800 RM. zur
Verfügung der laufenden Zahlungen wird von ſeiten
des Magiſtrats zurückgenommen. Die Aufnahme eines
Kredits zum Ankauf des Gäblerſchen Grundſtücks in
Höhe von 845,50 RM. ſchlägt Stadtv.-Vorſt. Röhrborn
vor, da es ſchwer möglich ſein würde, von irgendeinem
Geldinſtitute einen Kredit aufzunehmen, vom Ver
wahrungskonto der Jagdintereſſenten 800 RM. und
vom Grunderwerbsfonds 45,50 RM. zu nehmen. Der
Antrag wird mit 10 Stimmen gegen 1 Stimme an
genommen. Die Aufnahme eines Kredits zur
Neupflaſterung des öſtlichen Bahnhofszufuhrweges in
Höhe von 3500 RM. wird mit 10 Stimmen gegen
I Stimme abgelehnt. Aus dem Dotationsfonds
ſind 1500 RM. zur Tilgung von Wegebauſchulden vor
handen. Man beſchließt daher, die 1500 RM. von der
6000-RM. Anleihe der Saubacher Straße abſchreiben
zu laſſen. Damit war die Sitzung beendet.

Stadt Halle und Saalkreis.

Der Dieb der Lutherbibel verurteilt.
Halle. Große Aufregung herrſchte am 14. März

1929 in den Franckeſchen Stifkungen. Aus dem Archiv
der Cannſteinſchen Bibelanſtalten war das einzige noch
im Beſitz der Anſtalt befindliche Exemplar der ſog.
Lutherbibel, ein Erſtdruck der Lutherſchen Überſetzung
des Neuen Teſtaments, verſchwunden. Die Kriminal
polizei überwachte den geſamten Briefwechſel allerPerſonen aus den Stiftungen. Jm Juni 1931 fiel ihr
dabei eine Karte in die Hände, auf der ein Münchener
Antiquar dem Wächter der Stiftungen, Kaufmann und
Reklamemaler Ernſt Reinig aus Halle, Ankwort auf
eine Anfrage betreffend Lutherbibel erteilte. Reinig
wurde verhaftet. Er geſtand ſchließlich nach langem
Leugnen, er ſei in das Buch geradezu verſchoſſen ge
weſen. Bei Bekannten hatte er es verſteckt. Für

anbringen laſſen, die angeſchwärzt und künſtlich „alt
gemacht worden waren. Der Staatsanwalt beantragte
4 Monate Gefängnis. Das Schöffengericht erkannte
auf 2 Mongate. Bei Zahlung von 100 RM. Buße ſoll
die Strafe jedoch ausgeſetzt werden.

100 Prozent Bierſtenererhöhung.
Döllnitz. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes

des Saalkreiſes wird der Steuerſatz für die Getneinde-
bierſteuer mit dem J. September d. J. um 100 Prozent
erhöht. Von dieſem Tage an beträgt die Steuer für
1 Hektoliter 10 RM.

Beurlaubung.
Döllnitz. Der hieſige Amtsvorſteher Kriegeriſt bis e September beurlaubt. Als Stellver

kreter wurde der Mühlenleiter Otto Keitel beſtellt.
Vom Standesamt.

2 Döllnitz. Jm Monat Juli wurden im hieſigen
Standes amtsbezirk eine Geburt und drei Che
ſchließungen beurkundet.

Motorraddiebe?
2 Dieskan. Am Dienstag, gegen 22.30 Uhr, kamen

durch die Dieskauer Straße zwei Männer auf einem

und lieſen ſchnell davon. Das Rad wurde poſigeilich
ſichergeſtellt, da es vermutlich geſtohlen iſt.

Um die Waſſerverſorgung.
Aus der Gemeindeverkrekerſitzung.

2 Gröbers. Jm Mittelpunkt der letzten Gemeinde
vertreterſitzung ſtand die troſtloſe Lage der Gemeinde
in der Waſſerverſorgung. Trotzdem Gröbers
über 1000 Einwohner beſitzt, hat es keinen einzigen
öffentlichen Brunnen. So wurde feſtgeſtellt, daß
35 Familien in der Leipziger Chauſſee unter großem
Waſſermangel zu leiden haben. Es iſt ſo weit ge
kommen, daß nunmehr die Bewohner das nötige
Waſſer aus dem einen halben Kilometer entfernten
Schulbrunnen holen gehen.

Es iſt geplant, die Waſſerverſorgung durch Anſchluß
an die Waſſerleitung des Grube,Klara“Vereins, der
vor einigen Jahren abgelehnt wurde, nunmehr doch
noch durchzuführen. Ferner könnte durch den Bau
eines Gemeindebrunnens, der täglich 2000 Liter lieferte,
die beſtehende Waſſernot behoben werden.

Gerichtsberhandlungen

Amtsgericht Lützen.
Mit dem Revolver gedroht.

Der Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Fr. in Goddula iſt angelegt im Februar 1931 zu Goddula den

Inſpektor Dürre mit der Begehung des Verbrechens
des Totſchlags bedroht zu haben, und außerhalb ſeiner
Wohnung eine Schußwaffe, einen Revolver (Brow
ning), geführt, ohne einen behördlich ausgeſtellten Erlanh nis in e ſern bei ſich getragen zu haben.
Jm Verlaufe einer Auseinanderſetzung mit Dürre ſoll
der Angeklagte einen Revolver aus der Hoſentaſche ge
zogen und dieſen auf Dürre mit folgenden Worken ge
richtet haben „Ehe Sie dazu kämen, hätte Sie W
eine Kugel erreicht.“ Ferner iſt der Angeklagte be
ſchuldigt, ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohntenoder von Menſchen ſajn en Orten mit einem Schieß-

werkzeug geſchoſſen zuu haben, und zwar mit einer
Schreckſchußpiſtole. Der Angeklagte wurde wegen Bedrohung in Tateinheit mit ergeen gegen das Schuß

waffengeſetz und wegen Übertretung zu in s geſamt
60 RM. Geldſtrafe verurkeilt. An Stelle
der auferlegten Geldſtrafe tritt im Falle der Nicht
beitreibharkeit 5 Tage Gefängnis und 1 Tag Haft.
Die Koſten des Verfahrens fallen dem Angeklaägten
außerdem noch zur Laſt.

Pfandbruch.
Der Landwirt Hermann Schl. und ſeine Frau aus

Scheidens und der Handelsmann Walter Th. aus
Lützen ſind wegen Pfandbruchs und Beihilfe ange
klagt. Das Ehepaar hatte im März 1931 fortgeſetzt
Sachen, t durch die zuſtändige Behörde oder den
Beamten gepfändet öder in Beſchlag genommen worden
waren, vorſätzlich beiſeite geſchafft oder in anderer
Weiſe der Verſtrickung ganz oder teilweiſe entzogen,
Es übergab vor dem Zwangsverſteigerungstermin Jn-
ventarſtücke ihres Gutes dem Mitangeklagken Th. Dem
Angeklagten Th. iſt zur Laſt gelegt, den Tätern zurBegehung des Vergehens an Rat und Tat wiſſent
e Hilfe geleiſtet zu haben, indem er die ihm über
gebenen Jnventarſtücke verkaufte. Die Eheleute Schl.
wurden des Pfandbruchs ſchuldig befunden, der Ange
klagte Th. der Beihilfe. Der Angeklagte Hermann
Schl. erhielt eine Geldſtrafe von 40 RM., ſeine Frau
50 RM. Th. 30 RM. Falls die Geldſtrafe nicht bei
getrieben werden kann, tritt für je 5 RM. 1 Tag Geſän nis. Die Koſten des Verfahrens fallen den An

geklagten zur Laſt.

100 RM. hatte er daran neue Beſchläge aus Silber

Motorrad TM 29 849 gefahren. Vor a eNr. e e n auf W ahrda mm

See
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n 5 Mfenen gelketrzt
Ein ſchneidende Sparmaßnahmen der Provinzialverwaltung.

Der Provinziglausſchuß der Provinz
Sachſen trat am 19. Auguſt in Merſeburg zu
ſammen, um ſich in erſter Linie mit den ein ſchei
den den Sparmaßnahmen zu beſchäftigen, die
infolge der allgemeinen Lage, der Steuerrückgänge uſw.

notwendig ſind. Es wurden weſentliche Kür-
s un gen in den Haushaltsplänen vorgenommen, durch
welche

die laufenden Ausgaben zunächſt um rund 1,5 Mil
lionen Reichsmark geſenkt wurden. Von den aus
Anleihe zu deckenden, urſprünglich vorgeſehenen

Ausgaben wurden rund 3,6 Millionen Reichsmark
geſtrichen.

Aus der Staatskaſſe hat der Provinzialver-
band Zuſchüſſefürdie Fürſorgeerziehung
ün Höhe von rund 2 Millivnen Reichsurark, zu den Entſchädigungen des Viehſeuchenber
bandes für Rinder von 370000 RM. u. a. m. zu er
halten. Dieſe Summen wurden bis jetzt vom Staat
in vierteljährlichen Abſchlagszahlungen nachträglich ge
zahlt, ſo daß die Provinzialverwaltung bis zu drei,
auch bis zu vier Monatsbeträgen vorlegen mußte. Der
Proövinzialausſchuß beſchloß, wegen dieſer Vorſchüſſe des
Provinzialverbandes für das Land Preußen eine Ent
ſchließung an die Staatsregierung zurichten in der es u. a. heißt „Nachdem durch die
Reichsnotverordnung vom 6. Auguſt den Sparkaſſen und
Ländesbanken verboten iſt, den Kommunalverbänden
Kredite, ja auch nur Kaſſenkredite zu gewähren, iſt der

er 5 0 0 0 P
Sachſen Thüringen Anhalt Schultz t

Waſſerſchadenkredits in Höhe von 424 800 RM.
niederzuſchlagen,

vorausgeſetzt, daß der preußiſche Staat die Hälfte dieſes
Betrages dem Provinzialverband zurückerſtattet. Der
Staat hat ſich dazu grundſätzlich bereit erklärt. Der
Provinzialausſchuß unkerſtützte den Antrag des Landes
hauptmänns wegen baldiger Zahlung des Betrages in
einer Entſchließung die u. a. beſagt:

„Nachdem nunmehr durch die Notverordnung vom
6. Auguſt d. J. der Provinzialverband nicht mehr in
der Lage iſt, den Kredit der Mitteldeutſchen Landes-
bank in Anſpruch zu nehmen, muß der Provinzialaus
ſchuß dringend darum bitten, daß der Provinzialver
bänd den aus laufenden Betriebsmitteln verausgabten
Reſtbetrag des Kredits vom preußiſchen Staat wenig
ſtens zur Hälfte erſtattet erhält. Er bittet deshalb den
Herrn Miniſter des Jnnern, möglichſt umgehend die
Auszahlung des Betrages zu veranlaſſen

Nach der neuen Haushaltsordnung, die
der 46. Provinziallandtag beſchloſſen hat, werden die
Haushaltspläne für das nächſte Rechnungsjahr
in weſentlichen Punkten um geſtaltet werden. Bei
der Umarbeitung ſoll, ſoweit als möglich, das vom Ver
band der preußiſchen Provinzen eipfohlene Einheits
muſter zugrunde gelegt werden. Die Vergleichbärkeit
und Uberſichtlichkett der Haushaltspläne wird dadurch
gewinnen.

Perſonalien.

Nachdem der Direktor der Lebensverſicherungsanſtalt
o Jührden

Beſohnung“
Grnm die Auflrung es Füterboger Elsenbahnaftentatfs

Oben: Schriftzeichen, die der Attentäter auf einer e am Tatort zurückließ
Unten: Die Drahtſpule, die am Tatort gefunden
wuürde, offen und verpackt. Darunter das polizeiliche

Signalement des mutmaßlichen Täters.

Rekonſtruierte Figur des Täters mit den verpackten
Materialien die er zu ſeinem Attentat benutzte. Auch
der Anzug iſt nach den Zeugenausſagen rekonſtruiert

Die Kriminalpolizei ſetzt nunmehr alle Anſtrengungen daran, neue Spuren des Attentäters auf den Baſel
BerlinExpreßzug zu erhalten. Neben Plakaten, auf denen alle Spuren und bisherigen Ermitklungen mit
geteilt werden, werden auf acht Bahnhöfen der Reichsbahndirektion Berlin Modelle der am Tatort gefundenen

Materialien ausgeſtellt.

Provinzialverband künftig außerſtande, audie Erſtattung ſo hoher Beträge e
Zeit zu warten. Der Prwvovinzialausſchuß richtet
daher an die preußiſche Staatsregierung die Bitte, zu
veranlaſſen, daß die u u n künftig im voraus
entrichtet werden. Zum mindeſten wird gebeten, daß
die vom Staate der Provinz zu erſtattenden Beträge
in monatlichen ſtatt in vierkeljährlichen Abſchlags-
zahlungen geleiſtet werden.

Das in der Entſchließung erwähnte Verbot,
Kaſſenkredite in Anſpruch zu nehmen,
machte verſchiedene neue Maßnahmen notwendig
über die Behandlung des Kapitalienverwaltungsfonds
wurden neue Beſtimmungen getroffen; auch wurde der

Geldverkehr des Provinzialverbandes mit den
Kreiſen und Gemeinden neu geregelt.

Gemäß S 28 des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes
iſt als Termin für die Zahlung der Provin
zialabgabebeiträge für das Rechnungsjahr
1981 der zehnte Tag jedes Monats beſtimmt worden.
Auch mußten wegen Betriebsmittelmangels beim Vieh
ſeuchenentſchädigungsverbande Termine für die Fällig-
keit der Umlage der Viehbeſitzer, für das Jahr 1932
der 1. April, für die folgenden Jahre der 18. Januar,
feſtgeſetzt und weitere Maßnahmen getroffen werden.

Eine Vermehrung der Einnahmen wurde
durch die angemeſſene Erhöhung der Gebühren erzielt,
die das Perſonal der Provinzialanſtaälten für die Ge
währung von Unterkunft einſchließlich Heizung und Be
leuchtung zu entrichten hat.

Durch Beſchluß vom 20. März 1929 hatte ſich der
Provinzialausſchuß bereit erklärt, den Reſtbetrag des
dem Kreiſe Oſterburg im Jahre 1924 gegebenen

9

ſein Mandat als Mitglied des Provinziallandtags
e en o hat, wurde Oberförſter Ram el o w
DVP) in Colbitz, Kreis Wolmirſtedt, als Nachfolger
eſtgeſtellt.

Oberarzt Dr. Haeuptner von der Landesheil
anſtalt Jerichow wurde mit Wirkung vom 1. Oktober
ab zum Skellvertreter des Direktors einer Landesheil
anſtalt ernannt.

Nach dem Geſetz über die Landeskuktur- Behörden
wirkt der Provinzialausſchuß bei der Bildung der
Spruchkammer bei dem Landeskultur-
amt mit; demgemäß wurde das bisherige Mitglied
der Spruchkammer Gutsbeſitzer Dr. von Chriſten
in Werleshauſen und das bisherige ſtellvertretende
Mitglied Dr. Matthießen in Tettenborn wieder
gewählt.

RadioEcke
Freitag, 21. Auguſt.
Mitteldeutſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr. Funkgymnaſtik
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzert
Schällplatten).

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

e10.10 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.

12.00 Uhr: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen
12.05 Uhr: Das Edikh-Lorand- Orcheſter und Franz

Völker. (Schallplatten.)
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen (Schluß 13 Uhr).
13.00 Uhr Wettervorausſage, Preſſe und Börſen

bericht.
Anſchließend: Tänze der Nationen (Schall
platten.)

14.00 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
14.30 Uhr: Studio des Mitteldeutſchen Rundfunks.
15.15 Uhr Dienſt der Landfrau.
15.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Nachmilkagskonzerk.

17.30 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk.
18.20 Uhr. Aus der Schaffenswerkſtatt berühmter Mei

ſter der Tonkunſt.
18.50 Uhr Gibt es noch ein Opernpublikum?
19.30 Uhr: „Cordatus.“
20.30 Uhr: Harfe und Cello.
21.00 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
21.10 Uhr: Othmar-Welchy-Skunde.
21.40 Uhr: „O, dieſe Gauner!“
22.10 Uhr Nachrichtendienſt.

Anſchließend bis 23.30 Uhr: Unkerhaltungs
muſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen)) Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 07.30 Uhr: Frühkonzertk.
Daz wiſchen 06.55 Uhr: Aus Hamburg:
Wetterbericht für die Landwirtſchaft

10.10 Uhr: Vier Wochen als Gaſt bei den Samoanern.
10.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr Wetterbericht für die Land wirtſchaft.

Anſchließend: Künſtler des Kabarelis
Schallplatten).

12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Opern-Huverküren und Vor

ſpiele. (Schallplatten.)
15.00 Uhr: Jungmädchenſtunde. Jugend hilft der Ju

gend.
15.30 Uhr: Wetter und Börſenberichte.
16.00 Uhr: Aus Leipzig Nachmikkagskonzerk.
17.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk. Aufbau und Arbeits

weiſe der Bibliothek des Zentralinſtituts
für Erziehung und Unterricht.

17.30 Uhr: Merkwürdige Fiſche.
18.00 Uhr: Soziale Kriſenfolgen und Sparnotwendig

keiten.
18.30 Uhr: Literariſche Porträts politiſcher Köpfe (III).
18.55 Uhr Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
19.00 Uhr; Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte.
19.30 Uhr: Die Welt des Arbeiters. Das Geſellſchafts

leben des Arbeiters.
19.55 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

20.00 Uhr Aus dem Mozarteum, Salzburg: W. A.
Mozark.

21.00 Uhr: Aus Köln: Uraufführung: „Klavier“, Ko
mödie für den Rundfunk von Frank War-
ſchauer und Gertrud Vermeer.

Ab 22.45 Uhr: Von Berlin: Wetter, Tages und Sport
nachrichten. S
Danach bis 00.30 Uhr. Tanzmuſik

Mokkabohnen

Blätterkrokant
Knackerchen, halbsüß

(Krokant-Pralinen)

Marzipan-Pralinen
Krokant-Mandeln
Weinbrandkirschen
Ananas m. Schok.-Überz.

Ananas, glasiert
Kakaokrembohnen

160 g I. RM.
120 50
165 8 RM. 26
160 RM.
200 g I. RM. 63100 g. 50 Pfg. 653

Weiße Wand r
Arme kleine C

Schon oft iſt in Wort und So
Jahren auch im Film die
S 218 behandelt worden. Und wiederum gelangt gegen
wärtig im Lichtſpielhaus „Sonne“ ein
Sittenfilm zur Vorführung, der ſich mit dieſer aktuellen
Frage befaßt und in dezenten, wahrheitsgetreuen
Bildern auf die Gefahren und Folgen hinweiſt, denen
in Deutſchland jährlich reichlich 600 000 junge Mädchen
und Frauen ausgeſetzt ſind, die gegen den Paragraphen
verſtoßen, hierdurch mit dem Geſetz in Konflikt geraten
und außerdem erhebliche geſundheitliche Schädigungen
erleiden, die in den meiſten Fällen zum Teil zum Tode
führen. Nach Motiven des Romans von Paul Langen-
ſcheidt iſt der Sitten-Ton- und Sprechfilm
„Arme kleine Eva“ gedreht worden. Jm Mittelpunkt
des Geſchehens ſteht ein junger Buchhalter, der ſich
durch ſeine Intelligenz der Gunſt des Chefs erfreut und
von dieſem als Schwiegerſohn auserſehen wird. Er
läßt ſich aber Unregelmäßigkeiten zu ſchulden kommen,
wird entlaſſen, verführt die von allem nichts wiſſende
Tochter ſeines ehemaligen Chefs, die er dann einem
„Auch-Doktor“ zur „Unterſuchung“ übergibt. Die An
gelegenheit übergibt die Tochter ſelbſt der Staats
anwaltſchaft mit dem Ergebnis, daß alle drei ver
urteilt werden. Kaleidoſkopartig wechſeln die her
vorragend zuſammengeſtellten Szenen, die den Zu
ſchauer im Bilde nach St. Moritz, in die Geſellſchaft
in die Großſtadtbar, in das Milieu von Berlin Nord
ſowie in den Gerichtsſaal führen. Nicht vergeſſen ſei
das prächtige Spiel ſämtlicher Darſteller ſowie die gute
Tonwiedergabe. Dadurch wird der Effekt des Werkes
von vornherein ſichergeſtellt. Aus dem reichhaltigen
Beiprogramm iſt erwähnenswert als Neuheit For
tönende Wochenſchau“, die u. a. wundervolle
Aufnahmen von der Arktisfahrt des „Graf Zeppelin
in tönender Weiſe vermittelt.

und in den letzten
edürftigkeit des

In einer Schule fragte neulich der Lehrer in der
Deutſchſtunde: „Wer hat den Ausſpruch getan Die
ſchönen Tage von Aranjuez ſind nun vorüber?“
Es meldete ſich ein einziger Junge aus der ganzen
Klaſſe: „Mein Vater.“ „Wagaaas?“ „Ja, als
meine Mutter neulich von der Reiſe zurückkam.“

Reklameteitfl.
Es muß einmal geſagt werden? Wer Mi noch

nicht kennt, hat noch nicht den Anſchluß an die moderne
Zeit gefunden. M iſt der größte Zauberer im häus
lichen Reich, und er verſteht ſein Fach wie kein Zweiter.
Jmmer iſt er ſchußbereit. Sie müſſen ihm mal eine
Aufgabe ſtellen, unbedingt! Aber geben Sie ihm eine
harte Nuß zu knacken und Sie werden ſehen, wie
er zupackt, wie er allen Schmutz, Unrat und alles Fett
ſpielend zum Teufel jagt. Man kann ſeine helle Freude
daran haben!

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Krang Pößnér für Feuilleton
ünd Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolitik und
Ae eet e und in Vertretung für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georgi für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzeigen- und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Ernſendungen nur an die e nicht an PerſonenRickporto iſt beigufllgen; für unverlangt eingeſandtes Manüſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Moyſebitrg
Druck und Verlag der Firma Th. Röß ne r in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Mokketten (getante 240 g I. RM. also 125 g 52 Pfg.
1208 50 Pfg.

180 g RM. 70
190g I. RM.

52
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Efn ber Zeitgenosse
F Schönebeck. Das Schöffengericht Schönebeck hatte

ſich mit einem nun ſchon drei Jahre zürückliegenden
Fall zu befaſſen, der im Jahre 1928 in Kalbe ziem
liches Aufſehen erregte.

Angeklagt war der Arbeiter Albert Narlo ch.
Narloch, aus verſchiedenen Raufereien unter den Berg
leuten bekannt, hatte ſich wegen zweier Fälle von Be
drohung und ſchwerer Körperverletzung zu verant
worten. Am 28. Oktober 1928 betrat Narloch eine
Gaſtſtube und traf darin den Arbeiter König, einen
Kollegen. Narloch, der ſchon angetrunken war, ging
auf König zu,

zog einen Revolver und forderte ihn auf, mit auf
die Straße zu kommen.

König hatte keine Luſt, dieſer „freundlichen“, aber
kaum mißzuverſtehenden Aufforderung Folge zu leiſten
Darauf verließ Narloch die Gaſtſtube. Als dann
Polizeiſtunde war, kam auch König heraus, und trotz
dein viele Leute um ihn herum waren, feuerte
Narloch aus ſeinem Revolver mehrere
Schüſſe aufihn ab, ohne jedoch zum Glück
zu treffen.

Am 7. Dezember desſelben Jahres waren mehrere
Bergleute in einem Lokal verſammelt, unter ihnen auch
ein Arbeitskollege des Narloch, der Bergbauarbeiter
Teichmann. Gegen 11 Uhr kam Narloch in das
Lokal und folgte dem Teichmann, als dieſer einmal auf

gierte aber nicht darauf, ſondern ging wieder zu ſeinen
Kollegen. Kurz vor 1 Uhr brachte Teichmann dann
einen Grubenarbeiter, der zuviel des Guten getan
hatte, mit mehreren anderen zuſammen zum Eingang
der Grube „Gute Hoffnung Dort lauerte aber der
Angeklagte Narloch auf ihn, und während die anderen
hineingingen, ſtand Teichmann noch im Eingang zur
t de Jetzt trat Narloch von hinten auf ihn
zu un

hieb ihm mit einer vollen
den Schädel,
wurde.

Bierfl k übdaß

der menſchlichen Gemeinſchaft auf Lebensgeit zuden Hof ging. Narloch ſuchte Streit, Teichmann rega iſolieren. v f

e

Solbad Salzelmen vorläufig geſichert?
Eine Gemeinſchaft intereſſierter Wirtſchaftskreiſe

geplant.
Bad Salzelmen. Verhandlungen mit der

Preußag haben dahin geführt, daß der Betrieb des
Solbades Salzelmen nicht, wie urſprünglich verfügt,
am I. Oktober d. J. geſchloſſen, ſondern im Rahmen
des bislang üblichen Winterkurbetriebes vorläufig
bis zum I. Mai 1932 weitergeführt wird.

Dieſer Beſchluß iſt beſonders im Jntereſſe der
Kinderheilanſtalten von Bedeutung. Es können ſo
noch etwa tauſend Kinder Heilung finden, die in
erſter Linie in den beiden größten Kinderheilanſtalten
Kaiſerin Auguſtg T und die dem Vaterländiſchen
Frauenverein Magdeburg gehören, untergebracht
werden. Die Beſchickung dieſer Heilanſtalten hat
gerade in der letzten Zeit in großem Umfange zuge-
nommen.

Da die Weiterführung des Bades durch die
Preußag nach dem Mal unter keinen Umſtänden
in Frage kommt und Regierungsſtellen und Kommu
nalverwaltungen ſich ebenſalls ablehnend eäußert
haben, wollen die intereſſierten Wirtſchafts-
kreiſe eine Jntereſſengemeinſ gftbilden. Die Preußag ſoll wie aus zuverlä iger
Quelle verlautet bereit ſein, das Bad für einen
nur als Anerkennungsgebühr zu wertenden ſehr nied
rigen Pachtzins abzugeben und wird wahrſcheinlich
auch einen Jahreszuſchuß von 10-15 000 Mark
leiſten. Die Verhandlungen in dieſer Richtung haben
Ausſicht auf Erfolg, wenn ſie hartnäckig durchge
führt werden.

Harte Strafe für einen Leichtſinn
Burg. Der Arbeiter Paul Schröder aus Güſen

war vom Jahre 1922 bis 1924 in der Sprengſtoffabrik
Penningsdorf bei Güſen beſchäftigt. Jm Laboratorium
fegte er ſeinerzeit den Schmutz zuſammen, und da er
unter dieſem Schmutz des öfteren Stangenpulver fand,
ſteckte er das in die Taſche und verwahrte es in kleinen
Blechbüchſen. Dort lag das Pulver es waren 34
Gramm bis zum 27. Juli d. J. Schröder hatte das
Pulver vergeſſen, aber der Oberlandjäger aus Güſen
hatte Wind von der Sache bekommen. Wegen dieſer
34 Gramm, die allerdings genügten, ein Haus um
zulegen, kam nun Schröder wegen Vergehens gegen
das Sprengſtoffgeſetz vor das Schöffengericht. Seinen
Leichtſinn muß er nun mit der Mindeſtſtrafe von drei
Monaten Gefängnis büßen, die ihm allerdings auf
Bewährungsfriſt ausgeſetzt wurden.

Auf der Erholungsreiſe verunglückt.
Herzber ten Das Schloſſermeiſterehepaar

ding aus Berlin erlitt in der Nähe don Bernsdorf
einen ſchweren Autounfall. Der Wagen geriet,
wahrſcheinlich infolge der ſchlüpfrigen Landſtraße,

ins Schleudern und fuhr mit voller Wucht gegen
einen Baum. Die beiden Jnſaſſen wurden heraus
geſchleudert. Während der Ehemann neben andern
ſchweren Verletzungen beide Beine mehrfach brach,
erlitt die Ehefrau einen Nervenſchock. Beide Ver
unglückten wurden dem Herzberger Kreiskranken
haus zugeführt. Sie befanden ſich auf einer Er
holungsreiſe.

Zwei Ertrinkende gerettet.
F. Frohſe. Der Badeanſtaltsbeſitzer Guſtav

Sellan ſah, daß unterhalb der Badeanſtalt zwei
Perſonen mit den Wellen kämpften. Sie hatten in
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„Jch bin kein Meiſterboxer wie Schmeling oder

auch Charly Cheſter!“ verſuchte er zu ſcherzen.
„Der Kerl wollte mich im Schlaf ermorden!“

„Und der da mich!“ lachte Charly und deutete auf
das Häufchen Unglück an der Erde. „Eine ange
nehme Geſchichte! Und der da Freund Su-ſhu!

Zu mir wagteſt du dich wohl nicht, weil dir der
e noch in wenig ermutigender Erinnerung
war, he

„Jch wollte den Kerl gerade zwingen, mir zu
ſagen, wo Miß Ude iſt!“ ſagte Norbert Graff, der
Ermüdung in ſich aufſteigen fühlte, in der doch etwas
von einem leichten Frohſein mitſchwang.

„Jſt nicht nötig Sein ſauberer Kumpan hier
war nicht ganz ſo ſtandhaft! Als ich ihm erſt ein
mal durch einen anſtändigen Knockout klargemacht
hatte, wie unfein es iſt, einen Gentleman bei Nacht
im Schlaf zu ſtören und ihm drohte, ihn in eine
mordsmäßige Folter zu ſpannen, aus der er höchſtens
noch als unbrauchbarer Krüppel wieder zum, Leben
erwache, überlegte er es ſich und beichtete mir, daß
Sueſhu um dieſelbe Stunde auch Jhnen einen Be
ſuch abſtattete! Und ich denke er wird nun auch
weiter vernünftig ſein und uns ſagen, was wir zu

wiſſen wünſchen. Steh auf, Lei-tſil“
Stumm gehorchte der Chineſe und warf einen

ſcheuen Blick auf Suſhu, der mit herabhängendenen reglos ſtand, als ſei jede Spur von Leben in

ihm erſtorben. 5„Bevor wir darangehen, uns mit Leitſi ein wenig

lich auf das Verladegleis über

näher zu unterhalten, wollen wir aber erſt den Herrnda erſeren, der ſich übrigens nicht über zuwenig

einem Segelboot geſeſſen, das vom Wind umgeſchlagen

wurde. Beide konnten nicht ſchwimmen!
Lellau ſprang kurz entſchloſſen ins Waſſer und
ſchwamm auf die beiden, die ſchon am Verſinken
waren, zu. Es gelang ihm unter Einſatz des eigenen
Lebens beide nach langem Bemühen zu faſſen und
an Land zu bringen. Auch das Boot, das ſtromab
wärts trieb, konnte geborgen werden

Perſonenzug fährt auf Güterzug
Mehrere Fahrgäſte wurden verletzt.

i r bei Zeitz. Am Mittwoch, en16.30 Uhr, fuhr infolge falſcher el gen
ſtellung der üm 16.15 Uhr von Zeitz nach Alten
burg verkehrende Perſonenzug auf einen Leergüterzug
auf. Der erſte Perſonenwagen, der als Schuhtwagen
lief, wurde erheblich beſchädigt, ſo daß er ausrangiert
werden mußte. Der Güterzug überfuhr durch den An
prall den Prellbock und fuhr in das Stationsgebäude
hinein, das ſtark beſchädigt wurde. Verſchiedene Faß r

gäſt e erlitten Verleß nungen.
Der um 1615 Uhr von Zeitz nach Altenburg ab

gehende Perſonenzug fuhr wie uns dazu noch mitgeteilt
wird, um 16.30 Uhr auf dem Bahnhof Rehnsdorf plötz

und ſchob fünfHüterwagen, die dort ſtanden, über den
Prellbockhingus. Dabei brach ein Güterwagen
auseinander, ein zweiter wurde ziemlich ſtark beſchädigt.
Die Wagen rannten auch gegen das Stalions:
gebaäude, das durch den Anprall erhebliche Mauer
en erhielt, die aber wieder ausgebeſſert werden
önnen. Vom Perſönenzug wurde der erſte unbeſetzte

Pufferwagen hinter der Lokomotive ſchwer beſchädigt,
ſo daß er abgehängt werden mußte. Der Perſonenzüg
konnte mit halbſtündiger Verſpätung ſeine Fahrt nach
Altenburg fortſetzen. Uber die Urſache dieſes Unfalls
verlautet, daß die Weiche richtig geſtellt geweſen, daß
ſie aber wohl von ſelbſt zurückgeſprungen
ſein ſoll. Ob dieſe Vermutung ſich beſtätigt, muß

nterſchans anBlitzſchlag zerſtört Radivapparat.
F Giebelroth b. Zeitz. Hier ſchlug der Blitz in

die Radioankenne des Gaſtwirts Hoh tanz ein. In
der Gaſtſtube ſprangen die Funken in etwa 136 Meter
Länge über, was wie eine Stichflamme anmutete.
Dann ging der Blitz durch die Erdleitung ab. Perſonen
wurden nicht verletzt jedoch wurde der Radioapparat
vollſtändig zerktümmert.

Vier Todesopfer
einer Familientragödie

Krimmitſchau. Eine furchtbare Familien
tragödie, deren Motive noch nicht geklärt ſind und die
vier Todesopfer forderte, hat ſich hier in der Leip
ziger Straße abgeſpielt. Jn Wohnung des
Spinnereiarbeiters Max Sktöhr wurden der 30
jährige Wohnungsinhaber, die 27 Jahre alte Webers
ehefrau Eliſabeth Schumann und ihre beiden
Kinder im Alter von ſieben und drei Jahren durch
Gas vergiftet tot aufgefunden. Man vermutet,
daß eheliche Differenzen zwiſchen Stöhr und Fran
Schumann, die ſich beide auf der gemeinſamen Ar
beitsſtelle kennengelernt hatten und dann zuſammen
gezogen ſind, den Anlaß zu der Tat gegeben haben,
da wirtſchaftliche Not nicht vorliegt.

Hiebe zu beklagen braucht. Mir ſcheint, Sie ſchreiben
eine ganz gute Handſchrift, wenn Sie wollen, Graff!Unterdeſet können Sie ja Jhre etwas deran
gierte Toilette wieder in Ordnung bringen!

Er ging ans Tiſchtelephon, rief die Polizei an
und bat um zwei Beamte zur Feſtnahme eines Chi
neſen, der auf ihn beziehungsweiſe einen Freund
einen Mordüberfall unternommen habe. Graffs
Blick ging an ſich herunter. Er ſah die Fetzen des
Pyjamas und fühlte, als er ſie abſtreifte, heftigen
Schmerz an der Schulter. Dahinein hatten die
e Suſhus ein flammendes Mal ge
graben.

Langſam begann er ſich anzukleiden.
Cheſter warf ſich in einen Seſſel, ſtreckte die

langen Beine aus und entnahm ſeinem Etui eine
Zigarette. Betrachtete mit einem faſt humoriſtiſchen
Blinzeln in den Augen die beiden wie arme Sünder
n ihm ſtehenden gelben Söhne des Reiches der

itte.
Graff. war fertig und ſah nun wieder menſchlich

s

Schritte näherten ſich auf dem Korridor. Ein
Sekretär des Hotels erſchien mit den beiden Poli
ziſten. Wenige Minuten darauf ward Suſhu ge
feſſelt abgeführt, nachdem Norbert ein kurzes Bild
des Überfalls gegeben hatte. S

Cheſter wandte ſich an Leitſi.
„So, nun brauchſt du keine Angſt mehr zu haben,

Leietſi! Suſhu wird in Zukunft kaum noch Gelegen
heit haben, harmloſen Menſchen mit ſeiner Mord
luſt auf die Nerven zu fallen! Du aber denke daran,
was ich dir geſagt habe: geſtehſt du alles was du
weißt, biſt du ein freier Mann und kannſt wieder
gehen, wohin du willſt andernfalls reiße ich dir
jedes Glied einzeln aus deinem verfluchten Leibe und
laſſe dich gußerdem noch langſam verhungern!“

Lei-tſi, der noch ſehr jung zu ſein ſchien, zitterte
und hatte ein Flehen in den ſchmalen dunklen Augen.

„Jch will dir alles ſagen, Miſter nur laß
mich leben!“ bettelte er im furchtbarſten Pidgin Eng
liſch, jener kurioſen Miſchung von Chineſiſch, Ma

au
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Frau Regierungsrat Erkens
wenrt sfch

Ernentes Erſuchen um ein Diſziplinarverfahren.

Hamburg, im Anuguſt.

Der Freitod der beiden Hamburger Kriminal
beamtinnen, der Kriminalinſpektorin Dopfer und der
Oberſekretärin Fiſcher, die in die Halligen hinaus
gingen und von der hereinbrechenden Flut forkgeſpült
wurden, hat ſeinerzeit großes Aufſehen erregt, da es
ſich hier um eine Beamtinnentragödie handelte, die
micht ihresgleichen hat. Seit jener unſeligen Tat iſt
ein Monat vergangen. Die weibliche Kriminalpolizei
Hamburgs wurde aufgelöſt und die Beamtinnen anderen
Dienſtſtellen überwieſen. Aber noch immer kennt die
Offentlichkeit nicht die internen Vorgänge, die zu derKataſtrophe geſüihrt haben. Sehr viel Material wurde

über die Beziehungen der Selbſtmörderinnen zur
früheren Leiterin der weiblichen Hamburger Kriminal,
polizei, Frau Erkens, veröffentlicht. Aber jeder, der
bereit iſt, objektiv zu urteilen, hatte den Eindruck daß
e ſehr einſeitige Darſtellungen der wahren Zu
ammenhänge gegeben worden ſind.

Vor allem würde Frau Erkens beſchuldigt, die durch
ihr unleidliches Verhalten, durch das Hervorkehren der
Vorgeſetzten gegenüber den ehemaligen Freundinnen,
allein an dem Freitod Frau Dopfers und Frau Fiſchers
ſchuld geweſen ſein ſoll. Man hatte merkwürdig wenig
von Frau Regierungsrat Erkens gehört, eine Tatſache
die bei der Schwere der Beſchuldigung beſonders auf
fallen mußte. Aber es ſcheint ſo, als ob Frau Erkens,
deren Schickſal man, namentlich unter der Voraus
ſetzung, däß ſich nicht alles ſo abgeſpielt hat, wie es
behauptet wurde, bedauern muß, ſich abſichtlich größte
Zurückhaltung auferlegt hat, bis das von ihr bean
tragte Diſziplinarverfahren gegen ſich ſelbſt durchgeführt
würde. Hierzu iſt es bisher nicht gekommen. Die Ein
leitung eines Diſziplinarverfahrens iſt abgelehnt worden.

Jetzt hat Frau Regierungsrat Erkens erneut eine
Eingabe an den Hamburger Senat gerichtet und

um, mit ausführlicher Begründung, eine umfaſſende
Unterſuchung der bekannten Vorkommniſſe gebeten.Es iſt nicht recht erſichtlich, weshalb das Diſgiplinar

verfahren nicht durchgeführt wird. Vielleicht fürchtet
man neue Enthüllungen und neue Skandale. Aber es
iſt Pflicht der vorgeſetzten Behörde, auch der Frau
Regierungsrat Erkens gerecht zu werden, die ſich wegen
der Unmöglichkeit, ſich öffentlich verteidigen zu können,
in einer überaus mißlichen Lage befindet

Frau Regierungsrat Erkens wurde ſeinerzeit nach
Hamburg berufen, weil man bei der Einrichtung der
weiblichen Kriminalpolizei ſich der Unterſtützung einer
auf dieſem Gebiete hervorragend bewährten Perſönlich
keit bedienen wollke. Frau Erkens iſt eine erſte
Spezialiſtin auf dem Gebiete der weiblichen Kriminal
polizei und hat ſich um deren Einführung in Deutſch
land große Verdienſte erworben. Schon das allein
muß genügend Anlaß ſein, um Frau Erkens durch ein
Diſziplinarverfahren gerecht zu werden. Sie, die unterſo e Beſchuldigungen ſteht, iſt der Anſicht, daß

ſich die Vorgänge bei der Hamburger weiblichen Kriminalpolizei auch heute e vollkommen klären laſſen.

e unerwähnt bleiben darf, daß die Differenzen, die
zwiſchen n Erkens und den beiden Freundinnen be
e rnt ereits vor dem Tode der beiden e

egenſtand eines gegen Frau Dopfer anhängig ge
machten und wenige Tage ſpäter zum Abſchluß gelangten
Diſziplinarverfahrens geweſen ſind.

Frau Regierungsrat Erkens wendet ſich auch be
ſchwerdeführend an den Senat, weil die ihr r
Behörde trotz ausdrücklichen Erſuchens bisher keine
Veranlaſſung genommen hat, ſie gegen die ſchwerſten
Vorwürfe und Verunglimpfungen, die gegen ſie erhoben
worden ſind, zu ſchüßzen.

Jm Intereſſe der Klarſtellung der tatſächlichen Vor
gänge wäre es außerordentlich zu begrüßen, wenn Frau
Regierungsrat Erkens Gelegenheit geboten wird, ſich
vor einer objektiven Inſtanz zit verteidigen

Die Englandfahrt des Zeppelin
Das Luftſchiff Graf Zeppelin“ kehrte von ſeiner

Rundfahrt über England, Jrland und Schottland
wohlbehalten zurück. Um 18 Uhr überflog en
Zeppelin London und nahm dann Kurs au
Hanworth, wo es um 18.30 Uhr eintraf So
dann ſteuerke das Luftſchiff Südweſtkurs und ent
ſchwand im Weſten. Kurz nach 19 Uhr landete
„Graf Zeppelin“ glatt im Luftſchiffhafen. Das Luft
ſchiff iſt um 19.85 Uhr zum Heimflug nach Fried
richshafen geſtartet.

Die Fahrt über England war nicht von beſonders
gutem Wetter begünſtigt. Regen und Wind zwangen
Eckener ſogar, Won der vorgeſehenen Rouke abzu
weichen. Das Luftſchiff kam infolgedeſſen nicht über
Schottland zurück. Die Fahrt führte zunächſt nord
wärts nach. Jrland bis Belfaſt, von da aus ging es
über Carliske (Cumberland) und Nortſhields (North-
eumberland) bis an die Grenze Schottlands und
dann heimwärts über Yorkſhire zurück nach London
Das Luftſchiff hat in 24 Stunden einen Weg von
2400 Kilometer zurückgelegt

Die engliſche Preſſe hat einſtimmig das Luftſchiff
m e Führer Dr. Eckener herzlich bewillkomm

net un eSe es re Seppelit. einen Bolen

geſehen. Rühmend nerkannt wurde vor allem, mit
wieviel Takt und Ktät der Zeppelin alle Stätten
ſchmerzlicher Erinnerung für die engliſche Luftfahrt
begrüßt hat. Um 25 Uhr, 20, Minuten nach dem
Eintreffen, hat Graf Zeppelin“ die Heimreiſe an
getreten, da die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe
einen längeren Aufenthalt unmöglich machten. Auf
dem Flugplaß wurde Dr. Eckener von dem be
kannten liberalen Politiker Sir John Simons be
grüßt.

Skandal
in einer Dr. Kienle-Verſammlung.
Zu heftigen Skandalſzenen kam es in Mar

burg a. d. Lahn in einer großen öffentlichen Ver
ſammlung, in der die aus dem Stuttgarter Prozeß
bekannte Arztin Frau Dr. Kienle über den um
ſtrittenen Paragraphen 218 referierte. Ein zahl
reiches Publikum, darunter insbeſondere ſehr viele
Studenten und Studentinnen, fſolgten geſpannt den
Ausführungen, als plötzlich ein wüſter Radau ein
ſetzte. Die Rednerin wurde immer wieder durch
ſtörende und beleidigende Zurufe unterbrochen und
an verſchiedenen Stellen des Saales wurden
Stinkbomben geworfen, die geradezu eine
Panik unter den Zuhörern verurſachten und zur
Schließung der Verſammlung führten.

laiiſch, Engliſch und noch ein paar anderen Jngre-
dienzien.

„Alſo rede wohin hat ſich Loehin mit der
fremden Dame begeben

Ein kurzes, angſtgetragenes Zögern nur.
„Nach Kanton!“
„Warum hat er ſie geraubt und was hat er mit

ihr vor
„Er bringt ſie zu Liuwengetſchang!“ e
Einen Augenblick lang ſchien Charly wirklich

überraſcht.
„Liuwengtſchang? Iſt das nicht der reiche Chi

neſe, deſſen Palaſt der größte und prächtigſte in
Kanton iſt

J HerrUnd was will er von der Dame„Er liebt ſie, Herr, und befahl Loyin, ſte ihm
zu bringen! Lo-yin hat ſtarke Augen und kann
alles.“

Norberts Hand krampfte ſich zitternd um den
Bettpfoſten. Exrinnern dämmerte plötzlich in ihm auf.

„Und wo befindet ſich Lo-yin jetzt mit der Dame,
Lei-tſt

„Liuweng-tſchang hat ein herrliches Schiff ge
kauft, das nicht fern von Alexandrien auf Loyin
wartete. Mit dieſem Schiff befindet ſich Lo-hin nun
auf der Fahrt nach Kanton.“

„Darum alſo warteten wir vergebens darauf, daß
er einen der Paſſagierdampfer benutzen würde! Und
ſie ſind am ſelben Tage von dort abgefahren 2“

n Herr!
„Woher weißt du das?
„Jch bin mit Loyin von Wien nach Alexandrien

e dere dort zurück, um auf euch aufzu
aſſen, Herr!W haſt du anſcheinend gründlich beſorgt! Und

wie kommſt du jetzt hierher
„Jch bin geſtern mit der „Sutherland

kommen, Herr!“
Cheſter zündete ſich abermals eine Zigarette an

und ging ruhigen Schrittes auf und ab, als wäre
nichts geſchehen

ange

Marga von Etzdorf in Moskau.
Die deutſche Fliegerin Marga von Etzdorf,

die am Dienstag früh in Berlin zu einem Flug nach
Tokio aufgeſtiegen iſt, ift nach einer Meldung
Berliner Bläkter am Dienstag um 20.35 Uhr in Mo
kau gelandet und hat damit die erſte Etappe ihres
Fernfluges zurückgelegt.

Von Gronau will von Grönland
nach Kanada weiterfliegen.

Bei der Verwaltung der Grönland- Kolonie iſt ein
am 17. Auguſt aufgegebenes Telegramm des Land
vogtes von SüdGrönland eingetroffen, in dem mit
geteilt wird, daß der deutſche Flieger von Grongu
in Godthaab günſtiges Wetter für ſeinen Weiterflug
wach Jvigtut und von dort nach Disko abwarte. Von
Disko, der letzten Grönlandſtation, aus werde von
Gronau direkt nach Kanada weiterfliegen.

Das Telegramm berichtet ferner über die außer
ordentlichen Schwierigkeiten, die bei dem Flug von
Gronaus über das Jnlandeis zu überwinden waren.
Der Aufſtieg der Maſchine in Scoresbyſund ſei ſehr
ſchwierig geweſen. Jm Anſchluß daran habe das Flug
boot 3 Stunden lang mit Vollgas fliegen
müſſen. Lange Zeit habe die Antenne auf dem Eiſe
geſchleppt, ſo daß der Schnee in rieſigen Maſſen auf
wirbelte. Die Landung in Godthaab ſei glatt veren n e ſet ghateX mat Atndad geſattet

Das deukſche Flugbook „Do X“ iſt in Paramaribo
am Mitkwoch, um 12.35 Uhr ME5., wieder aufge
ſtiegen, um ſeinen Flug in Richtung Reuyork fort
zuſetzen. In Trinidad ſoll die nächſte Zwiſchen
landung vorgenommen werden.

„Do X“ in Pork of Spain.
Die „Do X iſt am Mittwoch, um 18.16 Uhr

MEs., in Port of Spain (Trinidad) gelandet.

PolarUBoot „Nautilus“ ins Packeis
vorgeſtoßen.

Eine Meldung, die bisher noch nicht beſtätigt iſt,
beſagt, daß „Nautilus“ in See gegangen ſein ſoll, um
an der Nordſeite von Spitzbergen Tauchverſüche im
dünnen Packeis zu unternehmen. Vor allen Dingen
will Wilkins die Eisbohrer ſeines UBootes probieren.
Das U-Boot ſoll von einem Eismeer-Fiſchdampfer
begleitet ſein.

Hochwaſſer in Mexiko.
Heftige Regengüſſe haben in Südmexiko Hoch

waſſer hervorgerufen, das die Bewohner im Schlafe
überraſchle. Die Zahl der Verunglückken iſt noch nicht
bekannt.

Durch Norberts Bruſt pulſte grenzenloſe Erre
gung. Nun er alles wußte, nun das Bild klar vor
ihm lag, erkannte er auch die furchtbare Lage, in der
ſich Doris Ude befand. Schlimmer noch, als er es
in ſeiner Ungewißheit erahnte! Er ſieberte danach,
mit Cheſter allein zu ſein, um zu beſprechen, was ſie
tun wollten.

Eine Pauſe des Schweigens lag über ihnen.
Norbert wollte ſprechen. Charly winkte ab
„Warten Sie, bis wir mit dem da fertig ſind,

Miſter Graff. Nachher können wir in Ruhe alles
erledigen. Kennſt du Lota-hing?“

„Ja, Herr. Lotg-ying befand ſich mit Mariette
Rouche in Loyins Begleitung und ſollte zur Täu-
ſchung dienen, falls Loeyin verfolgt werden würde.

„Wer iſt dieſe Mariette Rouche
„Eine Frau Liuwengetſchangs.“
„Well! Haſt du ſonſt noch etwas zu ſagen 2“
Der Chineſe ſchien etwas zu zögern. Eine Se

kunde lang nur, dann erwiderte er leiſe
„Nein, Herr, das iſt alles, was ich weiß.“
„Es iſt gut. Du kannſt gehen. Aber ich gebe dir

den guten Rat, deine Spionagetätigkeit aufzugeben
das nächſte Mal kommſt du nicht ſo leichten

Kaufes davon!“
Leitſt verneigte ſich tief und demütig vor dem

Engländer und verließ mit bemerkenswerter Eile
das Zimmer.

Käum hatte ſich die Tür hinter ihm geſchloſſen,
ſprang Norbert Graff auf. Alle aus dem Ringen
mit Suſhu geborene Ermüdung verſank. Er faßte
Charlys Hände und drückte ſie.

„Cheſter, laſſen Sie uns keine Minute verlieren
wir wollen ſofort nach Kanton und

„Ruhig Blut, Graff! Sie haben zu gewiſſen
Daher Temperament, mit dem man in dieſer

ſache jedoch wenig anfangen kann
„Sie kennen Sie wiſſen nicht, was dieſer

Liuwengetſchang für ein Menſch iſt!“

(Fortſetzung folgt.
z
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SchwimmZweilampf
Leipzig Halle

im Waldbad Leung.
Am Sonnkag, dem 23. Auguſt, findet nachmiktags

im Waldbad Leung ein Zweikämpf zwiſchen dem
Berein Halle 02 und Stern Leipzig auf der
Grundlage des großen Verbandswettkampfes ſtatt, der
zur deutſchen Vereinsmeiſterſchaft zählt.

Die Gegner treten ſich in 5 Staffeln gegenüber.
Geſchwommen werden

102100 Meter Freiſtil,
doppelte Lagenſtaffel,
Schwellſtaffel,
Rückenſtaffel und
Bruſtſtaffel.

Außerdem wird der Schwimmverein „Stern“ ver
ſuchen, ſeine humoriſtiſche Abteilung zu 1 bis 2
humorvollen Einlagen zu gewinnen.

SchwimmMeiſterſchaften der DT.
am Sonnabend und Sonnkag in Halberſtadt.

Am kommenden Sonnabend und Sonntag hat
Halberſtadt hohe Tage, denn es werden dort die
Schwimmeiſterſchaften der DT. abgehalten. Sie haben
eine ausgezeichnete Beſetzung erfähren, denn zu den
Wettbewerben der Hauptklaſſe ſind nicht weniger als
172 Meldungen abgegeben worden, für die Turne-
rinnenklaſſe 114 für die Klaſſe der Turner der Jahr
gänge 1892/98 42 und für die Turner der älteren Jahr
gänge 1891 und früher 30. Jnsgeſamt treten alſo
über 350 Turnerſchwimmer und ſchwimmerinnen auf
den Plan, eine in Anbetracht der ſchwierigen Wirt
ſchaftslage außerordentlich zufriedenſtellende Zahl.

t

Europameiſterſchaften der Schwimmer
Der Franzöſiſche Schwimmverband führt in der
t vom 23. bis 30. Auguſt im tadion zu

d d die diesjährigen Europameiſterſchaften
urch.

Der Spielplan für das Waſſerballkurnier
hat folgendes Ausſehen: 23. Auguſt: Deutſchland
gegen Tſchechöſlowakei, Ungarn gegen Frankreich Hſter
reich gegen Schweden; 24. Deutſchland gegen
Belgien, Ungarn gegen Hſterreich, Schweden gegen
Frankreich; 25. Deutſchland ſpielfrei): Tſchechoſlowakei
gegen Belgien, Schweden gegen Ungarn, Frankreich
Peer Sſterreich; 26.. Belgien gegen Oſterreich; 27.

eurſchland gegen Frankreich, Tſchechoſſowakei
gegen Ungarn, Belgien gegen Schweden; 28

gegen Ungarn, Frankreich gegen
Tſchechoſlowakei, Belgien gegen Schweden; 29..
Deutf el gegen Sſterreich, Ungarn gegen Vellegt Tſchechoſlowakei gegen Schweden 30. Deutſch
and gegen Schweden, Tſchechoſſowakei gegen Hſter

reich, Belgien gegen Frankreich.

Lancderkämpfe der deutſchen Leſchtathieten
Nachdem die Durchführung der Leichathletikkämpfe

gegen England, Frankreich und die Schweiz
geſichert iſt, hat die Deutſche Sportbehörde ihre Ver
treter für dieſe Begegnungen ausgewählt. Bereits der
nächſte Sonntag bringt in Hannover den

Frauenkampf gegen England
Das Aufgebot Deutſchlands lautet: 100 Meter: Thymm,
Lorenz; 200 Meter Lorenz, Krauß; 800 Meter
Wunderlink, Radke; 80 Meter Hürden: Pirch, Haux;
Hochſprung: Grieme, Steinberg; Weitſprung: Grieme,
Stkeinberg; Kugel: Heublein, Fleiſcher; Speer: E. Brau
müller, Fleiſcher; Diskus: Heublein, Fleiſcher; 4)100
Meter: Thymm, Kellner, Krauß, Haux

t

Die Aufgaben der Männer.
Die Leichathleten haben zunächſt am 29. Auguſt in

Bern gegen die Schweiz anzukreten. Am 30. Auguſt
iſt in Köln England der Gegner und am 6. Sep
tember folgt in Paris das Treffen mit Frank
reich. Zu bemerken iſt, daß ſich das Wettkampf
programm für die Begegnung mit England nur ausStaſfein und kechniſchen Ubungen zuſammenſetzt. Die

deutſchen Mannſchaften ſind wie folgt zuſammen
geſtellt worden:

Gegen die Schweiz

100 Meter Geerling, Eldracher; 200 Meter: Geer
ling, Mährlein; 400 Meter: Münzinger, Nehb;
800 Meter. Abel, Step; 1500 Meker: Rath, Fink;
5000 Meter: Helber, Kapp; 110 Meter Hürden: Barth,
Sack; Weitſprung: Dürr, Kiefer; Hochſprung: Fliſter,
Haag; Ska Wange v Huber; Kugel: Sievert,
Schneider; Diskus: Sievert, Buchgeiſter; Speer: Barth,
Dinkler; 42100 Meter: Geerling, Mährlein, Mün
zinger, Eldracher; 4400 Meter Münzinger, Nehb,
Märtens, Pöſchl.

Gegen Frankreich
100 Meter: Körnig, Jonath; 200 Meker: Körnig,

Jonath; 400 Meter: e. Metzner; 800 Meter
den Danz; 1500 eter. Krauſe, Wichmann;

000. Meker: Petri, Schaumburg; 110 Meter Hürden-
Welſcher, Beſchetznik; Weikſprung: Köchermann, Mölle;
Hochſprung: Köpke, Vornhöfft; Stabhöchſprung: Reeg,Müller; Kugel Sievert, Schneider; Diskus- Hof
meiſter, Sievert; Speer: Mäſer, Weimann; 4100
Meiter: Körnig, Jonath, Borchmeyer, Hendrix; 48400
Meker: Peltzer, Büchner, Metzner, Bergmann

Gegen England:
45100 Meter: Körnig, Hendrix, Borchmeyer,

Jonath; 42400 Meter: Büchner, Noeller, Bergmann,
Metzner; 4800 Metker: Danz, Lefeber, Kaufmann,
Dahlmann; 41500. Meter Wichmann, Schilgen,
Schaumburg, Krauſe 4110 Meter Hürden: Welſcher,
Pollmann, Wegnet, Beſchehmt; Olympiſche Staffel
Peltzer, Jonath, Körnig, Metzner; 5000- Meter Mann

Borausſichtlich ſollen folgende Wettbewerbe zum
Austrag gelangen: 100-, 200-, 800-, 3000-Meker-Lauf,
42400- Meter und 100150-Meker-Staffel, Hoch-, Weſt
ſprung, Kugelſtoßen und Speerwerfen für die Herren
6 die Jugend ſind folgende Konkurrenzen vorgeſehen
00- und 800-Metker-Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen

und 42100-Metker-Staffel.
Zu jedem Wettbewerb ſtellt jede Stadt zwei Teil

ſchaft. Petri, Kohn, Holthuis, Syring; Weitſprung-
Mölle, Köchermann; Hochſprung: Köpke, Bornhöfft;
Skabhochſprung: Müller, Ritter; Kugel Hirſchfeld
Lingnau; Diskus: Hoffmeiſter, Hirſchfeld.

Weißenfels Naumburg Zeitz Abe e 5 4, 3 2.1 die Slaſſeln 3. alinis der

LeichtathletiſcherDrei Städte Weltkampf.
Jugendwettkämpfe des VMBV.

am 23. Auguſt 1931 im Wagerſtadion in Leipzig.
den. Dieſer r dürfte u einer Neuauflage der Trotz der ſchwierigen Verhältniſſe iſt das Melde
Saale-ElſterGauMeiſterſchaften werden. ergebnis für die Jugendwettkämpfe des Verbandes

Vor den Entscheſcdungs kämpfen um die Europeamefserschaft
im Schwer- nd Weſtergewiecht

Zwiſchen den Skädten Weißenfels, NRanm-
burg und Zeitz iſt zum 30. Auguſt ein leichtakhletiſcher
DreiSkädte-Wettta nach Zeitz abgeſchloſſen wor

Die belgiſchen Europameiſter Pierre Charles und Guſtave Roth beim Sparringstraining.
Oben links Hein Müller der mit Charles um die Europameiſterſchaft im Schwergewicht kämbfen wird.
Oben rechts Frans Eder der mit Roth um die Europameiſterſchaft im Weltergewicht kämpft. DieKämpfe werden am 30. Auguſt in Berlin ausgetragen
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Mitteldeutſcher Ballſpielvereine ausgezeichnet aus

Merſeburg, Gotha, Dresden,

kommen noch die Leipziger Vereine, die ebenfalls ihre
beſten JugendLeichtathleten in die Kämpfe ſchicken.
Recht erfreulich iſt die ſtarke Teilnahme von Magde
burg mit 65 Mann, Halle Saale) mit 36, Erfurt mit Werbung von Erhebung eines Eintrittsgeldes ab.

Serlaus Beſfm Schlefzer DBreſfeckrennen
4. Lauf zur Deutſchen

W. Saalfeld

Dſttersdor f 8
S Ziegenrück

Labenstein

Frschherg Venzka

ws Vmgeéhungs Stroßs

O Parkplätee
Das 9. Schleizer Dreieckrennen, das am

kommenden Sonntag, dem 23. Auguſt, auf der
7,77 Kilometer langen Schleizer Dreieckſtrecke zugleich
als 4. und letzter Lauf zur Deutſchen Motorrad-Meiſter
ſchaft durchgeführt wird, hat mit rund 100 Meldungen
zu dem Meiſterſchaftslauf und dem Sonderlauf für
Ausweisfahrer im Hinblick auf die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe ein glänzendes Meldeergebnis erfahren. t

Jetzt iſt erfreulicherweiſe noch die Meldung des be
kannten NSU-Fahrers Bullus eingegangen, der in

V. Niptis -Neustadt

J Linda

z p .27, Deſſau mit 21, Dresd i ö igefallen. Gemeldet ſind über 400 Teilnehmer die zu n n h d Köthen mit
ſammen 688 Einzel- und 45 Staffelmeldungen ab
gegeben haben Beteiligt ſind 50 Vereine aus den Orten

Naumbur tSaale), Eisleben, Kölhen, Bitterfeld Steinbach werden, beginnen am Sonntagvormittag 920 Uhr und
Hallenberg, Nebra, Weißen fels, Mühlberg Eſter werden am Nachmittag um 2.15 Uhr fortgeſetzt. Da

Jena Chemnitz Deſſau, Plauen, Erfurt, Halle
Magdeburg, Saalfeld, Großbothen, Taucha. Hierzu

12 Mann. Leipzig ſtellt 167 Teilnehmer
Die Wettbewerbe, die in den einzelnen Jahrgängen

1913, 1914, 1915, 1916, 1917 und jünger

in allen Jahrgängen die Vereine nur ihre beſten Ver
treter teilnehmen laſſen, ſollten wie ſeit Jahren ſchon
auch diesmal die Jugendwettkämpfe zu den ſchönſten
und intereſſanten Leichtathletik- Veranſtaltungen des
VMBV. zählen. Der Vorſtand ſieht im Intereſſe der

MofkorradMeiſterſchaft.

V Gera

Auwo

5

6Lössau

e cfenatttersderf
Foberböhmsdorf

u Plauen

Mielesdorf
Wiähltroff

R Uhterkoshao

Keufh

W

v Oelsnitz

un

der 500-Kubikzentimeter- Klaſſe ſtarten wird. Hier
wird ſich alſo ein intereſſanter und ſpannender Kampf
zwiſchen Toni Bauhofer und Bullus abſpielen.

Neben dieſen „Kanonen“ ſtarten in dieſer Klaſſe
noch u. a. Franke, Dresden, Erich Pätzold, Soenius
uſw., während ſich in der ſchwerſten Klaſſe neben Roeſe,
Prelle, Weyres, Jecker noch Teich undKratz gemeldet haben. Stark beſetzt iſt auch die
250-KubikzentimeterKlaſſe, desgleichen der Sonderlauf

„Großer Preis der Stadt Halle“
Fliegerrennen über 1 Kilometer.

Die Dauerrennen am kommenden Sonntag werden
von einem erſtklaſſigen Fliegerprogramm ümrahmt.
Die beſte deutſche Amateurklaſſe findet ſich am
23. Auguſt in Halle ein, um den wertvollen, von der
Stadt Halle geſtifteten Ehrenpreis zu erringen. Am
Start iſt die Elite aus Leipzig, Dresden Erfurt,
Chemnitz und Halle. Unſere einheimiſchen Fahrer, wie
Horn, Wippert, Hoppe, Weſoly, Schneider, Kempter
und andere, haben viel gelernt und weiſen begachtliche
Leiſtungen auf. Sie werden aber einen ſchweren
Stand gegen Roſenlöcher, Walther, Kohlhardt, Fenk,
Rokohl u. a. haben.

Außer dem Hauptfahren beſtreiten die Flieger ein
Ausſcheidungsfahren und die ohne Preiſe Gebliebenen
ein Vorgabefahren über 2000 Meter.

Das Training findet täglich ab 5 Uhr ſtatt, am
Sonnabend jedoch ſchon um 4 Uhr.

Die Dauerfahrer trainieren am Sonnabend zu
folgenden Zeiten um 285 Uhr; Neuſtedt, um 5 Uhr:
Hille, um 6 Uhr: Urggo, um 6 Uhr: Thollembeek,
um 247 Uhr: Sawall.

Die Flieger trainieren in den Zwiſchenpauſen.
Der Vorverkauf beginnt in den an den Plakat

ſäulen bezeichneten Vorverkaufsſtellen am Freitagvor-
mittag. Der Verein Radrennbahn Halle E. V. bittet
die Beſucher, infolge der kürzlich vorgekommenen
Kartenfälſchung keine Eintrittskarten im Straßenhandel
zu kaufen.

(Geutseherarnersen

Jahnfechten in Halle
am Sonnkag, 23. Auguſt.

Am Sonntag ſteigt in Halle, in der Turnhalle
am Roßplatz, die Vorſchlüßrunde um die Bethmann
Plakette. Dieſe Veranſtaltung, die das 3. Jahnfechten
benannt wird, ſollte urſprünglich ſchon am 9. Auguſt
zum Jahnwetturnen in Freyburg durchgeführt werden,
mußte aber wegen Platzmangel nach Halle verlegt
werden. Die Kämpfe beginnen um 9 Uhr unter
Leitung des Kreisfechtwarts Levin, Jeng.

An den zwei Vorendrunden ſind im ganzen
16 Mannſchaften beteiligt: in Halle KTV. Halle;
TuSpV., Halle; Turn. Vereinigung Merſeburg; TV.
Jena; TV. Gera; Tſchft. Greiz; TV. Zeulenroda; Tkl.
Frieſen Schmölln. Die Merſeburger Mannſchaft beſteht
aus Daglio I, Ebert, Daglio II.

Die andere Ründe wird am 6. September in
Eiſen ach als Wartburgfechten ausgetragen, es ſind
hieran beteiligt: Meiningen, Schleuſingen, Zella-Mehlis,
Eiſenach, Nordhauſen, Erfurt und Weimar.

Deutſche
Sommerſpielmeiſterſchaften 1931

Den Meiſterſchaftsreigen des Jahres beſchließen all
jährlich die Deutſchen Meiſterſchaften in den Sommer
ſpielen. Sie würden bisher als „Spielmeiſterſchaften
der DT.“ und als Deutſche Schlagballmeiſterſchaft“
bzw. „Deutſche Fauſtballmeiſterſchaft“ von der DSVB.
ausgetragen. Wirtſchaftlicher Not fielen die Meiſter
ſchaften der früher in der Deutſchen Türnerſchaft be
liebten Sommerſpiele Barlauf, Schleuderball, Trommel-
baäll zum Opfer. Ebenfalls aus wirtſchaftlichen
Gründen trug die Deutſche Sportbehörde für Leicht
athletik im Vorjahre nur noch eine Deutſche Fauſtball
meiſterſchaft in Deſſau aus. Die 10. Spielmeiſter

für Ausweisfahrer. ſchaften der D. fanden mit dem 2. Tennisturnier der

DT. zuſammen 1930 in Weimar ſtatt. Die Deut
ſchen Meiſterſchaften 1931 werden nach dem Vertrags
werke zwiſchen den Großverbänden für Leibesübungen,
in dem die Sommerſpiele Ausgleich zum DT.Fußbali
darſtellen, von der Deutſchen Türnerſchaft durchgeführt.
Sie werden am 12. und 13. September in Chemnitz
ſtattfinden. Die Mannſchaften der DSB. haben
meiſtenteils an den Spielen der DT. in den Kreiſen
teilgenommen

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Einkrikkspreiſe und Fußballſpiel!
In dem über das Fußballſpiel PSV. Chemnitz

gegen SpV. 1899 Merſeburg erſchienenen Bericht wird
ü. a. Klage über einen weniger guten Beſuch des
Spieles geführt. Die Erklärung hierfür iſt ſehr ein
fach: Solange die Vereinsleitungen unſerer hieſigen
Sportvereine ſich nicht entſchließen können, den heutigen
Zeitverhältniſſen Rechnung zu kragen und die Eintritts
preiſe zu ſportlichen Veranſtaltungen entſprechend zu
ermäßigen, dürften Zuſchauerzahlen, wie ſie die
Veranſtalter in den Vorjahren zu verzeichnen hatten,
heute nicht mehr erreicht werden. a
(Eereinsnachriehten

Allgemeiner Turnverein. Sonntag, den 23. d. M.
Familienwanderung nach Horburg. Abfahrt 13.20 Uhr

bis Zöſchen. Der Wanderausſchuß.
GBV. Meuſchau. Sonnabend, den 22. d. M., 2030

Uhr, im Vereinslokal: Monatsverſammlung. Da
wichtige Tagesordnung vorliegt, iſt pünktliches Er
ſcheinen ſämklicher Mitglieder Pflicht.

Der Vorſtand.

Humoriſtiſches.
Die Haupkſache. Dame im Park (empört):

„Herr Sie haben ſich auf meinen Hund geſetzt!“
c Herr „Um Gottes willen hat er einen Maulkorb
um?“

Lumpenſammler zum alten Fräulein: „Leere Bier
flaſchen Fräulein: „Sehe ich vielleicht aus, als
ob ich Bier trinke? Lumpenſammler: „Ja ſo, viel
leicht alte Eſſigflaſchen?“

Sie: „Jhr Heiratsantrag iſt eine Beleidigung, und
wenn Sie nicht aufhören, werde ich das Mädchen
rufen und Sie rauswerfen laſſen.“ Er: „Muß ich
das als eine Ablehnung auffaſſen?“

Sie: „Man ſagt, daß entgegengeſetzte Eigenſchaften
bei einem Ehepaar eine glückliche Ehe verbürgen.“
Er: „Ganz richtig. Deshalb ſuche ich mir auch eine
Braut mit viel Geld.“

Erſter College-Boy: „Warum trägſt du denn dieſen
alten Sweater in der Vorleſung? Haſt du denn keine
Hemden?“ Zweiter College-Boy: „Jch habe eine
ganze Menge Hemden. Aber beide ſind in der Wäſche.“

Kinder unſerer Tage. Fritz ſpielt am Strand.
Findet einen Krebs, faßt ihn an, ſchreit auf: „Donner
wetter! Das Bieſt iſt ja gar nicht iſoliert!“

Die Freikarke. „Herr Weber, Sie ſind doch beim
Theater, können Sie mir nicht mal ein paar Freikarten
mitbringen?“ „Aber gern, lieber Freund, und Sie
als Bankbeamter bringen mir dafür ein paar Bank
noten mit!“
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Kosfspfeſige
Cieusehe Treſbstoffversor gung

Falſende Weſtmarketfprefse
Während auf der einen Seite durch radikalen

Abbau der Kraftfahrzeugpreise der Versuch gemacht
wurde, den Kraftverkebhr in Deutschland. auf ein
dem wirtschaftlichen und kulturellen Stand des
Landes entsprechendes Niveau zu heben, sind auf
der Seite der Unterhaltungskosten dieser Entwick-
lung Hemmnisse in den Weg gestellt worden, die
den Erfolg aller Bemühungen der Kraftfahrzeug-
industrie wieder in Frage stellen.

In sehroffem Gegensatz zu den stark gesunkenen
Weltmarktpreisen für Benzin liegen die Preise
in Deutschland noch über den seit 1925 erzielten
Höchstpreisen.

Infolge der viermaligen Erhöhung der steuerlichen
Belastung des Treibstoffes seit April 1930 legt der
Tankstellenpreis in Deutschland. gegenwärtig be-
trächtlich im Mittel verschiedener Grobstädte
um mehr als ein Drittel über dem Stand von
1927. Der amerikanische Exportpreis für bestes
Benzin fob Golf betrug im Juli des Jahres etwa
4,5 Pf. je Liter. An den Zapfstellen in Berlin aber
muß der Verbraucher 36,5 Pf., in anderen Gegenden
Deutschlands sogar 41,5 Pf. bezablen, also mehr als
das Neunfache des Weltmarktpreises. Kine derartige
maßlos Verteuerung eines notwendigen Erzeug-
nisses steht in der Welt einzig da.

Die Besteuerung des deutschen Treibstoffmarktes
dureh Zölle und Beimischungszwang reicht indessen
nieht, um die Höhe der Zapfstellenpreise, d. h. die
endgültige Belastung des Kraftverkers, zu erklären
Ein zweiter wesentlicher Grund liegt in der Uber-
setzung der Zapfstellen und der daraus folgenden
Unwirtschaftlichkeit des Verteilungsapparates für
Treibstoffe.

Wir haben in Deutschland rund 50 000 Zapf-
stellen, die insgesamt etwa 1,2 Milliarden Iiter
im Jahr verkaufen. Auf je 4,5 km Landstraße
oder 15 Autos und 13 Motorräder Kommt bei uns
also eine Pumpe; ihr durchschnittlicher Tages-
umsatz beträgt sage und schreibe 65 Liter
oder 24,70 RM.

Hinzu kommt, daß in der Ausstattung der Pumpen
und in der Bevorzugung teuerster Grundstücke eine
in anderen Ländern beispiellose Verschwendung ge-
trieben wird. Selbst reſche Länder, wie die Ver-
einigten Staaten und England, begnügen sich mit
einfachen und zweckentsprechenden Anlagen und
unterhalten außerdem eine relativ sehr viel ge-
ringere Anzahl von Pumpen. Die Kosten für dieses
verschwenderische Netz von ILuxustankstellen trägt
der private und gewerbliche Automobilverkehr. Der
Verbraucher muß letzten Endes diese Investitionen,

bezablert, das drückt sich in einer Überteuerung der
Brennstoffe aus. Man schließt Konventionen und
wälzt. mit ihrer Hilfe die Last auf den Ver-
braucher ab.

Im einzelnen ergibt sich die Preisentwicklung für
Treibstoffe seit 1925 aus folgenden Zahlenreihen.

Großhandelspreis Zapfstellenpreis
in RM. für Markenbenzin

je 100 Liter in BerlinBenzin fob Golf Pf. je Liter
1925 höchst 18,03 36,0niedrigst 12.76 32,01926 höchst 15,53 34,0miedrigst 1221 310
1927 höchst 13,04 29,0niedrigst 8,32 26,01928 höchst 12,76 33.0niedrigst 8,47 27,01929 höchst 10,69 32,0niedrigst V 10,54 30,01930 höchst 10,54 35,0niedrigst 6,52 30,01931 Januar 6,17 (9. 28,0Februar 6,17 (12. II) 24,0

März 6,10 SApril 5,81 IV. 25,0i 587 V 29,0Juni 4,44 (6. VI.) 36,5Juli 3,61 365Graphisch dargestellt ergeben diese Zahlenreihen
folgendes Schaubild:
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Die Spannen zwischen den einzelnen Preisreihen

sind nur annähernd vergleichbar, da die Qualitäten
nicht völlig übereinstimmen. Doch sind die preis-
lichen Aus Wirkungen dieser Unterschiede so gering,
daß man sie hier vernachlässigen Kann.

Um welche Summen es sich handelt,
ergibt sich aus folgendem Vergleich: Deutschlands
Verbrauch an Autotreibstoffen betrug 1930 an-
nähernd 2 Milliarden Liter. Für diese Menge Benzin
bezahlt der deutsche Verbraucher an der Zapfstelle
bei einem Durchschnittspreis von etwa 39 Pf. pro
Liter insgesamt 780 Mill. RM. In Holland würde das
bei einem Zapfstellenpreis von 11 Pf. für das Liter
Markenbenzin nur 220 Mill. RM. ausmachen, also
540 Mill. RM. weniger. Die Eindeckung des deut-
schen Bedarfs zum gegenwärtigen Weltmarktpreis
Preis cif Hamburg unverzollt) ergäbe einen Betrag
von weniger als I10 Mill. RM. Für Zoll (218 Mil-

Der Preis für freie Benzine
liegt meist niedriger. Vom Herbst 1930 bis zum
Frühjahr 1931 wurden auf die Zapfstellenpreise
größtenteils Rabatte von etwa 2 Pf. je Liter gewährt.

Markenbenzin.

Steigende Mlcencdprefse
lionen Reichsmark), Spritabnahmezwang (37,5 Mil-
lionen Reichsmark), Angleichung der im Inlandl er-
zeugten Treibstoffe an den 2zollgeschützten Preis
(78 Mill. RM), Imlandabgabe (16,5 Mill. RAI.), für
Transport, Verteilungskosten und Gewinn bezahlt
die deutsche Kraftverkehrswirtschaft also jährlich
insgesamt 670 Mill. RM.

Die Ziffern mögen in einzelnen Positionen von
den wirklichen Verhältnissen um Bruchteile ab-
weichen. Sie unterstellen der Vbersichtlichkeit
wegen zudem einen reinen Benzinverbrauch; auch
die Menge von 2 Milliarden Liter als Gesamtbedarf
dürfte 1931 nicht mehr erreicht werden. Sie geben
aber ein deutliches Bild von der Größenordnung der
einzelnen Belastungen des Treibstoffverbrauches,
und sie zeigen, daß die Verhältnisse im hböchsten
Grade ungesund sind.

Neue Stickstoff- Konferenz
Nach in London vorliegenden Meldungen sind

neue Stickstoffverhandlungen diesmal in Brüssel auf-
genommen Worden, an denen Deutschland, England,
Holland und Belgien teilnehmen. Die letzten Ent-
wieklungen sind durch die vor einigen Tagen er-
folgte Ermäßigung der Preise für Chilesalpeter ver-
anlaßt worden, die hier mehr als taktischer Schritt
denn als der Versuch eines offenen Angriffs gegen
die Erzeugung künstlichen Stickstoffs angesehen
wird. Man glaubt, daß die Brüsseler Verhandlungen
das Tor für den neuen Versuch öffnen werden, Chile
wieder in ein internationales Abkommen auf dem
Stickstoffmarkt einzuschließen.

Bankhaus H. F. Lehmann, Halle.
Eine Petition der Angestelltenschaft.

Die Angestelltenschaft des Bankhauses H. P.
Lehmann in Halle bat einen Brief an den preu-
Bischen Handelsminister gerichtet, in dem umUbernahme einer Staatsgaran tie für die
Verbindlichkeiten des Bankhauses H. F. Lehmann
gebeten wird. Diese Garantieübernahme würde
keinerlei Risiko für den preußischen Staat in sich
schlieben, da die Geschäfte des Bankhauses Lehmann
in seinem über hundertjährigen Bestehen stets streng
nach soliden Grundsätzen geleitet worden seien Mit
dem Geschick des Bankhauses Lehmann sei nicht
nur das Wohl und Wehe der eigenen Angestellten-
schaft, sondern auch Gas tausender Arbeitnehmer des
mitteldeutschen Landwirtschafts- und Industrie-
bezirks, sowie vieler Kleinrentner eng verbunden
Ein gleiches Schreiben ist auch an die maßgebenden
Stellen der Stadt Halle Serichtet, in dem auf den
Ernst der Lage hingewiesen und eine Stützungs-
aktion der Stadt Halle erwartet wird. Am Donnvers-
tag finden in Berlin Verhandlungen statt, von denen
es abhängt, ob die Weiterführung der Geschäfte des
Bankhauses Lehmann erfolgen Kann oder vicht.

Abwicklung der Börsengeschäfte.
Da die Berliner Wertpapierbörse im Monat August

1931 geschlossen bleibt und der Zeitpunkt ihrer
Wiedereröffnung noch nicht feststeht, ist es not-
wendig, die Behandlung der am 31. August fälligen
Termingeschäfte in Wertpapieren und Reichsmark-
darlehn zu regeln. Der Börsenvorstand hat deshalb
eine Bekanntmachung erlassen. Der wesentliche In-
halt der darin vorgesehenen Maßnahmen ist folgender:

Alle Mitglieder des Liquidationsvereins sollen
sich bis zum 28. August d. J. erklären, ob oder zu
welchem Teil sie ihre Wertpapiersalden zu liefern
oder abzunehmen bereit sind. Soweit Ansprüche und
Ver pflichtungen hiernach am 31. August nicht erfüllt
zu werden brauchen, werden die Engagements so be-
handelt, als ob die Parteien ein Prolongations-
geschäft ab geschlossen hätten. Den hierfür maß-
gebenden Prolongationskurs wird der Börsenvorstand
am 28. Auguet in Anlehnung an die vor Schließung
der Börse letztnotierten Kurse festsetzen.

Keine neuen Beschränkungen im Zahlungsverkehr
der Sparkassen.

Amtlich wird mitgeteilt: Der Zablungsverkehr
der Sparkassen hat sich in den letzten Wochen, wie
erwartet, reibungslos abgewickelt. Angesichts dieser
erfreulichen Entwicklung sind etwaige anscheinend
im Zusammenhang mit Presseerörterungen über eine
„Sparkassenreform“ hier und da aufgetauehte Be-

n Wegen neuer Beschränkungen im Aus-
za ungsverkehr gegenstandskos. Zu derartigen Maß-
nahmen liegt Keinerlei Anlaß vor.

8,5 Milliarden RM.
Auslandanleihen

Die langfristige
deutsche Auslandverschuldung.

An langfristigen Auslandanleihen hat die deutsche
öffentliche und private Wirtschaft seit der Stabili-
sierüng insgesamt etwa 9 Milliarden Reichsmark auf-
genommen. Davon ist ein Teilbetrag im Wege der
laufenden Tilgung bereits zurückgezahlt worden.
Ende März dieses Jahres waren an langfristigen
Auslandanleihen laut „Wirtschaft und Statistik“ noch
8.54 Milliarden Reichsmark in Umlauf. Hiervon ent-
fallen mehr als ein Viertel auf die Dawes- und
Vounganleihe. Die übrigen drei Viertel verteilen
sich ungefähr in gleichem Maße auf die öffentliche
Wirtschaft (3,26 Milliarden Reichsmark) und auf die
private Wirtschaft (8,08 Milliarden Reichsmark).

An den von der öffentlichen Wirtschaft auf-
genommenen Auslandanleihen sind das Reich mit
525, die Länder mit 350, die Hansastädte mit 132,
die Großstädte mit 464. die öffentlichen Unter-
nehmungen mit 1321, die Zweckverbände mit 63 und
die Kommunalkreditinstitute mit 215 Mill. RM. be-
teiligt. Von den Anleihen der privaten Wirtschaft
entfallen 979 Mill. RA. auf Bodenkreditinstitute und
2096 Mill. RM. auf industrielle usw. Unternehmungen
Der Umlauf an Dawes- und Vounganleihe betrug
Ende März dieses Jahres rund 2204 Mill. R.

Konzerns

auderer Konzernwerke geligfert worden.

Nordwolle- Betriebe in Thüringen
Aus Thüringen wird Klage darüber geführt, daß

bei der bevorstehenden Gründung einer neuen Nord-
wolle-Gesellschaft von den thüringisehen Spinnereien
lediglich die Kammgarnspinnerei Eisenach und die
Spinnerei Müblhausen eingebracht werden sollen
Dagegen werde beabsichtigt, die thüringischen
Spinnereien Langensalza, Wernshausen, Glicks-
brunn, Fulda stillzulegen, weil ihre Rentabilität als
zweifelhaft anzusehen sei. Man wendet sich dagegen,
daß bei Aufrechterhaltung grober norddeutscher Be-
triebe hauptsächlich Mitteldeutschland die bedauer-
lichen Folgen des Zusammenbruchs des Nordwolle-
Konzerns tragen soll. Lediglich die Organisation des

sei ſchuld. daran, daß die erwähnten
Werke jetzt als weniger rentabel bezeichnet würden.
Häufig sei den Kunden an Stelle der verlangten
mitteldeutschen Ware vom Konzern die Produktion

Vor allem
arbeitete die Rohbspinnerei Langensalza in den
letzten Jahren unzweifelhaft gewinnbringend. Der
Export betrage bei ihr bis zu zwei Drittel der Pro-
duktion. Auch die Kammgarnspinnerei Wernshausen
und Glücksbrunn hätten ansehnliche Kusfuhrquoten.
Die Thüringer Werke des Nordwollekonzerns seien
alle mit modernen Maschinen ausgestattet und
gegenüber dem Auslande voll wettbewerbsfabig. Die
Not wendigkeit von Einschränkungen wird auch n
Thüringen anerkannt, aber gefordert, daß man sie
territorial nicht zu einseitig wornehme.

Hermann Pilz in Bitterfeld. Das im Jahre 1923
gegründetoe Bankgeschäft stellte infolge der
ſchwierigen Wirtschaftslage die Zablungen ein und
strebt einen Vergleich an. An einem Status wird
gegenwärtig gearbeitet. Nach der vorläufigen Ver-
mögensübersicht ist mit einer relativ hoben Aus-
zahlungsquote zu rechnen.

Stromerzeugung und verbrauch im Juni 1931.
Im Juni 1931 betrug die Stromerzeugung von 122

Elektrizitätswerken in Deutschland insgesamt 1093
Millionen KWh, d. s. nur 8624 Prozent der Erzeugung
im Juni 1930. Im ersten Halbjahr 1934 betrug die
von 122 Werken erzeugte Strommenge 7164 Mil-
lionen KWBh, d. s. rd. 1000 Mill. KWh. 12 Prozent
weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. In
den erfaßten 28 rheinisch-westfälischen Kraftwerken
belief sich der entsprechende Rückgang in der
Stromerzeugung laut „Wirtschaft und Statistik“
sogar auf 17 Prozent. a

Sparkassen- uncl Giroverband
zur Sparkassenreform.

Der Vorstand des deutschen Sparkassen- und
Giro verbandes hat zur Frage einer „Sparkassen-
rekorm“ eine Entschließung gefabt, in der es unter
anderem heißt

„Die Sparkassen haben die vörübergehende
Zahlungsmiftelkrise, in die ſie ohne ihr Versehulden
geraten sind, mit Hilfe der Reichsbank als der ein-
zigen in außergewöhnlichen Krisenzeiten verfüg-
baren volkswirtschaftlichen Liquiditätsreserve über-
standen. Die Sparkassenorganisation ist ent-
schlossen, im Einvernehmen mit ihrer obersten Auf-
sichtsbehörde alle auf Grund der Erfahrungen der
letzten Wochen sich als notwendig erweisenden
Maßnahmen zur Vörderung der Liquidität der an-
geschlossenen Geldinstitute, und z2war, soweit er-
forderlich, auch unter Zurückstellung des Rentabili-
tätsgesichtspunktes beschleunigt durchzuführen Sie
ist jedoch der Auffassung, daß eine ausreichende
Sicherung der Liquidität in Krisenzeiten nur dann
gegeben ist, wenn auch die Sparkassen auf einen
stärkeren Rückhalt bei der Beichsbank rechnen
Können.

Im übrigen haben sich während der Krise irgend-
welche Strükturfehler im Sparkassenwesen nicht ge-
zeigt. Die bei Neuregelung des Zahblungsverkehrs
Anfang d. M. vorübergehend aufgetauchte Frage
einer „Sparkassenreform“ im Sinne einer Beschrän-
Kung des Kürzfristigen Sparkassengeschäfts Kann
daher praktisch als erledigt angesebhen werden. Im
gegenwärtigen Zeitpunkt ist eine grundlegende
Anderung der Sparkassengeschäftspolitik weder not-
wendig noch nützlich. Von den Sparkassen werden
neben 18 Millionen Sparern 2,5 Millionen Kredit-
nehmer betreut; allein als Personalkredit, sind aus
Sparkassenwitteln 2,2 Milliarden Reichsmark ge-
währt. Auch für die Zukunft Kommt der finangiellen
Versorgung des Mttelstandes und der wirtschaft-
lich schwächeren Volkskreise durch die Sparkassen
eine besonders große volkswirtschaftliche und
nationale Bedeutung zu.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewäbr. o Reichsmarle) Ohne Gewaähbr

19. 18. 8. 19. 16. 8.
Buenos 1 Peso 1.196 1.213 Jugosl. 100 D. 7.423 7.483Japan 1 Jen 2,078 2.060 Kopenh. 100 K. 112.49 112. 49
Konst. 1 t. Pfd Lissab. 100 Esc. 18.55 18.53Tond, 1 Pfd. St 20.48 20. 452 Oslo 100 K. 112.49 112. 49
Neuyork 1 Doll. 4.2091 4.209 Paris 100 Frk. 16.495 16. 495
Rio 1 Milr. 9.2591 9.264 Schweiz 100 Erk.) 68182 81.82
Amsterd. 100 G. 169.78 168.78 Sofia 100 Lewa 3.057 3.087
Athb. 100 Drehm i S. 451 5.15 San 100 Pes. 36.71 36. 06
Brüss. 100 Beſg. 88.621 56.62 Stockh. 100 Kr 112.54 112. 54
Danz. 100 Guld 81.67 91.67 Budapest 100 P 73.43 73.43
Heſs. 100 M. 10.567 10.867 Wien 100 Schill. 59.19 59.17
Italien 100 Lire] 22.05 22.05

Berliner Produktenbericht vom 19. August.
Weizen wurde eher etwas reichlicher angeboten

Es bestand zwar weiterhin gute Nachfrage sowohbl
von den Mühlen als auch für Exportzwecke; höhere
Preise als gestern waren jedoch nicht zu erzielen
und am Leferungsmarkte ergaben sich somit bei
ziemlich geringen Umsätzen Keine Preisabschläge.
Roggen War, auf Grund der nunmehr geschaffenen
Ausfuhrmögliehkei, fester. Das Angebot blieb nach
wie vor Kklein, und wenn auch das Exportgeschaft
gegenwärtig noch Keinen großen Umfang hatte, so
Wirkte sich die Befestigung doch in Anbetracht des
spärlichen Offertenmaterials ziemlich stark, nämlich
in Preissteigerungen um 2 bis 3 Mark aus. Weizen-
mehl war bei unveränderten Preisen weiter ziemlich
vernachlässigt. Roggenmehl, in den Mühlenforde-
rungen um 25 Pf. erböht, war etwas lebhafter im
Gesoehaft. Hafer wurde weiter vom Konsum ziem-

eh gut gefragt; erhöhte Forderungen der Verkäufer
Waren im allgemeinen aber schwer durchzusetzen.
Die Lieferungspreise für Hafer stellten sich um 2 bis
3 Mark hböher, da im allgemeinen auch mit Be-
schaffung von Exportmöglichkeit gerechnet wird.
Gerste lag still.

Berliner Produlctenbörse.

(Für 100 kg) 19. 8. Für 100 kg) 19 8
Weizen, märk. 222. 224. 0 R. Speiseerbsen S
Roggen, märk. 169 171 Futtererbsen 18.00-—20. 00
Kauhbgerste Peluschken SIndustrie- und AckerbohnenFuttergerste 152 162 Wicken SNeue Winterg. c Blaue LupinenHafer, märk. 147—156 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl Serradella, alte SFür 100 kg) Serradella SWeizenmehbl 27.00-33.50 Rapskuchen
Roggenmeh] 23.90-26. 50 Leinkuchen 13.20-—13. 30
Weizenkleie 41.50-12.00 IProckenschnitz. 7.00--7. 10
Roggenkleie 10.00 50 Soja-Schrot 11.30-12. 60
Raps, 1000 kg 146. 00 150.00 Torfmelasse S
Leinsaat, 1000 k Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen l 24. 00-31. 00 Räben F

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 19. 8. 16. 8.
Elektrolytkupfer (180 kg) 74.50 74.50
Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig.-Hüttenalumin., 99—99 170.00 170.00do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 7 174. 00 174. 00
Reinnickel, 98-—99 350. 00 350.00Antimon-Regulus 51.00-—53. 00 51. 00-—53. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein k. 1 Kg) 37. 75-—39. 75 37.70—39.50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 20. August.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 Köbe 232-36 Schatfo 24750
do. 2 do 3 do. 341do 3 S do. 4 20-25 do. 442--46do. 4 r Farsen e do. 51 Sdo. s do. 21 j Schweine I 59do. s Kalber do. 2] S8Bullen 39--40 do 265--57 do. 357—58do. 21 33-37 do. 3 60—64 do. 45456do. 3 S do. 4 56-89 do.do. 4 do. 5 do. 6Kühe 37-40 Schafe u do. 7 S

Gewinnauszug
5. Klaſſe 37. Preußiſch Süddeutſche

(263. Preuß Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

9. Ziehungstag 19. Auguſt 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen de
2 Gewinne zu 100000 M. 144722
2 Gewinne zu 25000 M. 184417
2 Gewinne zu 10000 M. 217558
22 Gewinne zu 5000 M. 108313 155275 195832296998 213957 214709 288416 312826 3667894

387910 388833
26 Gewinne zu 8000 M. 13965 26668 74633 117255

136934 222514 234795 2385342 256002 301363
322005 357888 387406

48 Gewinne zu 2000 M. 21302 39698 41293 78954
82502 97851 127211 157843 161465 188283 184872
185011 224050 224073 229046 235367 291689

314916 318260 352725 371085 383443

98 Gewinne zu 1000 M. 217895 277380 31726 32497
43113 61651 62609 72111 838754 87192 90263
99881 109262 127196 131286 133634 137566

39934 159739 184929 211798225541 265351266976 324521340627 359243 365808380039 391 188
190 Gewinne zu 500 M. 6301 6648 6770 7800 8050

14037 178370 35
55275 58862 63718 66239 74065 887668 99150 100537 108819 110714 115303 119560
119729 3 128771 13 138157

326870 32
371708

394408 857878
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 205949

S Gewinne zu 5000 W. 61561 129724 300859
22 Gewinne zu 3000 M. 8903 19321 59788 60687383851 157254 157608 159477 161872 177677

156484 175521 198477 199728 2034892 206177
225719 236146 239892 254750 3041650 348772
352613 353144 361745

132 Gewinne zu 1000 M. 2888 29961 32157 37789
49980 58426 71162 73221 75907 110087 112688
130464 140957 147180 153631

383528 384463 385910 388555 896768
3

134 Gewinne zu 500 M. 7749 21283 238089 24250
25350 27687 27744 37306 38068 42736 47666
50267 53017 53057 55381 70334 71307 73173
73956 86633 87817 92928 93744 93982 97563

o 108278 1099885 110155 1189867 12

136440 8160833
179222
204002
229925
255978
288382
321681
355556
379486

355770
384021

373577
389024 389427 3895526

399855

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
3 zu je 200000, 6 zu je 75000, 6 zu je 50000,
24 zu je 25000, 136 zu je 10000, 328 zu je 5000,
670 Zu je 3000, 2020 zu je 2000, 4000 zu je 1000.
6546 zu je 500, 19926 zu je 400 Mark.

Zur Gesiohts-Bräun
aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bet Sonnenbädern
verwende man die reizmildernde und kühlende Leodor-Fett Creme.
Tube 60 Pf. und 1 Mk. Wirlkſam unterſtützt durch LeodorEdel
ſeife Stück 50 Pf. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsſtellen.
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Heute entschlief in Bach Nauheim meine
liebe Frau, meine treusorgende Mutter, meine
gute Tochter

geb. Mar x
Dies zeigt schmerzerfüllt an im Namen

der Hinterbliebenen

Gustav Orlamünder

Obereichstäckt, den 20. August 1931.

Die Beerdigung findet Sonnabend 3 Uhr statt.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

ünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

bevilckſichtigt.

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Naumburg

Frau Joh. Nieſchke e
geb. Schmidt, 84 J.

Weißenfels.
Otto Kraft, 50 J.

Nebra.

S verw. nSchäfer geb. Lauche.
Lütz en.
Kurt Reinhardt, 22 J.

Möhl Immer fyf
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Stube
Kammer u. Küche anjg.
Ehepaar ab 1.9. z. verm.
Ang. u. 422 an d. Geſch.

Möbl. Zimmer
für jg.
M. in

Begoenterw. ſchöne 2.3- Zimm.
ohnung zum 1. 9.

der 1. 10 z. miet. Gefl
Ang. u. 419an die Geſch.

Jung., gebildet. kinder
loſes Ehepaar ſucht
253-mnm.- Wohnung
m. Zubeh. p. 1. od. 15.10.

Angebote unt. 6056 an
die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Ladenoder Parterre Wohng.
für Geſchäftszwecke in
guter Lage fofort oder
ſpäter zu miet. geſ. Gefl.
Ang. u. 418 and. Geſch.

LeungVerhaufshänschen

in Leung, Nähe Wald
bad, mit Garten, ſof.

Zuſchr.

d. Ge
zu verpachten.

nt. L 143 aunt.ſchäftsſtelle d. Bl.
Gite KapiſalanlagelGart. Grundſt.

als Bauplatz in nächſt.
Nähe u ſchönſt. Lage
der Stadt z. verk. Anfr.
u. L 144 a. d. Gſt. d. Bl.

800
Darlehn. auf Grundſt.
geſucht. Ang. unt. 421
an d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

errn ab 29 d. etadtmitte geſ.
Ang. m. Preisang. unt.
417 an die Geſch. d. Bl.

Curt Gimpel
Feuersozietätssekretär

Magdalene Gimpel
geb. Stein

Vermählte
Merseburg, den 20. August 1931.

Moltkestraße 6.

e

e

Unſerer guten Mutter
Frau Wwe. W Glaſer

geb. Kluge
zu ihrem 90. Geburtstage die herz
lichſten Glückwünſche für ein frohes,
geſegnetes Alter

Jhre dankbar. Kinder, Enkel u. Urenkel

Berlin Leipzig Dresden

in beſter Geſchäftsgegend n
am Markt zu vermieten
Flächenraum 5)8 Meter.
Preis 100 Mark. An
gebote unter 6052 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Stellen Anzeigen

o

I Deutsehes

unt. einige Gpertrnküühe,

Mi wiederkehren belegene

Um Platz 2u schaffen,
geben wir, solange der Vorrat
reicht, auf
i. 180-cm-Kleicderschränke
Modelle: Erna, Marie und Sieg-
linde, sowie

1Posten Waschkommoden, Nucht-
Schränke und Bettstellen
alles fabrikneu
50 Proz. Kasrerahatt
Nöbelniederluge nur:

Johannisstraße 11
Deutsch. Möbel- u. Polsterwerk
G. m. b. H., Gera
Vertreter Kurt Sent-

160-

s pott billigüch. Kchmitt un

Lane-, Halh- und
Sport Stiefel
sowie schuhe aller Art

Hertte esetreffend?
Prachtvolle ſchöne

Pfund 28 Pf.

Ia Tomalen hieſige Pfd. nur 13 Pf.

Bratheringe
Sardinen

Lachs i Scheib. 1-Pfd Doſe 59 Pf.
Fettheringe i. Tomatenſ.

Reue deutſche Vollheringe
fett

2- Pfd.Doſe 62 Pf.

2- Pfd.Doſe 74 Pf.

59 Pf.

8Pf.

große Doſe

Stück nur

TafelMargarine Pfo. 43, 32 Pf.
Kokosfett Pfd. 38 Pf.

ErdbeerKonfitüre
mit ganzen Früchten, allererſte
Qualität, ſolange Vorrat

2 Pfd. Eimer 1.08 Pf

Wseſer Gehloger?

Skſfardtnen
eine wirklich gute Qualität!

2 große Doſen nur 50
oder

2 große Doſen nur 65 Pf.
oder

2 große Doſen nur 75 Pf.

Wir garantieren für beſte Ware!

Merseburg, An der Geiset

erstklassig

billigst
Seltfeclern

wart!

Worte redet.

alle Preislagen v. 50 Pf. bis 10 M.Muaster und Preisliste r
Bettfederagrobhba ws

Rud. Blatut, Deschenitz 104(Röhm. Walc)

Empfehle wied. v peine Auswahl Köihe
hochtragend u. friſchmelkend,
init den Külbesger, dar

ſowie prima Däufer use
J zu ſoliden Preiſen.

e

„Kündigungs Formulare Schlachtefeſt
für Wohn und
Geſchäftsräume

Preis 10 Pf.
vorrätig

Th. Rößner
Merſeburg

Buchdruckerei

gegenwärtig 100

für den

Perſonal
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben

und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“

ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen

Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des

Merſehurger Korreſpondent

Anzeiger

Pfennig für die

mit autom. Schutzgitter,
modernſter Konſtruktion,
bringen beſte Einnahme

Radioapparat
GloriaLumophon
Netzgerät, umzugs

halber zuverkaufen:
Tempelhahn, Merſeburg

Reinefarthſtr. 4,

Cuterh. Her
zu verkaufen.

Kraus, Geuſaer Str. 36

LeunaCutern Sofa

zu verkaufen.
Heung, Lindenplatz 2.

kinige einf. Nöhel

Kommode, Kleiderſchr.
uſw. billig zu verkaufen.
Blanckeſtraße 12, II, r.

M
500 cem, faſt neu, preis

wert zu verkaufen.
Moeſtelſtraße 33.

Guterhaltener großer

Eisſchrank
20012090 em, 2tür.,
für Fleiſch. od. Reſtaur.
paſſend, zu verkaufen.
Ratskeller Merſeburg.

Gefahrlos. Allen
ſ1 miniſteriellen Schutzvor

S ſchriften entſprechend.
Günſtige Teilzahlung.

Th. Enax Sohn, Gera
s Dawmptfärberei Ape

Niederſachswerfen

Hanomag-
Limouſines /rers

1 J. alt, ca. 17000 km
gefahren, gut erhalten,
blau, für Mk. 1600 zu
verkaufen.
Richard Freytag jr.

Niederſachswerfen a. H.

Zündapp-Hotorrad

Mod. 29, ſteuer und
ührerſcheinfr., ſehr gut

erhalten, billig z. verk. a

Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

[ützen

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung, Einzelver

Frieda Bienert,
3

vBelg1Ziehkuh i
ſteht zu verkaufen

Veſta Nr. 12

2Meerſchweine
werden gekauft. Off. u.
423 a. d. Geſchſt. d. Bl.

Unſere Leſer

kaufen bei
unſeren Jnſerenten

Geflügelhalter!

Von erfahrenen Ge
flügelzüchtern auf
geſtellte

kipr-Ertragolften

halten wir vorrätig
Buchdruckerei
Th. Rößner, Merſeburg

Kl. Ritterſtr. 3.

Fa. Nöcher s Gechensdt, Frankleben
Telephon Großkayna 217. Kleine Ritterſtr. s

RA
Annahme v. Jnſeraten,

Druckſachenaufträgen,
Zeitungs-Beſtellungen,

Beſchwerden uſw., bei
Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1, Tel.
3088;
Gertrud Sander,
Schillerſtraße
Trägerbezirk 1
Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38,Träger
bezirk 25

22,

Ling Kalock, Leung
Webergaſſe 7, Trä
erbezirk 3;
arie Gandes,

Werkſtr. 4, Träger
bezirk

Minng Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;
Anna Richter,
Ebertſtraße 111, I,
Trägerbezirk 6;
Helene Scheffler,
Leung Göhlitzſch
Rr. 10b, Träger
bezirk 7;

9. LeunaCröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leuna, Jn-
duſtrietor 1, Tel. 3088

Bahnhof Leung.

Große Ritterſtraße 12.

Reinigt Anzug
Mantel färb. 450-5.00
Mantel reinigen 3.50

Annahme:
Neumarkt: Fa. Preller,
Friedrichſtr. Fa. Diet-
rich. Mücheln Fa. My
lius. Lauüchſtädt: Ja
Kerſtan.

17jähriges fleißiges
WWöcchen vom lange

aus anſt. Familie ſucht
Stellung Ang. erbittet

Margarete Meyer,
Obhauſen b. Querfurt e

M
welche Mittw. 17.20im e

Waldbad bl. Damen
Handtaſche an ſich
nahm, iſt heob. worden.
Falls Abg bis 24. Aug.
an Fundbüro Wald
bad Leung oder Jund
büro Merſeburg nicht
geſchieht, erf. Angeige.

Marg. Schümichen,

40

e e eGSchuhhaus Grahmann
Bahnhofſtraße.

g.
98 Es mehrt des Körpers beſte Säfte!

Gerager Schwarzbier iſt aus garantiert tein Malz u.
Hopfen ohne jegliche 3ucherverwendung hergeſtellt.

Geraer Schwarzbier erhält man durch Riebeck Riederlage,
Fernruf 2639, und in allen einſchlägigen Geſchäften.

Gratis u VollreſsD Pfund S
erhalten Sie bis Sonnabend, beim Einkauf von M. 2. an

n (außer Zucker, Schmalz und Molkereibutter)
Reue Kartoffeln 10 Pfd. 30 Reue Tomaten
Neuer Sauerkohl Pfd. 10reife Reineclauden
Neue 3wiebeln Pfd. 7reife Pfirſiche

reiſe Weintrauben, zucherſüß, Pfd. 40 Pf.

J la Tafelmargarine Pfd. 33 Büchklinge
Haushaltmargarine 38 ſaure Sardinen Pfd. 10
Kokosfett 38 Hering in Gelee Pfd. 12
Schweineſchmalz 48nöorw. Helſardinen, gr. Doſe 27
friſche Eier 10 Stück 68 port. v n a 32

N Limburger Pfd. 28Fettheringe i. Tom. gr. Doſe 58
Edamer Bratheringe 2 Pfd.Doſe 53

I Tafelſalz Geleeheringe 2- Pfd.Doſe 68
Bruchreis Bratrollmops 2- Pfd.Doſe 80
Vollreis neue ſaure Gurken. Stch. 4
Kartoffelmehl neue Fettheringe 10 Stch. 48
Ia Weizenmehl h Tafelöl Pfd. 35

5 Pfund nur 118 Himbeerſaft Pfd. 45
Ia Miſchkaffee Pfd. 35 la Puddingpulver Pfd. 10

la Bohnenkaffee 48 neue Vierfr.- Marmelade 38
la gebr. Gerſte 25 2Pfd. Eimer nur 78
Begachten Sie auch bitte unſer Süßwarenfenſter!

Zum Beiſpiel:
1 Tafel VollmilchErdnuß Schokolade nur 45 Pf.

1 Tafel gute Vollmich Schokolade nur 20 Pf.
1 Tafel VollmilchMokkla nür 30 pf.

NMieden
ersehurg üstraße

Pfd. 12

Pfd. 22
Pfd. 30

Pfd. 30

Tafel

9

9

9

g. S.
m

b

h

13

Auch
werlfehtspiele

Merſeburg iſt begeiſtert über den neueſten grandioſen Ruſſenſilm

Die Tragödie des V-Boot 12
180 m tief am Meeresgrund ſpielen ſich ergreifende Schickſale ab.
Bilder von hinteißender Kraft und Wucht Ein ſeltener, ſehenswerter

Spionage!
Film. Gefangene des Meeres. Das ſtärkſte Erlehnis der Gegen

Verrat! Ganz herrlich und hinreißend ſind die
Szenen in dem geſunkenen UBoot, ganz hervorragend die vrig.

Tiefſee-Aufnahmen, pachend und eindringlich die Mütloſigkeit und
Verzweiflung der Mannſchaſt. Ein ſtummer Film, der mehr als tauſend

Als zweiter Großfilm

Zwischen Liebe und Pflicht
mit Bernhard Götzke.

Gotertach 2 Whr: Große Kierdervorſtellgerg.

Der

Wir

sowie am ersten

Tanzschule P. Hoffmann
vormals C. Ebeling

beginnt am Mittwoch, dem 2. September, im
Etablissement Strandschlößchen.
Damen 20 Uhr.

diesjährigen Fachverbandstagungen.
Weitere geschätzte Anmeldungen werden Schmale Str. 19

lokal entgegengenommen.

Bühnentänze Privatzirkel Einzeluntetricht.

neue Kaufmännische Abendkursus

Herren 21 Uhr.
ehren die gesammelten Neuheiten der

Ubungsabend vor Beginn im Vbungs-

Freitag
Sglachtefeſt

Gust. Muller
Oelgrube 3.

K. Morgen
S FreitagFchigehtetes

A. GperſerDreite Straße 13.

Freitag nachmittag

Mi Ianan ehe

Der Schachtefegt
Wellfleiſch mit Sauerk.

Rabatt
E. Weichert, BreiteStr.7

Frefhanh
Freitag it. Sonnabend

von 8—12 Uhr

Fleſschverkaut
Ködtiocher Kchlachitot

Starkbewutzeite,

ſortenechte

krheerpflanren

zu RM. 3. für
100 Stück bei

Trehbst
Blumenhaus am
Gotthardteich,

Blumenhaus
Bismarckſtr. 73,
Fernruf 2185

lohnuühe
für bauhancwerker

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
Küchdruchere) h. Röhne

Merseburg
Kl. Ritterstrabe 3.

Aufpolstern
Harniſch, Olgrube 1

Sonvtag, den 23. Auguſt
Wanderung zur

Madonna von Horburg
Anſchließend Spaziergang durch die Aue
Abfahrt Staatsbahn 13,19 Uhr. Gäſte will
kommen. Der Vorſtand.

St. Josephs Heim
Koch und Haushaltungskurſus

Beginn 1. September
Näh und Zuſchneidekurſe

mit Tages- und Abendkurſen.
Meldung jederzeit im Heim Karlſtraße 6.

Preiswerte
Sonderfahrt nach dem Spreewald

am Sonntag, dem 30. Auguſt 1931.
Proſpekte u Anmeldungen im Lloydreiſe
u. Verkehrsbüro Merſeburg, Kl. Ritterſtr. s

Stell.Billige Omnihus

Sonderfahrt nach Schleiz

T

m zum Dreiechrennen am 23.8.31

Anmeldungen bis Sonnabend 16 Uhr.
Merſeburger Omnibus Verkehr
Weißenfelſer Straße 47 Tel. 2964

Restaurant Preußlscher Adler
Morgen, Freitag, das beliebte

Gchlochteßeſt
Ab 10 Uhr: Wellfleiſch

Den ſchönſten Pfirſich auf der Welt,
geſund und friſch für wenig Geld,
gibt's nur in der Zentralmarkthalle,

ſchnell laufe hin, ſonſt ſind ſie alle.
Der Preis, es iſt doch wirklich ſtark,
3 Pfd. die koſten bloß 1.00 Mark.

W Zentralmarkthalle Bahnhoſſtraße

DTotolaunswegktea re f
in Nähmaschinen aller Art,
neu und gebraucht, mit be

deutendem Preisnachlaß. Auch
Ratenzahlung geſtattet

„Deutſche Rähmaſchinen“ Vertriebsaktien
geſellſchaft Merſeburg, An der Geiſel 3, Tel. 830.

Steuerberatung, Buchführung
im Abbonnement geg. mäßiges Honorar

Steuer-, Rechts- u. Hypotheken-
Auskunftsstelle

P. Altmever, Büro in Mersehurg
Domstraße 3a. Ia Referenzen,

Guter Verdlengt

Durch die
Edelfarb

Seidenraupenzucht
können Sie je nachGröße der Zucht u. Alter
der Maulbeerpflanzen

in 6 Wochen
bis zu 300 Harh

verdienen Bei Staffel
zuchten mehr.
Einführüngs druchkſach.
geg. Rückporto koſtenl.

Seldenvau Zentrale

F. W. Klein
Oldisleben i. Thür.

2 Schlüſſel
am Ring verl. Abzug.

g. Bel. Bismarckſtr. 40.

Zufriedenheit haſt Du im
Herzen,

Mit „Lebewohl“ nur an
den Zehn.

Es ſtillt die Hühner
augenſchmerzen

Angehindert kannſt Du
gehn.

HühneraugenLebewohl und LebewoslBallen
ſcheiben, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pf. Lebe
wohlFußbad gegen empfindliche Jüße u. Jiß
ſchweiß, Schachtel (2. Bäder) 50 Pf. erhältlich
in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben
GotthardtDrog., Gotthardſtr. 31; Sanitäts
Drog. E. Fleiſcher, Weißenfelſer Str. 30; Adler
Drog., Markt 17; Fr. Leberl, Drog., Burgſtr. 18
Ritter-Drog., Kl. Ritterſtr. d ReumarktDrog.
Herm. Weniger; in Bad Dürrenberg: Kur
prinz Drog. Reinh. Mothes; GalinenDrog. Fr.

4

n r

Stockmann in Leung: LeungDrog. Gg. Groh.
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